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83 . Jahrgang .

Moii bet beM - itomWen Beziehungen.

Achtung der gegenseitigen Bedürfnisse zum Besten des Friedens .

Die Aussprachen beim Empfang
des neuen italienischen Botschafters .

as . Berlin , 10 . Sept . ( Dvachtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Über den bei derartigen Empfängen üb¬

lichen Rahmen hinaus verdient der Austausch von An¬

sprachen besondere Erwähnung , der aus Anlatz des

Empfanges des neuen italienischen Bot¬

schafters beim Führer und Reichskanzler stattfand .
Man hat sich bei dieser Gelegenheit nicht damit begnügt ,
höfliche Redewendungen zu wechseln , die die freund¬
schaftlichen Gefühle füreinander betonen sollen — wie
das in ähnlichen Fällen zu sein pflegt — , sondern vom

Führer und Reichskanzler wie vom italienischen Bot¬
schafter sind sehr bemerkenswerte Worte , poli¬
tische Gedanken und wertvolle Anregungen vorgebracht
worden . Der italienische Botschafter versprach mit

eifrigem Sinne und in zuverlässiger Treue , sich für den
Ausbau der Beziehungen zwischen seinem Lande und

Deutschland einzusetzen , „ im Bewußtsein sowohl des

verantwortlichen geschichtlichen Augen¬
blicks , in dem die Welt und Europa stehen , als auch
der außerordentlichen Bedeutung , die die italienisch -

deutschen Beziehungen für den Frieden und das

Gleichgewicht unter den Nationen haben
und in Zukunft in noch höherem Matze erlangen
können . Italien , das gegenwärtig in einem Werk

hoher Bekräftigung der Macht und der nationalen
Würde begriffen ist , fordert von allen anderen

Dingen , Verständnis für feine begrün¬
deten Interessen , ein Verständnis gleich dem , das
es für die begründeten Interessen anderer hat und

haben wird .
" In seiner Antwort sagte der Kanzler

u . a . : „ Ich bin mit Ihnen der Überzeugung , daß die

Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern für die

künftige politische Entwicklung und für eine frucht¬
bringende friedliche Zusammenarbeit zwischen den
Nationen von größter Bedeutung sein werden . Zu¬

gleich vertraue ich darauf , daß die Gemeinsamkeit
vieler Ideale , die das faschistische Italien und das

nationalsozialistische Deutschland verbindet , sich mehr
und mehr zum Büsten unserer Länder auswirken wird ,
und daß die daraus erwachsenden Vorteile auch der

übrigen Welt zugute kommt .
"

Bereits in früheren Jahren hat die italienische Re¬

gierung mehr als die irgend eines anderen Kriegs¬

gegners Deutschlands Verständnis für die deutschen

Forderungen nach Gleichberechtigung aufgebracht .

Während der Abrüstungskonferenz hat sich

Mussolini nicht gescheut , dieser Auffassung mehrfach in

deutlicher Form Ausdruck zu verleihen , und die Art und

Weise , in der die Saarangelegenheit b̂ereinigt
wurde , war in erster Linie auf die loyale und verständ¬
nisvolle Haltung auch des Vorsitzenden der Saar -

kommisson , des Italieners Baron Aloifi , zurückzu -

führen . Selbstverständlich hat es auch nicht in der Ge¬

schichte der deutschsitalienischen Beziehungen an ge¬

wissen Verstimmungen gefehlt , die aber an dem Erund -

charakter der freundschaftlichen Beziehung der beiden

Länder zueinander nichts ändern konnten . Auch die

Reichsregierung hat immer auf dem Standpunkt ge¬

standen , daß man für die lebensnotwendigen Interessen
eines starken Volkes Verständnis aufbringen müsse , und

es ist bezeichnend , daß der offene Gedankenaustausch

zwischen dem Führer und dem italienischen Botschafter

gerade zu einem Zeitpunkt stattfand , der für Italien

von entscheidender Wichtigkeit ist . Die erwähnte weit¬

gehende Annäherung der politischen Auf¬

fassung geht im wesentlichen auf die vielen ideellen

Gemeinsamkeiten zurück , die die Weltanschauung des

Faschismus und des Nationalsozialismus haben . Geht

man von diesem Gesichtspunkt aus , fo wird man die

Begleitumstände , unter denen der neue italienische

Botschafter in Berlin fein Beglaubigungsschreiben über¬

reichte , im Sinne eines weiteren Ausbaues

der freundschaftlichen Beziehungen zwi¬

schen Deutschland und Italien und weiter rm

Interesse einer allgemeinen auf der Achtung der gegen¬

seitigen Bedürfnisse beruhenden Friedenspolitik nur

wärmstens begrüßen können .

Falsche Kombinationen

über de « Empfang des italienische « Botschafters .

Berlin , 9 . Sept . Bekanntlich sind zu hem morgen be¬

ginnenden Reichsparteitag der NSDAP , die in Berlin

akkreditierten Diplomaten als Ehrengäste
der NSDAP , ringe laden . Um auch dem für Berlin be¬

stimmten neuen königlich italienischen Botschafter zu ermög¬

lichen , der Einladung der NSDAP , zum Reichsparteitag

Folge zu leisten , fand der vorgesehene Empfang des königlich

italienischen Botschafters am gestrigen Sonntag vor der Ab¬

reise des Führers statt , der bereits ab Dienstag für längere

Zeit in Nürnberg fein wird . Damit entfallen alle in einem

Teil der Auslandspreise angestellten Kombinationen , biean

die Tatsache des Empfanges des königlich italienischen Bot¬

schafters am Sonntag unzutreffende Kommentare knüpften .

Das Wahlergebnis in Bolen .

43 v . H . Stimmenzuwachs für die Regierung .

28 Prozent geringere Wahlbeteiligung .

Warschau , 9 . Sept . Nach amtlichen Mitteilungen nahmen
an der gestrigen Sejmwahl in Polen 7 575 681 Wähler
von 16 282 347 wahlberechtigten Personen
teil . Die Wahlbeteiligung betrug somit 46 %
v . H . Bei den Wahlen 1930 betrug die Wahlbeteiligung 74,8
v . H . Somit ist die Differenz 28,3 v . H . Sie ist das Ergebnis
der vor keinem Mittel zurückschreckenden Agitation der

Oppositionsparteien , die gegen die Wahlbeteiligung
unter Anwendung von physischer Gewalt gerichtet war . Hinzu
kommt die außergewöhnlich ungünstig « Wetterlage
am gestrigen Sonntag . 1930 erhielt die Regierungsliste
5 292 725 Stimmen , gegenwärtig beträgt die Anzahl der sich

zur Regierung bekennenden Wähler 7 575 681 , was einer

Steigerung um 43,1 v . H . gleichkommr . Gewählt wurden 184

Polen , 19 Ukrainer , 4 Juden und 1 Russe . Auf 208 Abgeord¬
nete kommen nur 2 Frauen .

Sowjetrussifches Doppelspiel .

Malin " über Moskaus Rolle im italienisch - abessinischen Streit .ff

Und die Lehre daraus ?

Paris , 10 . Sept . Unter der Überschrift „ Der Irrtum

Mussolinis
"

befaßt sich der außenpolitische Hauptschriftleiter
des „ Matin "

, Stefan Lausanne , mit der gefähr¬
lichen Rolle Sowietrutzlands im italienisch -

abessinischen Streitfall . Der sowjetrussische Botschafter in

Paris , Potemkin , habe , als er seinen Posten in Rom

verlieg , erklärt , er werde in der französischen Hauptstadt für
eine französisch - italienische Annäherung arbeiten . Heute
wisse man , wie diese Arbeit aussehe . Seine Herren und seine
Leute seien es , die in der ganzen Welt und besonders in

Frankreich die Öffentlichkeit gegen Italien auf¬
wiegelten . Gerade gegen sie hätten die wahren Freunde
Italiens immer wieder zu kämpfen . Es gebe kaum ab¬

scheulichere Gesellen .

Die Männer vom Kreml verkauften auf der
einen Seite 9000TonnenHaferandie italienische
Militärbehörde für das italienische Heer in Abessinien ,
während sie in Athen , Barcelona und Port Said den Hafen¬
arbeitern Befehl gäben , die Ladung der für
Stalien bestimmten Lebensmittel zu ver¬

weigern . Das sei sowjetrussische Arbeitsart . Wenn
Mussolini heute feststelle , daß die Hindernisse aus seinem
Wege zunehmen , und wenn er jemals über ein solches
Hindernis stolpern werde , so verdanke er dies Moskau , das
er seinerzeit wohlwollend behandelt habe und mit dem er ,
als einer der ersten , einen Handelsvertrag abgeschlossen
habe . Darin liege ein Beispiel und eine Lehre . Niemand ,
sei er auch noch so mächtig , sei gegen schlechte Gewalten ge¬
feit . Aber man arbeite nicht mit derartigen Gewalten zu¬
sammen , sondern man vernichte sie .

„ Schlag ins Gesicht .
"

Massenprotett der deutschamerikauischen Verbände gegen das

Brodsky -llrteil .

New York , 9 . Sept . Willi Warnecke , der Sekretär
Deutschamerikanischer Verbände , bezeichnet « das Urteil
Brodskys als „ Schlag ins Gesicht für jeden
Deutschamerikaner

" und kündigte gleichzeitig einen

Massenprotest anläßlich des Deutschen Tages im Madison -

Sguare - Garden am 6 . Oktober an .

Wahl ohne Parteien .

Der poln i s ch e Staat hat nach zwei Ereignissen
von grundlegend wichtiger Bedeutung , nach dem Tod
des Marschalls Pilsudski und nach der Verfassungs¬
reform , die die politischen Parteien als Faktor der

Politik ausschaltet , zum erstenmal das Volk in der

Form einer Parlamentswahl zur A b st i m mung auf¬

gerufen . Am Sonntag fanden in Polen Wahlen zum
Abgeordnetenhaus , dem Sejm , statt , nachdem der

polnische Staat das bei seiner Gründung eingeführte
parlamentarisch - demokratische System auch der Form
nach ausgegeben hatte . Die Derfassungsreform , die noch
unter der Leitung des Marschalls Pilsudski in Kraft
getreten war , ist durch « in neues Wahlgesetz ergänzt
worden . Die Verfassung leitet , die ausschlaggebende
Bkacht von dem Parlament an den Staatspräsidenten
über , das Wahlgesetz bestimmt , daß nicht mehr die

Parteien dem Volk ihre Kandidaten zur Abstimmung
vorschlagen , sondern Ausschü s s e , die aus den Ver¬

tretern der Wirtschaft , der ständischen Organisationen ,
der Gemeinden , gebildet werden .

Rach diesem Wahlgesetz haben sich nun am Sonntag

zum ersten Male die polnischen Wähler zu entscheiden
gehabt . Was an den Wahlergebnissen auffällt , ist vor

allem die schwache Wahlbeteiligung . Wenn in Ost -

obevschlosien 85 Prozent der Bevölkerung teilnahmen ,
so wird die durchschnittliche Wahlbeteiligung auf
nur 40 bis 50 Prozent geschätzt und in einzelnen Eegen -

den blieb sie auf einem noch niedrigeren Stand . Daß

ungewöhnlich schlechtes Wetter herrschte , erklärt wohl

zum Teil diese geringe Teilnahme der Bevölkerung an

den Wahlen . Aber eine weitere Erklärung ergibt sich
aus den politischen Ereignissen , die der Wahl voran¬

gingen . Verfassungsreform und Wahlreform sind gegen
scharfen Widerstand der oppositionellen Minderheit in

dem noch nach dem alten Wahlsystem zustande ge¬
kommenen Parlament angenommen worden . Nachdem
das geschehen war , wurde die Wahlenthaltung zur
Parole eines Teiles der Oppositionsparteien . Es wird

berichtet , daß auch manche wichtigen Persönlichkeiten im

Regierungslager das neue Wahlverfahren von vorn¬

herein als ein Experiment bezeichneten und so eine be¬

tont zurückhaltende Stellung einnahmen . Die Ent¬

scheidung über die Zusammensetzung des polnischen

Parlaments ist , bei dem neuen Wahlverfahren im

wesentlichen durch die Aufstellung der

Kandidatenlisten gefallen , aus denen für die

Bevölkerung selbst nur noch eine geringe Auswahlmög¬

lichkeit übrig bleibt . Diese Tatsache mag auch jenen
Teil der Wahlberechtigten , der an und für sich nicht

oppositionellen Parolen folgt , dazu veranlaßt haben ,
an der Wahl nicht teilzunehmen . Die wichtigsten Per¬

sönlichkeiten , die von den wirtschaftlichen , ständischen
und kommunalen Organisationen auf die Kandidaten¬

listen gestellt worden sind , erhielten ausreichende

Stimmenzahl , so der Ministerpräsidenk Slawek oder der

General Zeligowski , der seinerzeit durch einen Hand¬

streich -das Wilna - Gebiet an Polen brachte .
Aber es kam bei einer Wahl , die zum ersten Male

unter neuem System stattfand , nicht nur auf das

formelle Wahlergebnis an , sondern selbstverständlich

auch auf die Zusammenhänge , die zwischen Bevölkerung
und neuer Verfassung bestehen . Davon hing vor allem

ab , ob das neue Wahlsystem , das ja , wie gesagt ,
nur indirekt mit der neuen Verfassung zusammenhängt
— denn Parlamentsrechte sind nicht das Gleiche , wie

Zusammensetzung des Parlaments — , seine Be¬

währungsprobe bestehen würde . Die großen Minder¬

heiten im polnischen Staat haben sich an der Wahl¬

enthaltung , die einzelne Teile der Opposition prokla¬
mierten , nicht beteiligt . Die Ukrainer in Ostpolen haben
an der Wahl teilgenommen , weil ukrainische Kandida¬

ten von den Wahlausschüssen aufgestellt worden waren .
Die Deutschen in Polen baden ebenfalls Wahl¬

beteiligung proklamiert , i >enn sie wollten beweisen , daß

sie loyale Staatsbürger sind , auch wenn kein Kandidat

der deutschen Minderheit durch die Wahlausschüsse in

die Listen eingesetzt wurde . Die polnische Regierung
wird erst i n e t w a z w e i Wochen das Gesamt¬
ergebnis und damit die aus den Wahlen erforder¬

lichen Folgerungen übersehen können . Warschauer Mel¬

dungen besagen , daß der Ministerpräsident Slawek

wohl künftig den Posten des Sejm - Marschalls , also des

Landtagspräsidenten übernehmen wird . Er ist einer
der Männer , die dem vertrautesten Kreise Pilsudskis an¬

gehören und er war hervorragend an dem Werk der

Derfassungsreform beteiligt . Aber fein Wechsel vom Amt
des Ministerpräsidenten zum Amt des Sejm - Marschalls
würde bedeuten , daß für die eigentliche Leitung der

polnischen Politik eine andere Persönlichkeit von dem
durcb die Verfassungsreform in seinen Vollmachten ge¬
stärkten Staatspräsidenten ausgewählt werden müßte .
Das sind die Fragen , die zur Entscheidung heranreifen
werden , wenn entsprechend dem neuen Wahlgesetz in

12 Tagen die genauen Berechnungen vorliegen werden .
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Nürnberg ist bereit .

Nürnberg , 9 . Sept . Am Montag ist in Nürnberg ,
der alten freien Reichsfeste , alles gerichtet und ge¬
rüstet für den Parteitag der Freiheit . Es wird überall
nur noch geglättet und letzte Hand angelegt . Fahnen
werden aufgezogen , Teppiche gelegt . Auf dem

Z
e p p e l i nf e l d find die in höchster Eile gebauten

Durchmarschstraßen schon fast fertig , eine ganz besondere
Leistung , da nach den Regengüssen der letzten Tage das
Gelände vollkommen aufgeweicht war und in wenigen
Stunden Frist diese neuen Straßen gebaut werden
mußten . Zu danken ist dafür in e r st e r L i n i e der
Wehrmacht und dem Arbeitsdienst , die beide
hier Tag und Nacht mit größter Anstrengung gewirkt
haben .

Die Kongreßhalle im Luitpoldhain bietet
nun ein vollkommen neues Bild . Sie hat vollkommen
neue geschmackvolle Giebel erhalten , die geziert werden
von der Standarte des Führers . Die Halle selbst ist ein
Raum in Rot und Blaßblau . Im Luitpoldhain selbst
sind nun die neuen Tribünen restlos fertig . Die mäch¬
tigen Broneeadler auf der Führertribüne sind montiert .
Auch das Stadion ist bereit , die Hitlerjugend aufzu¬
nehmen .

Die Lager sind bezugsfertig und Massen
von Lebensmitteln sind herangeschafft , sodaß die Ver¬
pflegung der Hunderttaufende voll und ganz sicherge¬
stellt ist .

Auf den Nürnberger Bahnhöfen hat der Partei¬
tagsverkehr bereits begonnen . In den nächsten Stunden
wird er sich noch ganz erheblich verstärken ; denn dann
lauft Sonderzug um Sonderzug ein in dichtgedrängter
<yolge .

Am Mittwochfrüh tritt auch die Straßensperre
rings um Nürnberg in Kraft , sodaß Kraftwagen dann
tn der Stadt nur noch mit der Erlanbniskarte ver¬
kehren können und im übrigen auf den Parkplätzen am
Stadtrand bleiben müssen . Neue Autobuslinien von
der Peripherie ins Stadtinnere sind eingerichtet und in
den Straßenbahnen sieht man überall schon die zahl¬
reichen Berliner Straßenbahnschaffner , die
nach ihrer Unterweisung nun ihre Arbeit aufgenommen
haben . _

Vor dem Hauptbahnhof ist die große Tri¬
büne fertig , an der die Fackelzüge vorbei gehen werden .
In den Hotels herrscht bereits höchstes Treiben . Es
ist auch nicht ein Zimmer in ganz Nürnberg ohne
Quartierschein verfügbar ; die Quartierscheine aber sind
längst ausgegeben . Auf mehreren Bahnhöfen sind
Schlafwagen - Sonderzüge aufgestellt worden ,
um wenigstens die Ehrengäste einigermaßen unter¬
bringen zu können .

Am Dienstagabend werden die Glocken von
St . ,Lorenz und St . Sebald den Parteitag der
Freiheit des deutschen Volkes einläuten . Vorher , am
Nachmittag , wird der Reichspressechef der NSDAP .,
Dr . Dietrich , die Vertreter der Weltöffentlichkeit , die
in - und ausländische Presse empfangen und ihnen ein
Bild von dem geben , was der Parteitag der Freiheit
für Deutschland und das deutsche Volk bedeutet . Dann
wird am Abend im altehrwürdigen Nürnberger Rat¬
haussaal an historischer Stätte der Führer den Reichs¬
parteitag der Freiheit eröffnen .

Einmarsch in Nürnberg .
Don Samstag ab treffen fast stündlich Formationei . der Bewegung in Nürnberg ein . So zeigt dieses
Bild Kolonnen des Arbeitsdienstes beim Marsch durch dis festlich geschmückten Straßen der Stadt .

( Presse - Bild -Zentrale , M . )
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Die Einholung der Blutfahne .
Sturm 1 der Münchener SS .- Verfügungstruppe holt die Blutfahne , die sonst im Münchener Hause
der Reichsführung der SS . aufbewahrt ist , in die Stadt des Parteitages ein . ( Scherls Bilderdienst , M . )

120 Feldzeichen der alten Armee im Zeltlager
der Wehrmacht .

Nürnberg , 9 . Sept . Am Montagnachmittag wurden die
nn Eeneralsgebäude in Nürnberg untergebrachten 120
Fahnen , Feldzeichen und Standarten der ölte st en
deutschen Regimenter , die aus Veranlassung des
Führers aus allen Teilen Deutschlands zum Parteitag der
Freiheit nach Nürnberg gekommen sind , abgeholt und — von
einer Ehrenkompanie begleitet — unter klingendem Spiel
durch die Straßen Nürnbergs hinaus ins Zeltlager der
Wehrmacht bei Gebersdorf geleitet . Dem seltenen mili¬
tärischen Schauspiel , das gleichsam ein Auftakt zum Parteitag
der Freiheit war , wohnten viele Tausende von Volksgenosien
bei . Punkt 16 Uhr trat die ISO Mann starke Ehrenkämpanie
in der Bucherstraße an . Der Jnfanterieführer VII , General¬
major Ritter von Schoberth . hatte mit seinem Stabe vor
der Tür des Gebäudes Aufstellung genommen . Nach dem
Kommando „ Präsentiert das Gewehr

" marschierte die
Fahnenabordnung unter klingendem Spiel aus dem Gene¬
ralsgebäude heraus . Alle Hände streckten sich den stolzen
Ehrenzeichen zum deutschen Gruß entgegen . Dann formierte
sich der Zug . Der Weg führte durch das Herz der sahnen - und
girlandengeschmückten Altstadt . Die Feldzeichen des alten
Heeres , manche zerfetzt und verblaßt , von heldenhaften Tagen
kündend , wurden von den Menschenmassen überall ehrfurchts¬
voll begrüßt . Viele Fahnenspitzen tragen Ordensbänder und
Orden , Erinnerungszeichen , die bis zur fri ed ert -
zianischen Zeit zurückreichen . So mancher Schaft
läßt erkennen , daß einst der Träger der Fahne mitten im
Kugelregen stand und den Heldentod fand .

Im weiten Viereck des Zeltlagers der Wehrmacht hatten
die Lagermannschaften Aufstellung genommen . Rund um das

Fahnenzelt herum standen sie wie lebendige Mauern , als die
Ehrenkompanie mit den Fahnen einmarschierte . Militärische
Kommandos hallten über den weiten Adolf -Hitler -Platz des
Lagers , über dem di « mächtige Fahne des Dritten Reiches
weht . Die Fahnenträger marschierten zum Zett , vor dem
eine Ehrenwache steht , und stellten die Feldzeichen zusammen .
Nach dem Vorbeimarsch am Lagerkommandanten zog die
Ehrenkompanie wieder ab .

Die Ehrengäste des Führers .

Berlin , S . Sept . Am diesjährigen Reichsparteitag
nehmen neben dem Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herrn von Neurath , und Staatssekretär von Bülow
als Ehrengäste des Führers eine Reihe von deutschen
Botschaftern , Gesandten und General¬
konsuln bezw . Konsuln und außerdem eine größere
Anzahl höherer und mittlerer Beamter des
auswärtigen Dienstes teil .

Rudolf Hetz
an die Tagung der Auslandsorganisation .

Erlangen , 9 . Sept . Gauleiter Bohle sandte von der
Tagung der Auslands -Organisation der NSDAP , an den
Stellvertreter des Führers folgendes Telegramm :

„ 700 politische Leiter und 3000 Parteigenossen aus dem
Ausland und der Seefahrt grüßen in Dankbarkeit den ver¬
ständnisvollen Förderer ihrer Arbeit und geloben
Ihnen , weiter zu folgen im Kampf für Führer und Volk ,
gez . Bohle .

"

Auf dieses Telegramm antwortete der Stell¬
vertreter des Führers telegraphisch an Gauleiter
Bohle :

»Die zur Tagung der Auslandsorganisation der
NSDAP , in Erlangen zusammengekommenen Partei¬
genossen grüße ich herzlichst . Als einstiger Auslandsdeutscher
weiß ich , was solch ein Besuch der Heimat bedeutet . Ich
wünsche allen , die wieder hinausgehen , daß sie das neue
Reich , die Tagung der Auslandsorganisation und der Reichs¬
parteitag der NSDAP , nach glücklichem Erleben verlassen ,
um unseren Volksgenosien draußen die Wahrheit über
Volk und seinen Führer zu künden . Heil Hitler !
gez . Rudolf Heß .

"

Gruß an den Führer .

Erlangen , 10 . Sept . Von der Tagung der Auslands -
organisation der NSDAP , sandte Gauleiter Bohle an den
Führer folgendes Erußtelegramm :

„ 700 in Erlangen zur ersten Reichstagung versammelten
politischen Leiter der Auslandsorganisation und 3000
Parteigenossen aus aller Welt und von der deutschen See¬
schiffahrt grüßen Sie mein Führer , und danken Ihnen voller
Stolz auf das nationalsozialistische Deutschland für die

des Ansehens und der
eiches . Die auslandsdcutschen und see -

-------- ,— eigenojjen werden an sichtbarer Stelle treue
itarbeiter an der Vollendung Ihres Werkes fein .

Bohle , (Bauleiter ."
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Das Fahrten - Programm des „ LZ . 129 "
.

Dentschlandslüge im Januar und Februar .

as . Berlin , 10 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Geschäftsführer der deutschen Zeppelin -
veedevei Kapitän Lehmann teilte mit , datz nach Fertig¬

stellung dos Riesenlustschisses „ L . Z . 129 “
Anfang Dezember

und nach der ersten angekündigten Probefahrt am 15 . Dezem¬
ber weiteregrotzeFIügeim Januar und Februar des

nächsten Jahres überDeutschland und der Schweiz

vorgesehen seren . Nach günstigen Ergebnissen würde dann

die bereits vereinbarte Nordamerikafahrt stattfinden .

Revolverschüsse im Kapitol .
Die Schüsse , durch die S e n a t o r L o n g im Kapitol von

Louisiana schwer verletzt wurde , trafen einen Mann , den man
in Amerika nur den „ ungekrönten Diktator “

zu nennen
pflegte . Er verdankt diesen Beinamen weniger seiner schroffen
und unzugänglichen Art als vielmehr der Tatsache , daß er
einen ausserordentlichen Einfluß auf die breite Masse des
Volkes ausübte und diesen gegebenenfalls sehr geschickt aus¬
zunutzen verstand . Zur Stunde steht noch nicht fest , ob Lang ,
der einen Magenschuß erhalten hat , bei der Art dieser Ver¬
letzung mit dem Leben davonkommen wird . Sollte er tatsäch -

schweren Blutverlustes zufriedenstellend sei . Di «
Krise sei in etwa drei Tagen zu erwarten .

Das
, Regierungsgebäude wird zur Verhütung von

Zwischenfällen von mit Gewehren bewaffneten Polizeiposten
scharf bewacht . In New Orleans wurde als Vorsichtsmaß¬
nahme ein Bataillon Nationalgarde mobilisiert .

Präsident Roosevelt bedauert den Anschlag .

Baton Rouge , 10 . Sept . Präsident Roosevelt hat in
der Presse sein tiefes , Bedauern über den verabscheuunzs -
wükdigen Anschlag auf Senator Huey Lang zum Ausdruck
gebracht . Auch zahlreiche Kongreßmitglieder verurteilen in
Zeitungsveröffentlichungen das Attentat aufs schärfste .

WWW MeWnW an hm MlkerbM und an Mm

Vorläufig keine Neulralifierung
der Eisenbahn Dschibuti — Addis Abeba .

Genf , 9 . Sept . Die gestern hier verbreitete Information
über einen Antrag Lavals im Fünferausschuß wegen der

Neutralisierung der Dschibuti - Eisenbahn ist von der franzö¬
sischen Delegation dementiert worden . In britischen Kreisen
wird erklärt , an der Information sei nur folgendes richtig :
Der Direktor der Eisenbahngesellschaft sei nach , Genf gekom¬
men , um die Neutralisierung der Eisenbahn , für deren Auf¬

rechterhaltung im Falle eines Krieges Befürchtungen bestän¬
den , zu erreichen . Das Ratskomitee habe sich aber mit der

Frage nicht beschäftigt und werde es wahrscheinlich auch nicht
tun . Auch auf britischer Seite scheint man die Neutralisie¬

rung nicht zu wünschen , zumal man die Gefahr einer

Zerstörung derLinie für gering hält .

„
Wir steuern geradewegs auf unser Ziel zu ! "

Die Beschlüsse des Kronrats in Addis Abeba .

Addis Abeba , 9 . Sept . Der Kronrat , der die ganze Nacht
getagt hat , hat dem abessinischen Vertreter in Genf am Mon¬
tag neue Anweisungen gegeben . 2n ihnen wird zum Aus¬
druck gebracht , daß der Kaiser bereit sei , dem Völkerbund Zu¬
geständnisse zu machen in der Form , daß weitere aus¬
ländische Berater in die abessinische Regierung ausge¬
nommen werden . Die Berater können Europäer oder
Amerikaner sein . Der Völkerbund solle die Kandidaten

vorschlagen , der Kaiser behalte sich seine Einwilligung vor .
Ein Mandat jedoch , welcher Art es auch sein möge , das
die Souveränität und Unabhängigkeit Abessiniens verletzen
könnte , wird a b g e l e h n t .

Italien werde der Kaiser Zugeständnisse an

derErenze vonOgaden machen . Außerdem werde er

Italien den Bau einer Straße von der Grenze Eritreas nach
Eondar ( etwa 250 Kilometer von Eritrea entfernt ) be¬

willigen . Ferner solle auch die Frage des Straßenbaues von

Addis Abeba nach dem Hafen von Affab im Sudosten von

Eritrea erneut beraten werden . Uber diese Frage ist bererts

im Jahre 1928 verhandelt worden . Alle diese Vorschläge
werden , wie betont wird , nur gemacht , um nochmals den

Friedenswillendes Kaisers kundzutun .

Italienische Truppenbewegungen .

Addis Abeba , 9 . Sept . Von abessinischer Seite

wird gemeldet , es bestätige sich , daß die Italiener an der

Grenze von Eritrea große Truppenbewegungen ausfuhren .

So seien von Asmara Truppen nach dem Gebiet von Akkele

seinen Bildern „ Mann am Klavier “
, „ Mensur

“
, „ Bauern¬

kopf
“ als großer Künstler von neuem legitimiert , sind ja be¬

kannt , wie auch Berta Kaiser mit drei vorzüglichen Land¬

schaften , Groth mit Aquarellen , Irmgard von Freyberg mit

geschickten Scherenschnitten und besonders mit ihren winzigen

figürlichen Keramiken , die von äußerster Lebendigkeit und

Farbenfreude sind . Ein „ Münchener Oktoberfest
“ im kleinen

entwickelte sich auf der „ Wies
'n “

, bei dem man schöne Trach¬
ten aus verschiedenen Ortschaften des PZerdenselser Landes ,
aber auch aus Oberammergau , Schliersee und Tegernseezu

sehen bekam , die ja alle nicht weit von Murnau liegen . Mil

bayerischer Beharrlichkeit wird auch nicht nur an einem

Tage gefeiert , sondern zehn Tage hübsch eingeteilt mit Be -

vorzuaung der Kinder , der Handwerker , der Landwirtschaft ,
der Bäuerinnen usw . Der Murnauer Drachen , das Wappen
des Marktes , zur Erinnerung an das grausliche Tier , das

einst täglich dem Staffelsee entstieg , um sich ein Jungsräulein

zum Frage zu erobern , bis ihn ein ,
Ritter erschlug , ist jetzt

soweit zivilisiert , datz er auf den Festpostkarten der schmucken
— '

zärtlich zulacht — er hat sich eben allmählich
rndschaft und dem reizenden Orte angepatzt !

jungen Bäuerin
der lieblichen Lands ---- - — . „

Dachau , der ewige Anziehungspunkt für bildende

Künstler — es besteht dort eine große Kolonie , die sich
immer wieder erneuert und verjüngt — hatte in seine eben¬

falls reichgeschmückten Straßen , wie in Murnau auch , zur

Eröffnungsfeier seines neuen Rathauses , das an derselben
Stelle des alten hingebaut wurde , eingeladen . Köstlich war

gleich die Stadtkapelle , die nach Entwürfen Professor Stock -

inanns in historischen Trachten antrat — am Tage vorher

hatte Schulrat Dengler mit Dachauer Buben und Mädels

einen Propagandazug durch München gemacht , der so ver¬

lockend wirtte , daß man nach diesen echten Trachten der

Kinder auf mehr gute Überraschungen hoffte , und so war cs

auch : Die ganze Stadt , im Nordwesten Münchens im „ Moos '

gelegen , wie man hier das Moor bezeichnet , wirkte mit ihren

grünen , von goldenen Bändern durchzogenen Kranzschmuck

unsagbar reizvoll , gerade weil die Ziviltracht vollständig

hinter den alten Bauerntrachten zurücktrat . Ja , will man

noch echt Volkstümliches sehen , so mutz man nach Bayern
kommen ! Alles nimmt hier sofort ein heimatliches Gepräge

on — sogar die unvermeidlichen Festreden gewinnen eine

Eigenart , weil sie das ausdrücken , was wirklich die Herzen

bewegt . Und abends die Beleuchtung des alten Schlosses ,

oben auf seinem Berg , von dessen Märchengarten aus man

Bayerischer Bilderbogen .

Von Eva Gräfin von Baudissin .

Anfang September . k

Ein Sommer in München selbst , das an jedem Abend

durch einen Temperaturausgleich von den Bergen her wun¬

dervoll ausgekühlt und erfrischt wird , ist bedeutend erholen¬
der , befriedigender und amüsanter , als die Fremden an -

neh
'
men , die nach oft nur zu kurzem Besuch der „ Hauptstadt

der Bewegung
“ dies wörtlich aufzufassen scheinen und sich in

die wirklich verlockende Umgebung , in die Berge oder auf die

Seen , verteilen . Und doch ist es sehr ratsam , München als

Standquartier zu wählen und durch billige Bahn - oder

Autobusfahrtens die cs nun nach allen Windrichtungen gibt ,
ein größeres Gesichtsfeld über all unsere Kleinodien zu ge¬
winnen . Da ist zum Beispiel der reiwnd an der Pforte des

Werdenselser Landes gelegene Markt Murnau , der gerade

jetzt auf ein «Mjähriges Bestehen zurückschauest kann und dies

Jubiläum in alter Tradition als „ Keyserlich gefreyter
Markt “

würdig feiert . Vor allen Dingen hat es alle Fassa¬
den seiner Giebelhäuser , die sich rechts und links der Haupt¬

straße ausbauen , erneuern lassen und man schreitet durck

ein wundervolles Stück Mittelalter . Freilich beginnt
Murnaus Geschichte schon viel früher , Kelten und Slawen

hinterließen auf ihrem Einmarsch Spuren ihrer Geräte ,

Waffen und ihres Schmuckes im Erdboden , und wer auch

sonst noch den Markt in Gutem oder Bösem heimgesucht hat ,
das wurde am Sonntag , 1 . September , in einem langen

Festzug den zahllosen Zuschauern offenbart , die aus München
wie aus den umliegenden Ortschaften zur Teilnahme an der

Feier eingetroffen waren . Schon die Fahrt nach Murnau ist

überwältigend schön : Man eilt unaufhaltsam der herrlichen

Bergkette zu , die den ganzen Horizont angrenzt und in köst¬

lichster Beleuchtung an vielem Herbsttag den Blick nicht frei¬

gab . Dann schimmert der Staffelsee auf mit seinen idyllischen

Inseln , in dessen weiches , warmes , moor - und eisenhaltiges

Wasser man sich unbedingt noch einmal vom schönen Strand¬

bad aus stürzen muß ehe man den kleinen , nur wenige
Minuten währenden Spaziergang zum Markt erfrischt unter¬

nimmt Ein besonders hübsches Kurgebäude besitzt Murnau

jetzt und im Innern ist seit Sonntag eine übersichtliche Aus -

stellunq einheimischer Künstler geöffnet . Namen wie Prof .

Slubenrauch , de : auch den Festzug arrangiert hat und sich in

Die römische Presse zu einem Ausspruch
Mussolinis .

Rom , 9 . Sept . Am Wochenanfang liegen in Rom aus

Genf nur spärlich Nachrichten vor . Gegenüber den dortigen

Verhandlungen und Besprechungen wird w e i t e r g l e i ch -

gültige Skepsis gewahrt . Richtlinie der hiesigen Be¬

urteilung ist der kurze Satz , den Mussolini am Sonntag der

italienischen Jugend zurief : „ Wir steuern gerade -

wegsaufunserZielzu !“ Diesem Ausspruch des Duce

gibt „ Lavoro Fascista
“ eine weitergehende Auslegung : Wir

steuern geradewegs auf unser Ziel zu , trotzderjämmer -

lichen Klagelieder gewerbsmäßiger Frie¬

denszersetzer , trotz des Bannfluches der ver¬

seuchten freimaurerischen Welt , trotz der

ekelerregenden Sozialistenausfälle . Gegen

jeden Versuch , unseren Weg zu versperren , gehen wir vor ,
auch gegen Genf , wenn es notwendig werden sollte . . Wir

gehen einem großen Geschick entgegen , von dem uns keine

menschliche Macht trennen kann . . . .
Auch die übrige Presse faßt den Ausspruch Mussolinis

als direkt gegen Genf gerichtet auf . Der römische „ Ottobre "

unternimmt eine energische Attacke gegen die

antifaschistische Welle . Diese Elemente wollten , so

sagt das Blatt , weniger ein « Eroberung Abessiniens unmög -

Senator Huey Lang .

( Zeichnung : v . Roebel , M .)

lich sterben , so würde Amerika einen sehr schmerzlichen Ver¬
lust zu beklagen haben .

Lang steht im 42 . Lebensjahre und wurde als Sohn
eines ganz kleinen Farmers geboren , hat also die Schatten¬
seiten des Lebens am eigenen Leibe kennen gelernt . Gerade
diese Bodenständigkeit , dieser Typ des Mannes aus dem
Volke , den er immer verkörperte , macht feine Beliebtheit bei
der Bevölkerung aus , eine Wertschätzung , welche die Männer
deutlich zum Ausdruck brachten , die in Louisiana seine Gou¬

verneurzeit miterleben durften . Trotzdem er immer eine Art
Außenseiter war , er ließ sich beispielsweise einmal auf der
Straße in einem Pyjama photographieren u . ä . , leistete er für
den Staat , der seiner Obhut anvertran * war , sehr viel .
Straßen -, Wege - und Brückenbau , alles Arbeitsleistungen ,
die er vollbrachte , ohne damit den kleinen Steuerzahler zu
treffen , waren es , die ihm die Sympathie und die Zuneigung
Louisianas einbrachten . Lang wurde bekannter , als er sich
von einem anfänglichen Befürworter der Rooseveltschen
Politik zu einem heftigen Gegner verwandelte . Sein „ Share
the wealth

" - Programm ist fast sozialistisch zu nennen , es
kommt auf die bekannte These von dem Huhn heraus , das
auch der kleine Mann im Topf haben muß , und so ist es ver¬
ständlich , daß man ihnalsernstenGegenkandidaten
R o o f e o e l t s auf der einen Seite fürchtete , auf der anderen
umjubelte . Interessant ist auch , daß Long sich im Grunde ge¬
nommen niemals fest auf eine der Parteien stützte , sondern ,
wo immer er auftauchte , zu den Massen sprach , ohne Rücksicht
darauf , welcher Parteirichtung sie angehörten . Sollte der
Senator das Attentat nicht überleben , so würde das für die

Vereinigten Staaten und ihre Innenpolitik erhebliche Konse¬
quenzen haben . Vor allem wäre der größte Gegner des

jetzigen Kurses gefallen . Man hütet sich allerdings zunächst
davor , irgend welche Kombinationen zu erörtern , da man

selbst auf feiten seiner Gegner den ehrlichen Wunsch hegt , datz
Long dem Leben erhalten bleiben möge . Lang hat in Loui¬

siana versucht , seine Ideen in der Praxis durchzusetzen , konnte
dabei aber ebenso wie andere Diktatoren auf Machtmittel
nicht verzichten . Datz er wußte , was gespielt wurde , beweist
der Umstand , daß es auch diesmal seine Leibwache war , die
mit Maschinenpistolen den Gegner erledigte . Ein starker
Mann mit allen Eigentümlichkeiten eines harten und eigen¬
willigen Charakters , aber ganz gewiß nicht eine Persönlich¬
keit sehr ausgeprägten Formates .

Das Attentat auf Senator Long .

Bewachung des Regicrungsgedäudes .

Baton Rouge ( Louisiana ) , 9 . Sept . Ein Montagmorgen

ausgegebener ärztlicher Krankheitsbericht besagt , daß das

Befinden des schwerverletzten Senators Huey Lang trotz des

Guzai , nach Varakil und nach Adi Quala beordert worden .
Auch an anderen Stellen der Grenze häuften sich die Truppen¬
bewegungen , denen ein aggressiver Charakter bei¬
zumessen sei .

Abessinische Truppen
beziehen Verteidigungsstellungen .

Addis Abeba , 9 . Sept . Der Gouverneur der Provinz

Arufst erhielt Befehl , m i t 25 000 Mann nachOgaden

zu marschieren , um dort aus schnellstem Wege Verteidi¬

gungsstellungen zu beziehen . Der Marsch der abessinischen

Truppen wird etwa 10 T a g e in Anspruch nehmen .

lich machen , als vielmehr den Gei st der Schwarz -

hemden - Revolution treffen . Italien sei heute
revolutionärer denn je . Heute gehe es darum , den Westen
vor einer neuen Welle mittelalterlicher Barbarei zu retten .
Der übertriebene und ungerechte Kapitalis¬
mus , das schüchterne Bürgertum schlössen heute noch die

Augen vor dem Abgrund . Solange es jedoch noch ein ein¬

ziges Schwarzhemd gäbe , werde das Italien Mussolinis
weitermarschieren .

In einer offiziösen Randnote beschäftigt sich das halbamt¬
liche „ E i o r n a l e d ' 2 t a l i a “ in sehr scharfem Ton erneut
mit der Reise des englischen Finanzberaters
Leith - Roß nach 2apan . Die Nachricht, , daß England
gemeinsam mit Japan eine wirtschaftliche Durch¬

dringung Chinas anstrebe , sei von ganz besonderer Be¬

deutung angesichts der Völkerbundsagitation gegen Italien .
Das Blatt fragt , warum die gleichen Engländer , die sich

wegen angeblicher italienischer Paktoerletzungen ereiferten
und deswegen die wildesten Sanktionen einleiten wollten ,
nicht mit gleicher Wucht und mit gleichen Drohungen gegen
die japanischen Einfälle in China vorgingen . Da England
auf diese Frage jegliche Antwort schuldig bleibe , habe jetzt

jeder ehrliche Weltbürger das Recht , ernste Zweifel in

die Unparteilichkeit der gegenwärtigen englischen
Sanktionspolitik zu setzen .

sonst die wunderbarste Aussicht über das weite Land ge¬
winnt , und das jetzt das Heimatmuseum und eine ständige
Ausstellung der Dachauer Künstler enthält , war von diesen
Künstlern

"
erdacht Und daher sehr eigenartig und schön . Eine

Serenade dazu unterm stillen Sternenhimmel erhöhte diesen

Schluß des Festes . Aber halt ! Es gab noch etwas besonderes
am Tage : nämlich ein Radrennen durch die hügeligen
Straßen des Ortes , aus und ab und wie wild um die scharfen
Häuserecken — eine sehr originelle Idee , die gottlob ohne
Unfall ausgeführt werden konnte .

Freising hat sein althergebrachtes Volksfest diesmal

auf praktische Ausstellungen eingestellt und zeigt eine land¬

wirtschaftliche und gärtnerische Schau , eine Gewerbe - und

Jagdausstellung und einen überblick über all die Schätze , die

sich in den Familien an Möbeln , Bildern , Schmuck usw . er¬

halten haben . Das nimmt man gern mit , aber in der Haupt¬

sache genießt man doch die wunderbare Lage der alten Stadt

an der Isar , die von ihrem Dom auf steiler Anhöhe beherrscht
wird .

Ein „ Keferloh
“

gibts , im Osten unserer lieben Stadt
und in schönsten Wäldern gelegen , das hat seit Jahrhunderten
am „ Montag nach Aegidi

"
seinen Markt zum Verkauf und

Kauf von Vieh ( Pferden , Schweinen , Kühen ) und mit aller¬
lei Buden für die Bedürfnisse der bäuerlichen Nachbarschaft .
Sein Abzeichen für jeden Besucher ist ein „ Busch

' n “ von Gras
am Hut — und in der Hand einen „ Keferloher Stein “

, das

heißt : einen Matzkrug ohne Deckel . Den nimmt sich jeder
mit heim ! ( Samt einem kleinen Rausch !)

Wir in München haben nun auch seit wenigen Tagen
eine neue Ausstellung , die in einigen anderen deutschen
Städten bereits gezeigt worden ist , nämlich die Wander¬

ausstellung des Deutschen Hygiene - Museums in Dresden :

„ Leben und Gesundheit "
: aber in München , in dem einst ein

Pettenkoser für die Hygiene gesorgt hat , sind die jetzt walten¬
den Prinzipien zur Erhaltung der Gesundheit : Sauberkeit ,
Sonne , gesunde Bewegung , also vorbeugende Maßregeln ,
stets aufrecht erhalten worden , und so fördert die vom Ober¬

bürgermeister Fiehler eröffnete Ausstellung besonders die

wissenschaftlich begründete Kenntnis der Vererbungslehre
und fügt noch allerlei spezifische Münchener Erfahrungen den

neuer Bildungsmitteln hinzu . Der „ durchsichtige Mensch
"

zum Beispiel , der ganz aus Glas hergestellt ist und unseren

Körperaufbau bis ins innerste und feinste „ preisgibt
“ so -

, zusagen , sand größte Beachtung , schon bei der ersten Be -
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Das Präsidium
der Völkerbunds - Versammlung gebildet .

Genf , 9 . Sept . Die Völkerbundsoersammlung wählte
am Montagnachmittag ihr Präsidium , dem neben den Vor¬
sitzenden der verschiedenen Ausschüsse traditionsgemäß fünf
Vertreter der Hauptmächte angehören . Bei der Wahl dieser
fünf Vizepräsidenten erhielten England , Frankreich und
Italien über 40 Stimmen ; dann folgten in einem gewissen
Abstand Belgien und Polen . Auf die Sowjetunion

Der Marineminister hat der Flotte befohlen , aus Salo¬
niki auszulaufen und sich nach Phaleron zu begeben . Am
Abend erhielt die Flotte jedoch Befehl , vorläufig m Saloniki
zu bleiben und weitere Befehle abzuwarten .

entzielennur29Stimmen , eine Erinnerung an die
vor einem Jahre unter den Bundesmitgliedern hervoraetrete -
nen erheblichen Widerstände gegen die Aufnahme der
Sowjetunion .

Die Völkerbundsversammlung hat mit 49 von 54 abge¬
gebenen Stimmen den tschechoslowakischen Außenminister
Dr . Benesch zum Präsidenten gewählt .

Vor Beginn der Abstimmung war bekanntgeworden , daß
de Valera seine Kandidatur zurückgezogen
hatte .

Die Versammlung faßte eine Reihe von Beschlüssen
über ihre Tagesordnung und ihre Arbeitsmethode .
Von einigem Jnteresie war der Beschluß , vorläufig den
Programmpunkt „ Angleichung der Völkerbunds¬
satzung an den Kelloggpakt "

, der auf der Tages¬
ordnung der letzten drei Versammlungen gestanden hatte ,
aber unerledigt geblieben war , nicht zu behandeln .
Benesch begründete diesen Vorschlag damit , daß das Komitee ,
das einen Beschluß vorbereiten sollte , noch nicht züsammen -
getreten sei .

Ohne Widerspruch wurde beschloßen , auch in diesem
Jahre vorläufig keinen Ausschuß für die Ab¬
rüstungsfrage einzusetzen , da eine neue Tagung des
Büros der Konferenz bevorstehe , deren Ergebnis man zweck¬
mäßigerweise abwarten müsie .

Die allgemeine Aussprache in der Vollver¬
sammlung wird , falls die erforderliche Anzahl von Wort¬
meldungen vorliegt , schon morgen vormittag beginnen .

Aus Aunst und Leben .

Das Mannheimer Nationaltheater eröffnete die neue
Spielzeit mit der Erstaufführung der Komödie „ Seiner
Gnaden Testament

" von dem 1930 in Deutschland ver¬
storbenen schwedischen Dichter Hjalmar Bergmann . Das
Werk behandelt das Thema der heuchlerischen Erbschleicherei ,
die aber infolge der Wachsamkeit des zu Beerbenden nicht
zum Ziele kommt . Die Gestalten sind lebensvoll gezeichnet
und wirksam gegenübergestellt . Ganz hervorragend war die
Aufführung unter Hans Karl Müllers Regie . Die Aufnahme
von Werk und Wiedergabe war sehr herzlich .

* Reichswettbewerb des NSD .- Studentenbundes unter
den deutschen Kunsthochschulen . Der vom NSD . - Studenten -
bund ausgeschriebene Ideenwettbewerb unter allen deutschen
Kunsthochschulen , Kunstgcwerbe - und Fachschulen für Ge¬
staltung eines Studentenkameradschaftshauses in Form einer
Gemeinschaftsarbeit aller Kunstzweige ist durch Zusammen¬
tritt des Preisgerichts am 4. September im Hause der NS .-
Kulturgemeinde zum Austrag gekommen . An dem Wett¬
bewerb . der unter der Schirmherrschaft des Reichsleiters
Alfred Rosenberg stand , haben sich 22 Schularbeitsgemein¬
schaften beteiligt . In jeder Arbeitsgemeinschaft waren zu -

mehrere architektonische , malerische , plastische und

kunsthandwerklichc Entwürfe zu einer Gruppe zusammen -

Litwinorvs Mißerfolg in Genf .

Paris , 10 . Sept . In der Pariser Presse betont man das
glatte Fiasko Litwinows , dem es nicht gelungen
sei , seine Kandidatur für den Sitz eines stellvertretenden
Präsidenten durchzusetzen . Dieser Durchfall erfüllt einen
Teil der Pariser Blätter mit Befriedigung , da er beweise ,
daß die Sowjets in Genf nicht gerade in besonders gutem
Geruch stehen . 2m „ Journal "

spricht der Außenpolitiker
St . Brice spöttisch von geradezu mitleiderregen¬
den Bedingungen , unter denen Litwinow 29 von 53
Stimmen auf sich vereinigen konnte . Man habe den Ver¬
zicht des belgischen Ministerpräsidenten auf seinen Sitz zu¬
gunsten des sowjetrussischen Außenkommissars abgelehnt , weil
dies den ganzen Fall in ein noch krasseres Licht gestellt hätte .
Heute sei jedenfalls der Beweis erbracht , daß die Leiter des
Kremls trotz ihrer angeblichen Anhänglichkeit , die sie immer
wieder gegenüber dem Völkerbund betont hätten , in weiten
Kreisen der Mitgliedsstaaten des Völkerbundes nicht gerade
im Geruch von Heiligen ständen . Pertinax schreibt im „ Echo
de Paris "

, daß man den Mißerfolg Litwinows in gewissen
ausländischen Hauptstädten sicher als eine Ablehnung der
Rede auslegen werde , die er am Donnerstag zugunsten einer
strengen Verteidigung der Grundsätze des Völkerbundspaktes
gehalten habe .

Infrarot über den Wolken
Infrarote Photographie als Kriegsmittel . — Die syn¬

chronisierte Kanone .
( Brief unseres Londoner Mitarbeiters . )

Die Nutzbarmachung infraroter Strahlen , also der un
sichtbaren Wärmestrahlen , für die Photographie ist vorläufig
noch nicht sonderlich weit vorgeschritten . Li eb hab erauf -
nahmen , gelegentliche Geländeaufnahmen sind eigentlich die
einzigen Resultate auf einem revolutionierten Gebiet der
Photographie geblieben . Die Fähigkeit infraroter Strahlen ,
ungestört durch Nebel und Dunst weiter Entfernungen zu
durchdringen und ferne Gegenstände auf die photographische
Platte zu bannen , ist selbstverständlich aber schon für tech¬
nische Zwecke erprobt worden , und es gibt eine Reihe von
großen Dampfern , auf denen die infrarote Kamera gewisser¬
maßen die Rolle eines Lotfen übernimmt . In gefährlichen
Gewässern , etwa in Eisbergfeldern , arbeitet die Kamera
automatisch und erzeugt rund in jeder Minute ein Bild , so
daß der Schiffsführer Eisberge , Klippen usw ., die plötzlich
wuftauchen , erkennen kann , wenn das Schiff noch kilometer¬
weit entfernt ist . In jedem Fall bleibt dann Zeit , den Kurs
entsprechend zu ändern . Auch des Nachts hat sich die Kamera ,
die mit infraroten Strahlen arbeitet , ihre Feuertaufe auf
See bereits geholt .

Es lag natürlich nahe , die unerhörten Fähigkeiten der
infrarot - empfindlichen Platten auch für Flugzeuge anzu -
wenden . Hier war die Schwierigkeit nur ganz erheblich
größer , sie lag einmal darin , daß man von der Erde aus ein
Flugzeug noch wesentlich schwerer auf die Platte als in den
Kegel eines Scheinwerfers bekam . Die zweite Schwierigkeit
lag darin , daß selbst bei schnellster Entwicklung und Kopie¬
rung ein glücklich aufgenommenes Flugzeug in dem kurzen
Zeitraum bereits über alle Berge war . Daß aber das infra¬
rote Sehen als Kriegsmittel eine ganz erhebliche Bedeutung
gewinnen müßte , wenn diese beiden Schwierigkeiten über¬
wunden würden , war natürlich jedem Flugsachverständigen
seit langem klar .

In England will man nun einen Apparat erfunden
haben , der ein Flugzeug , das noch sehr weit entfernt oder
durch Nebel oder Dunkelheit gedeckt ist , genau so schnell und
genau so direkt dem Beobachter sichtbar machen soll , als ob
man es mit bloßen Augen wahrnähme . Auf welche Weife
dieser Apparat funktioniert , wird der Öffentlichkeit vorläufig
noch nicht verraten . Interessierte Laien konnten sich aber be¬
reits davon überzeugen , daß die infraroten Apparate keines¬
wegs eine solche Phantasie sind , wie etwa die etwa regelmäßig
auftauchenden Todesstrahlen , die in Wirklichkeit überhaupt
nicht existieren oder zum mindesten keine Bedeutung haben .
Daß sich die englische Luftflotte , die im allgemeinen keine Ge¬
heimniskrämerei betreibt , nicht näher über die neue Erfin¬
dung auslätzt , liegt daran , daß sie bisher noch nicht genügend
erprobt ist .

Aber was schon da ist , scheint allerhand zu sein . Man
hat sich nämlich nicht darauf beschränkt , mit dem infraroten
Apparat nur nach Flugzeugen zu suchen , sondern hat ihn mit
Flugzeugabwehrkanonen sozusagen synchronisiert . Das be¬
deutet , daß schon auf Flugzeuge , die noch nicht in Sichtweite
sind , Abwehrgeschütze gerichtet werden können . Bisher war
das nur mit Hilfe sehr empfindlicher und komplizierter Horch¬
apparate möglich , aber es ist klar , daß die Sicht durch infra¬
rote Strahlen ganz andere Zielmöglichkeiten bieten mutz , als
die immerhin noch ziemlich unbestimmte Richtung , die durch
die Abhorchapparate angegeben wird . In der Praxis werden
die Dinge so liegen , daß der infrarote Apparat bei Tages¬
und namentlich Sonnenlicht ohne praktischen Wert ist , da ein
Flugzeug , das zu hoch fliegt , um von der Erde aus mit ge¬
wöhnlichen Ferngläsern gesehen werden zu können , keine Ziel¬
scheibe für die Abwehr mehr bietet , so vollkommen die aktive
Luftabwehr heute auch ist . Um so wichtiger dürfte bei Appa¬
rat in der Nacht und bei Nebel sein . Auf alle Fälle über¬
trifft er zweifellos die Scheinwerfer , deren Wirkungskreis be¬
kanntlich beschränkt ist , da selbst sehr starke Lichtbündel nicht
in allzu große Höhen reichen .

Auch vom Flugzeug aus ist der Apparat von unschätz¬
barem Wert . Man bracht dabei nicht einmal an die Eelände -
sicht zu denken , da in diesem Fall ja die gewöhnliche infrarote
Photographie ausreichen würde . Viel bedeutsamer ist der
geheimnisvolle englische Apparat für die Landung des

Flugzeuges bei Nacht oder in starkem Nebel .
Es liegt ja auf der Hand , daß in einem Kampfgebiet ein
Flugplatz unter keinen Umständen so beleuchtet werden kann
wie in Friedenszeiten . Hat aber der Pilot die Möglichkeit ,
mit Hilfe infraroter Strahlen sehen zu können , so kann er
selbstverständlich auch einen gänzlich vernebelten oder völlig
dunklen Flugplatz an dessen Umgebung erkennen und kaum

weniger sicher als bei hellichtem Tag landen . Ob der Apparat
schon für diese Zwecke ausprobiert worden ist , wissen wir
nicht . Offenbar ist das noch nicht der Fall , da , wie gesagt , die
Erfindung noch in den Kinderschuhen steckt . Die britische
Zivilluftfahrt interessiert sich aber bereits nicht weniger als
die Kriegsluftfahrt für di « Sache .

Selbst wenn die Berichte der englischen Presse maßlos
übertrieben sein sollten , was durchaus nicht den Anschein hat ,
so steht es doch fest , daß die infraroten Strahlen den Erfin¬
dern ein Arbeitsfeld bieten , dessen Grenzen man heute noch
nicht einmal annähernd erkennen kann .

Rückgabe eines serbischen Kulturdokuments .

Während des Krieges von Deutschen gerettet

Belgrad , 9 . Sept . Der deutsche Gesandte von Heeren
übergab am Montagmittag dem jugoslawischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Dr . Stojadinowitsch
im Auftrage der Reichsregierung die sog . Prisrener
Handschrift , das Gesetzbuch des Zaren
Duschan aus dem 14 . Jahrhundert . Di « Handschrift , die
ein Dokument aus der glanzvollsten Ge¬
schichte des serbischen Volkes datstellt , war im
Weltkrieg von deutscher Seite während des serbischen Rück¬
zuges aus einem brennenden Eisenbahnzug , der Aktenmate¬
rial enthielt , vor dem sicheren Untergang gerettet worden .
Da man ihren Wert nicht kannte , geriet sie in Vergessenheit
und tauchte erst vor einiger Zeit wieder auf .

Der deutsche Gesandte von Heeren betonte bei der Über¬
gabe der Handschrift an den jugoslawischen Ministerpräsi¬
denten und Außenminister , es sei der Reichsregierung eine

große Genugtuung , dieses , wertvolle Stück wieder zustellen
zu können . Das neue Deutschland sehe in der genauen Kennt¬
nis , die ein Volk von den großen Zeiten seiner Vergangen¬
heit habe , eine der wichtigsten Quellen seiner Kraft in

Gegenwart und , Zukunft . 2n der Übergabe dieser alten
serbischen Handschrift bitte er daher ein Zeichen der
freundschaftlichen Gefühle zu sehen , die das
deutsche Volk gegenüber dem jugoslawischen Volk empfinde .

Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch sprach dem deut¬
schen Gesandten den warmen Dank der jugosla -
wischen Regierung für diese freundschaftlichen Gefühle
aus deren Bedeutung vom jugoslawischen Volk richtig ein -
geschätzt würde . Die Handschrift wird dem Neuen Belgrader
Nationalmuseum übergeben werden .

9 - Sept - Das Ratskomitee für den ktalienisch -
abessmischen Streitfall hat heute nachmittag eine Sitzung
abgehalten , in der die völkerrechtlichen Grund -
MiOe? ey der abessinischen Frage erörtert wurden .
Ibidem wurde weiterhin über den englisch - französischen
Vorschlag von Mitte

, August beraten mit dem Ziel , eine
Losung zu finden , die sowohl mit der Völkerbundssatzung als
auch mit der Souveränität Abessiniens in Einklang stehenwurde . Der Ausschuß hat ferner beschlossen , die Kolonial -
sachverstandigen der fünf Mächte mit der Prüfung der
1 ? X £ ” U H " A n klage gegen Abessinien und der
abessinischen Antwort hierauf zu beauftragen . Diese Ein¬
setzung eines Sachverständigenausschusses wird allgemein als
eine gewisse Genugtuung für Italien betrachtet . Die Unter¬
suchung der Kolonialsachverständigen soll aber unabhängig
®°." den Arbeiten des Fünferkomitees durchgeführt werden
Die Bemühungen des Fünferkomitees bewegen sich in der
Richtung der in der englischen und französischen Presse be -
retts ausführlich erörterten sog . „ Jr a k l ö sun g

"
, d . h . , es

soll für Italien in Abessinien eine ähnliche rechtliche
Stellung geschaffenwerden,wiesieEngland
gegenwärtig im Irak innehat , nachdem der Irak
zwar ein souveräner Staat geworden ist , aber das Über¬
gewicht der englischen Interessen auf verschiedenen Gebieten
anerkannt und auch englische Po l iz e i k r ä f t e zum
Schutze besonders wichtiger Punkte z u g e l a s s e n sind .

Auf italienischer Seite hält man zwar mit dem Ausschuß— besonders durch die französische Delegation — ständig
Fühlung , , edoch steht man seinen Arbeiten mit äußerster
Reserve gegenüber . Man erwartet in den hiesigen
italienischen Kreisen nicht , daß seine etwaigen Vorschläge für
Dalien annehmbar seien . Man hält auch die Methode für
verkehrt zunächst nach den Vorschriften des Paktes und erst
dann nach der italienischen Auffassung zu fragen . Er¬
fahrungsgemäß sei es leicht , für eine Lösung , die den Be¬
teiligten genehm sei , eine passende Bestimmung der Völker -
Lundssatzuna zu finden . Außerdem glaubt man , daß ein
Vergleich Abessiniens mit dem Irak weder hinsichtlich der
inneren Verhältnisse des betreffenden Landes , noch unter
dem Gesichtspunkt der Interessen der beteiligten Großmächte
möglich sei .

d ' Annunzios Geschenk an Präsident Lebrun .

Ein diplomatisches Mißverständnis .

Paris , 9 . Sept . Zu her Besprechung , die Lckval am
Montag mit dem italienischen Botschafter C e r u t i hatte ,
verlautet in gut unterrichteten Kreisen , daß sich die Unter¬
redung in erster Linie auf das Gedichtwerk bezogen habe ,
das d ’

Annunzio dem Präsidenten der französischen Republik
überreichen ließ . Die Übermittlung dieses Geschenkes habe
zu einem diplomatischen Mißverständnis Anlatz gegeben , in¬
sofern , als der italienische Botschafter bas Gedichtwerk
d '

Annunzios dem Präsidenten der Republik überreicht habe ,
ohne zuvor bem französischen Ministerpräsidenten und
Außenminister davon Kenntnis zu geben . Präsident Lebrun
habe,das Geschenk angenommen und auch dem
Botschafter dafür gedankt , ohne den Inhalt
zu kennen . Wie jetzt festgestellt worden sei , enthalte der
Text kompromittierende Bemerkungen über
Frankreich unb seine Stellung zum Völkerbund , was
eigentlich die Annahme unmöglich machte .

gefaßt . Das Preisgericht hat folgende Entwürfe ausgezeich¬
net : Der Hauptpreis für die beste Gemeinschaftsarbeit wurde
der Arbeitsgemeinschaft der Technischen Hochschule und der
Akademie München zugesprochen . Preise für Architektur¬
entwürfe erhielten die Arbeitsgemeinschaften der Technischen
Hochschule und der Akademie Stuttgart , der Kunstgewerbe¬
schule Friedberg in Hessen , der Staatsschule für angewandte
Kunst in München , der Akademie Dresden und der Techni¬
schen Hochschule Breslau . Ferner wurden einzelne Entwürfe
der Wandmalerei , Plastik und des Kunfthandwerks aus den
Arbeitsgruppen der Akademie für graphische Künste . Leipzig ,
der Handwerker - und Städelschule in Frankfurt a . M . , der
Vereinigten Staatsschulen in Berlin - Charlottenburg und der
Akadmie Karlsruhe prämiiert . Die Wettbewerbsarbeiten
sind in Berlin im Ausstellungsgebäude der NS .- Kultur -
gemeinde in der Tiergartenftraße 21a von Mittwoch , 11 . Sep¬
tember ab bis einschließlich Freitag , 13 . September , täglich
in der Zeit von 10 bis 5 Uhr zur freien Besichtigung aus¬
gestellt .

* Die neue Universitätsstadt bei Madrid . Das Gelände
der Universitätsstadt von Madrid , mit deren Bau vor etwa
fünf Jahren begonnen wurde , erstreckt sich über 500 Hektar .
Das Organisationsprogramm sptzt auf der Idee amerikani¬
scher und englischer Colleges , während die wissenschaftliche
Organisation ihr Vorbild in deutschen Universitäten sucht .
Neben der wissenschaftlichen Durchbildung wird besonderer
Wert auf die körperliche Ertüchtigung der Studenten gelegt .
Es werden Spiel - und Trainingsplatze gebaut , ferner ein
Universitätsstadion für 60 000 Zuschauer . Mehrere Stu¬
dentenheime für je 150 Studenten stehen bereits fertig . Für
die Professoren sind kleine Ein - bis Zweifamilienhäuser ge¬
plant . Die Summe , die für den gesamten Bau der Uni¬
versitätsstadt zur Verfügung steht , beläuft sich auf rund 300
Millionen Peseten .

* Ein Erdbeben - Denkmal in Japan . Am 12 . Jahrestag
der großen Erdbebenkatastrophe von 1923 ist in Tokio ein
neuer Gedächtnisturm eingeweiht worden zur Erinnerung an
die 100 000 Japaner wie auch an die 282 Ausländer , die
dabei ihr Leben verloren haben . Von den erst lange Zeit
danach identifizierten ausländischen Opfern waren 86
Amerikaner , darunter Admiral Macdonald , 73 Engländer ,
40 Russen , 20 Franzosen , zwei Deutsche und ein Belgier .

Unstimmigkeiten im griechischen Kabinett .

Lebhafte Bewegung unter den royalistischen Offizieren .

Athen , 9 . Sept . Zwischen Ministerpräsident T s al -
bar i s , der von feinem Urlaub , den er in Deutschland ver¬
lebte , zurückgekehrt ist , unb Kriegsmimister Kondylis ist
es zu Unstimmigkeiten gekommen , die , wie in politischen
Kreisen verlautet , den Rücktritt bes Kriegs -
Ministers wahrscheinlich erscheinen lassen .

Die Unstimmigkeiten gehen auf die Dienstent¬
hebung mehrerer Offiziere durch General Pana -
jotakos in der Rächt zum Montag zurück , die sich verdächtig
gemacht hatten . Daraufhin verlangte der Kriegsminister
die Enthebung von General Panajotakos vom Kommando .
Ministerpräsident Tsaldaris sprach sich gegen diese Maß¬
regelung aus , wodurch bie Differenz mit General Kondylis
zum Ausbruch kam .

Mit Sicherheit wird neuerdings erwartet , daß Innen¬
minister Rhallis , der im Einverständnis mit General Pana¬
jotakos handelte , feinen Rücktritt crtlüren werde .

Unter den royalistischen Offizieren , deren
Chef Kondylis ist und die von Panajotakos abgesetzt , aber
trotzdem auf ihren Posten geblieben waren , ist eine leb¬
hafte Bewegung entstanden , die große Aus¬
sichten auf Erfolg hat .

stchtigung . Immer wurde ein neuer Körperteil , ein anderes
Organ belichtet , und kostbar war es , wie doch das allgemeine
Interesse gleich wieder dem persönlichen weichen mußte . Ein
echter , alter Münchner Herr : „ Siehgst es , siehgst es , mei '

Leber , Anna , rechts sitz
' s — hab

' i dirs net allweil
g

'
fagt ? Da sitzen meine Schmerzen

"
, er drückt sich ängstlich

gegen die rechte Seite . „ I bewahr
'
, wie wird denn grab

’

bei ’ Leber auch da sitzen
"

, beruhigt Anna ihn . „ Na , na —
aber siehgst es , da links , des is mei ’ Dickdarm in „ ab — fchtei —
gen — der Li — ni — e " ! Da schau her , — der is es — "

, sie legt
bie Hand nach links unten . „ Wannst amal wieder zuvuil
Schlagsahne bei deine Kaffeekränzchen gegessen hast

"
, sagt

nun er lachend , unb sie ziehen hinüber zu den rührend
kleinen Möbeln der Muster - Kindergärten , die für sie nur
mehr für die Urenkel in Frage kommen — „ aber anschaugn
werds man doch Versen können , gelt ? !"

U
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Das Rundfunk - Programm zum Reichsparteitag

'ende

Rettungsmedaille am Bande :
liehen :

a ) Die

schlossenes Eingreifen bei dem Vrandunglück am Funkturm
Dank und Anerkennung aus und überreichte im Anschluß
daran den einzelnen die ihnen vom Führer verliehenen Aus¬

zeichnungen .

Es sind für di « Rettungstaten vom Führer und Reichs¬

kanzler im ganzen zunächst 13 Rettungsmedaillen
sowie 6 Erinnerunasmedaillen verliehen wor¬
den . Außerdem wurden 5 öffentliche Velo big ungen
ausgesprochen , von denen dem einen Bedachten , einem 16jäh -

rigen Lehrling wegen seiner besonders hervorragenden Tat

die Verleihung der Rettungsmedaille nach Vollendung seines
18 . Lebensjahres in Aussicht gestellt wurde . Die Namen der

Ausgezeichneten werden im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
werden .

Berlin , 9 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat mit

Erlaß vom 13 . August 1935 folgende Auszeichnungen ver -

vom Bewak der Wehrmacht . 21,30 bis 22,30 Uhr :
Großer Zapfenstreich vor dem Führer auf der Zeppelin¬
wiese .

Verleihung der Reltungs - und Erinnerungs

Medaille .

Achtung ! Automobilisten !

Der Deutsche Automobil - Klub , Gau 3 Hessen ,

Der Führer verleiht Auszeichnungen
für Helfer beim Brand in der Funkausstellung .
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Das Programm der Kuliurtagung .

Nürnberg , 10 . Sept . Die NSK . meldet : Die Kultur -
togung auf dem Reichsparteitag am Mittwoch , 11 . Sept . ,
wird eröffnet werden mit einem Lied der Hitlerjugend und
der Egmont - Ouvertüre von Ludwig van Beethoven . Daran
schließt sich die Ansprache des Reichsleiters Alfred Rosen¬
berg nach dem der Führer das Wort ergreifen wird .

Abgeschlossen wird die Tagung durch die fünfte Sinfonie
in C - moll von Ludwig van Beethoven , gespielt oom Leip¬
ziger Gewandhaus - Orchester unter Leitung von
Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe .

Die Veranstaltung wird durchgeführt vom Amt für
Kunstpflege beim Beauftragten des Führers für die gesamte

?
eistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP .
Nationalsozialistische Kulturgemeinoe ) .

Die Truppen vor ihrem Obersten Befehlshaber .

Bin Bild von der Parade der an den Herdstüdunge » beteiligten Truppen vor dem Führer .

( Scherls Buderdienft , M . j

Der Haustochter Irmgard von Vünau in Dresden ,
dem Dr . med . Johann Franz in Offenbach a . M . ,
dem Dr . med . Ernst Meister in Schwandorf in Bayern ,
dem Lehrer Alois Pisot in Huttenheim , B .- Amt Bruchi .il ,
dem kaufmännischen Lehrling Alfred Preiß in Hamburg ,
dem Schützen Siegfried Richling in Leisnig ,
dem Dr . med . Ernst Stark in Weiden ( Oberpsalz ) ,
dem Postinspektor Erich Weise in Markkleeberg ,
dem Maschinisten Hermann Zinau in Einswarden .

b ) Die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr :

Dem zweiten Steuermann Karl v . Häfen in Nordenham ,

dem Schlosser Richard Koch in Dresden ,
dem Buchhaltungsinspektor Paul Richer tn Dresden ,
dem Zimmermann Johann Sabel in Koblenz .

Berlin , 9 . Sept . Die wichtig st en Ereignisse des
Parteitages der Freiheit werden in den Tagen vom 10 . bis
16 . September über alle deutschen Sender dem
deutschen Volke vermittelt werden . Die Reichssendeleitung
hat folgende Übertragungen vorgesehen :

Dienstag , den 10 . September : 17,45 bis 18,45 Uhr ,
Reichssendung : Empfang der Spitzen von Partei und
Staat im Rathaussaal ; 19,20 bis 20,55 Uhr , Reichssen¬
dung : 1 . Akt der Festaufführung Opernhaus „ Die
Meistersinger von Nürnberg

" und 3 . Akt , 2 . Bild ( 23,45
bis 0,30 Uhr ) . — Oper in drei Aufzügen von Richard
Wagner . Musikalische Leitung Wilhelm Furtwängler ,
Spielleitung Johannes Mäurach .

Mittwoch , den 11 . September : 10,40 bis 12,30 Uhr ,
Reichssendung : Feierliche Eröffnung des Parteikon -
gresses der NSDAP , in der LuitpoldHalle . 16,15 bis
17,15 Uhr , Reichssendung : Grundsteinlegung zur Kon¬
greßhalle . 19,45 bis 21,30 Uhr , Reichssendung : Kul -
turtwgung im Opernhaus .

Donnerstag , den 12 . September : 18 bis 19,30 Uhr ,
Reichssendung : Appell des Reichsarbeitsdienstes auf
der Zeppelinwies « . 21,15 bis 22 Uhr , Reichssendung :
Abnahme des Fackelzuges der politischen Leiter durch
den Führer am Bahnhof .

Freitag , den 13 . September : 16,45 bis 18,30 Uhr ,
Reichssendung : Appell der Politischen Leiter auf der
Zeppelinwiese . 20 bis 22 Uhr : Frauenkongreß in der
LuitpoldHalle .

S a m s t a g , den 14 . September : 9,45 bis 11 Uhr , Reichs -
fend -ung : Der Führer spricht zur Hitler - Jugend in der
Hauptkampfbahn des Stadions . 19 bis 20,30 Uhr ,
Reichssendung : Ausschnitte aus dem Volksfest im
Stadion .

Sonntag , den 15 . September : 7,45 bis 10 Uhr , Reichs¬
sendung : Appell der SA ., SS . und NSKK . in der
Luitpold -Arena . 11,25 bis 13 und ab 14,55 bis etwa
15,30 Uhr , Reichssendung : Funkberichte vom Vorbei¬
marsch vor dem Führer am Adolf - Hitler - Platz .

Montag , den 16 . September : 15,25 bis 16,45 Uhr ,
Reichssendumg : Funkbericht von den Vorführungen
der Wehrmacht und Ansprache des Führers an bi " in
Paradeaufftellung angetretenen Truppen . 18,30 bis
20,30 Uhr , Reichssendung : Fortsetzung und Schluß des
Pavteikongresses . 20,30 bis 21,30 Uhr , Reichssendung :
Militärkonzert aus Nürnberg . Dazwischen Kurzberichte

Frankfurt a . M ., teilt uns mit :
Die zahlreich bei uns eingehenden Anfragen von Mit¬

gliedern geben uns Veranlassung , bezüglich der Sperrung
währepd der Reichsparteitage folgendes bekanntzugeben :

1 . Die D u r ch f ah r t durch Nürnberg ist vom
11 . September morgens 6 Uhr bis einschließlich 16 . September
24 Uhr offiziell gesperrt . Irgend welche Ausnahmen in bezug
auf „ F r e i e D u r ch f a h r t " können nicht gemacht werden .

2 . Für den Fernverkehr sind während der Sperrzeit fol¬
gende Umgehungsstraßen empfohlen : 1 . Linie : Bam¬

berg — Bayreuth — Amberg — Regensburg — Ingolstadt
— Ansbach — Würzburg , oder auf der inneren Linie : Bam¬

berg — Bayreuth — Amberg — Neumarkt/Opf . — Roth —

Ellingen — Ansbach — Neustadt/Aisch .
Die Außensperre ist begrenzt : im Westen durch Ludwigs -

Kanal , im Norden durch Ringbahn , im Osten durch Mommsen -

straße — Teutoburgerstraße , Vismarckstraße und Ringbahn ,
im Süden durch Rangier -Bahnhof und Ringbahn .

3 . Für Parkplatzmöglichkeiten ist während der

Reichsparteitage hinreichend gesorgt .
Umgehungsstraßen und Parkplätze sind entsprechend ge¬

kennzeichnet .

Wiesbadens Sonderstellung
im Rahmen der rhein -mainischen Arbeitsschlacht .

. Die „ Rhein -Mainische Wirtschaftszeitung
"

veröffentlicht
in ihrem ersten Ausstellungsheft zur Rhein - Mainischen Wrrt -

schastsschau einen Aufsatz von Syndikus Dr . Rudolf d e l e

Roi , in dem die industrielle Struktur und der

W i r t s ch a f t s a u f st i e g des Rhein - Mainischen Wirt¬

schaftsgebietes aufgezeigt werden . Besonderem Interesse be --

gegnet der Abschnitt , der sich mit der Arbeitsmarkt¬

lage des Rhein - Main - Gebietes befaßt . Diese Darlegungen

zeigen auf , wie die Bezirke mit überdurchschnittlichen Arbeits¬

losenziffern gleichzeitig auch die Gebiete sind , die der größten

Zahl von Volksgenossen Beschäftigung geben und an dem

Steueraufkommen des Rhein - Main - Eebietes einen besonders

hohen Anteil haben .
Am 30 . Juni 1935 waren im rhein - maimichen Durch¬

schnitt 16,51 % der nach den Krankenkassenstatistiken Be¬

schäftigten sowie der Arbeitslosen erwerbslos . In Wies¬

baden hingegen wurden am gleichen Stichtage 28,1 % Ar¬

beitslose gezählt . Es erreicht damit den höchsten Anteil unter

allen kreisfreien rhein - mainischen Städten . Offenbach , das

ebenfalls ausgeprägtes Notstandsgebiet ist , hatte nur 26,8 % ,
Mainz 19,9 % , Frankfurt a . M . 19,5 7° , Darmstadt 17,0 % ,
Worms 21,7 % , Hanau 20,7 % Arbeitslose . Kassel , dessen

Wirtschaft vornehmlich im Zuge mit der Wiedereinführung
der Wehrpflicht verbundenen Arbeitsbeschaffung einen starken

Auftrieb erhielt , zählte am 30 . Juni 1935 nur 10,4 % Ar¬

beitslose .
Diese Ziffern sind umso beachtlicher , als 1928/29 die

Städte Frankfurt a . M „ Kassel und Wiesbaden mit

73,5 % an dem Eesamtsteueiaufkommen in Hessen - Nassau

beteiligt waren . Unter diesem Gesichtspunkte erhellt auch das

starke finanzpolitische Interesse , das das Reich an der Wirt¬

schaftlichen Wiedererstarkung dieser Gebiete hat . Da in Wies¬

baden neben dem Fremdenverkehr , besten Förderung

nach wie vor an der Spitze aller Sanierungsmaßnahmen zu

stehen hat , Handwerk , Handel und Gewerbe den breitesten
Raum im städtischen Wirtschaftsbilde einnehmen , steht ihre

Unterstützung im Vordergründe wirtschaftspolitischer Er -
I örterungen . Vor allem sollte die Berücksichtigung der Wies¬

badener Wirtschaft bei großen öffentlichen Aufträgen ( zum

Beispiel Heeresaufträge wie Uniformen usw .) zu den wich¬

tigsten Forderungen gehören , eine Ansicht , die in bezug aftf

die rhein - mainiichen Notstandsgebiete überhaupt auch in

dem genannten Artikel der „ Rhein - Mainischen Wirtschafts¬

zeitung
" vertreten wird .

— Marienfäden wehen . . . Er hat in diesem Jahre

lange auf sich warten lassen , der Altweibersommer . Viel¬

leicht lag es an den häufigen Regenfällen , die sich mit kühler

Witterung zeitweilig zu längeren Ketten höchst unwirtlicher

Tage vereinten . Aber jetzt begegnet man den silbernen Fäden
I überall , selbst in Stadtmauern . Losgelöst , blitzend im Sonnen -

I licht , weht das zarte Gespinst , gehoben vom leichten Winde ,
über Straßen und Dächer . Bald fängt es sich an einem

Leitungsdraht , bald an einer Dachrinnx , bald windet es sich
um Zäune und Hecken , bald wieder schlingt es sich um unsere
Gliedmaßen . Zu voller Geltung kommt aber das ganze
Wunderwerk der kleinen Spinne — denn sie ist der Urheber
der „ Marienfäden

" — erst draußen auf herbstlicher Flur .
Dort zeigt sich das ganze Können des kleinen Webers . Ein

I Durcheinander von Fäden . Kreuz und quer laufen sie , dicht
und dichter werden sie , bis sie irgendwo ein engmaschiges
Netz bilden . Ja , dort draußen blitzt es von Baum und Strauch ,
von Halm und Eekräut . Durch die Lüfte zieht es , steigt , fällt ,

I landet , und der Wind zerrt daran herum — schonungslos ,
wie es seine Art ist . Aber schon weht es von neuem heran

I So wird es andauern all die Wochen , da bas Laub vergilbt
und bie Felbmark vollenbs kahl wirb . Erst wenn das Blätter -

I gold unter rauhen Stürmen schwindet , wenn es unter unfern

Füßen raschelt , gehr auch bie Pracht ber Marienfäden zu
I Ende . Aber bis es soweit ist , hat es noch gute Weile . Vor¬

läufig entfaltet die kleine Spinne noch größte Emsigkeit .

Und je heller die Sonne strahlt , desto mehr kommt U )t

I Wunderwerk zur Geltung .

Wiesbadener Nachrichten .

Anonyme Briefe .

Jedem flattert wohl im Leben mal unverhofft ein

anonymer Brief ins Haus . Meist ist es ein gemeiner , un¬

verschämter Wisch : nur selten eine aufrichtige , ernste War¬

nung vor einer drohenden Gefahr ober ein witziger , gefälliger
Hinweis auf eine üble Angewohnheit . Viele Menschen ge¬
raten in helle Aufregung , wenn ihnen ber Postbote einen be -

leibigenben , anonymen Brief zustellt ; tagelang sinb sie ver¬
stimmt unb zerbrechen sich ben Kopf darüber , wer der feind¬
liche Absender der anmaßenden Schmähschrift gewesen sein
könnte . Eine feige , hinterlistige Kreatur ist der

Schreiber auf jeden Fall , unb lügenhaft ber Inhalt bes

Briefes , sonst mürbe , wie unter jeder anständGen , ehrlichen
Zuschrift , der volle Name des Absenders deutlich darunter

stehen . Nicht immer richten sich bie beleibigenben Angriffe

gegen ben Empfänger selbst , sehr häufig werden auch seine
nächste Umgebung , seine Verwandtschaft und seine Bekannten

herabgewürdigt und verleumdet .

Anonyme Briefe ehrverletzender und frecher Art sind

stets das armselige Produkt niedriger Gehässigkeit . Oft
werden in solchen Briefen schwache , wackelige Vermutungen

zu starken , festen Behauptungen geschmiedet , denen zwar jede

überzeugende Beweisunterlage fehlt , die aber durch den

sicheren Schutz ber Anonymität nicht umgestohen werben

können . Aus fabenfcheinigen Verdächtigungen werben be¬

lastende Anklagen , aus harmlosen Tatsachen schwere Ver¬

gehen . Der wehrlose Empfänger ballt zornig die Faust oder

verfällt mißgestimmt in dumpfes Brüten . Nur selten gelingt
es ihm , den niederträchtigen Schreiber zu ermitteln unb an¬

zuzeigen .
Arn leichtesten wirb man mit solchen nichtsnutzigen

Briefen fertig , wenn man sie einfach in den Ofen steckt und

den Flammen als Nahrung gibt , denn jedes verzweifelte
Suchen nach dem Absender könnte obendrein noch als böses

Gewissen gebeutet werben . Ein anonymer Brief ist immer

ein schmieriger , lügenbespickter , papierkorbreifer Fetzen , selbst
I wenn er auf feinstem , gehämmertem Büttenpapier ge¬

schrieben ist , unb oerbient , als solcher behanbelt zu werben .
Es ist grunbfalsch , nach bem Absenber zu forschen und damit

seine Zeit zu vergeuden .

Nun gibt es aber auch sruchtsame , ängstliche Naturen ,
bie mit anonymen Briefen beleibigenben Charakters nicht

so ohne weiteres fertig werben . Sie sinb aufs tiefste gekränkt ,
mitunter völlig aus bem seelischen Gleichgewicht gebracht ,

gereizt , grüblerisch unb niedergedrückt . Bei ihnen hat der

anonyme Brief leider seinen schurkischen Zweck erfüllt . Es
I kann daher nicht oft genug betont werden : Schenkt anonymen
I Briefen weder Glauben noch Beachtung ! Jedes Wort ist eine

schändliche , kurzbeinige Lüge ! Am besten weiß das ber ehr¬

lose Absenber . Darum hat er seinen Namen nicht genannt .

Überreichung durch Reichsminister Dr . Frick .

Berlin , 9 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat
einer Anzahl Volksgenossen , die sich bei dem Vrandunglück
in der Funkausstellung am 19 . August b . I . um die Er¬

rettung von Menschen aus Lebensgefahr besonders verdient

gemacht haben , Auszeichnungen verliehen .
Am Montagmittag 12 Uhr fand gelegentlich ber Über¬

reichung dieser Auszeichnungen burch Reichsminister Dr .
Frick im Bibliothekssaal des Reichsministerium des
Innern , Am Königsplatz 6 , eine schlichte Feier statt . In
feiner Ansprache gedachte Reichsminister Dr . Frick der ver -

fchiedenen großen Ungliicksfälle , bie gerade in der letzten Zeit
unser Völk betroffen hätten . Diese Unglücksfälle , die viel¬

leicht oft nur auf kleine Unachtsamkeiten zurück -

zuführen seien , mahnen uns erneut , auf die Anwen¬

dung größtmöglicher Vorsicht besonders bedacht

zu sein , damit künftighin solche Unglücksfälle vermieden wer -

ben . Der Reichsminister gab ber Überzeugung Ausdruck , daß
das , was in dieser Hinsicht menschenmöglich sei , auch sicher

geschehen werde . Besonders erhebend aber bei all diesem

großen Unglück , so betonte ber Reichsminister , sei die

Hilfsbereitschaft aller Volksgenossen . Das

habe sich auch wieder bei dem Brandunglück in ber Funk¬
ausstellung gezeigt . Die Formationen , die zur Hilfeleistung
gerufen mürben , wie Reichswehr , Polizei , Feuerwehr , Sani -

tätsfolonnen , bann die Formationen der Partei , die Partei¬

gliederungen SA . und SS . und vor allem auch der Arbeits¬

dienst . Alle diese Männer hätten keine Gefahr ge¬
scheut , um selbst unter Einsetzung ihres eigenen Lebens zu
helfen und zu retten , was zu retten war . Als der Funkturm
seihst in Gefahr geriet und einer Reihe Volksgenossen oben

auf dem Turm ber Weg zum Abstieg fast abgeschnitten war ,
fei es der Opferwilligkeit der Helfer und Retter gelungen ,
diese Volksgenossen wieder glücklich in Sicherheit zu bringen .
Leider feien bei dem Vrandunglück auch Retter zu Schaben

gekommen , von denen sich noch zwei im Krankenh ’ us be¬

fanden .
Reichsminister Dr . Frick sprach im Namen des Führers

und Reichskanzlers den Rettern für ihr mutiges und ent «
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" , Heimat und Herd kann in Zukunft nur

„ Hammenarbeii mit dem Reichsluftschutz¬
bund geschaffen werden !

Sportfest der NSKK . - Motorbrigade Darmstadt
Die Wiesbadener Staffel kämpft mit Auszeichnung .
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am 10 . September , um 20 Uhr , in der Aula des Öber -
Lyzeums am Boseplatz Herr B l a e tz, der Beauftragte für
Propaganda unseres deutschen Theaters / in einem von der
NS .- Kulturgemeinde , Ortsverband Wiesbaden , veranstal¬
teten Vortragsabend besprechen . Ein lehrreiches Vorspiel ,
eine Kostprobe der Schauspielkunst unserer Jugend , wird
vorausgehen , das „ Vorspiel auf dem Theater aus Eoethe

' s
„ Faust

"
, gespielt von Mitgliedern der Hitler - Jugend in

Kostümen . Mitglieder der NS .-Kulturgemeinde haben gegen
Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte freien Eintritt ; Nichtmit¬
glieder sind willkommen , auch ohne besondere Einführung ,
und zahlen einen Kostenbeitrag von 20 Pfg . Angesichts des zu
erwartenden großen Andranges ist pünktliches Erscheinen
ratsam .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Mittwoch gelangt
zum ersten Male in dieser Spielzeit die beliebte Operette
„ Der Vogelhändler

" in Stammreihe C zur Aufführung . Neu
besetzt ist der „ Weps

" mit Heinrich Schorn , der „ Stanislaus "
mit Bert Elken und der „ Profesior Würmchen " mit Willy
Reichmann .

— Knrt Atterberg , der Dirigent des morgigen „ Schwe¬
dischen Konzertes

"
, wurde am 12 . 12 . 1887 in Göteborg in

Schweden geboren . 1905/06 widmete er sich bei dem Ham¬
burger Cellisten Adolf Cords , Solo - Cellist im Sinfonie -
Orchester in Göteborg , dem Studium des Violoncell - Spiels .
Als Komponist ist Atterberg Autodidakt ; in den Jahren
1911 , 1912 und 1913 machte er Studienreisen nach Deutsch¬
land . Er lebt in Stockholm als Dipl .- Jng . ( Gebiet : Radio )
beim König ! . Patentamt , wirkt jedoch neben seinem Beruf
noch als Musikkritiker der „ Stockholms -Tidningen " und tritt
in den Konzerten .des dortigen Konzertoereins und auch in
dem König ! . Dramatischen Theater in Stockholm als Dirigent

— Sittliche Verfehlungen . Die Justizpressestelle Frank -
lurt a . M . teilt mit : Der evangelische Pfarrer Otto Weitz
aus Wiesbaden ist vor einiger Zeit wegen dringenden Ver¬
dachts schwerer sittlicher Verfehlungen in Untersuchungshaft
genommen worden . Weitz hat die Verfehlungen eingestanden .
DM Staatsanwaltschaft in Wiesbaden hat nunmehr Anklage
Men ihn aus § § 174 und 175 StGB , erhoben .

— Hohes Alter . Am 8 . September feierte Frau Maria
Katharina Häuser ihren 92 . Geburtstag .

— Eine Opel - Sonderschau , die das Autohaus Wies -
m " b - 5 -> ’ n der Zeit vom 8 .— 15 . September im

Hotel Metropole , Wilhelmstraste 8/10 , veranstaltet , findet
ossien regen Zuspruch des Publikums , das immer mehr vom
Motorisierungsgedanken erfaßt wird . Opel - Fabrikate jeder
v -

r vertreten . . Den Beginn macht vom Typ 1,2 Liter
die Normal - Limousine , ein vollwertiges Automobil zu volks -
tumlrchen Preisen , das auch als Kabriolett - Limousine mit
dem praktischen Zubehör einer Kofferbrücke , ferner als
^ ^ Tl̂ =S" In ^ u ^ nc mit Vierganggetriebe zur Verfügung
steht . Vom Typ 1,3 Liter hat eine Kabriolett - Limousine Auf -

— Ausschristenseite der Fensterbriefumschläge . Bei
Fensterbriefumschläge mar es bisher zngclasien , auf der
Vorderseite im Raum oberhalb des Fensters die linke Hälfte ,
unterhalb des Fensters aber nur das linke Drittel für Ab¬
sender - und Werbeaufdrucke zu benutzen . Künftig dürfen
derartige Ausdrucke allgemein nur noch auf dem linken
Drittel angebracht werden . Die Umschläge , bei denen sich die
Aufdrucke oberhalb des Fensters über das linke Drittel hin¬
aus erstrecken , können noch bis zum 31 . Dezember 1936 auf¬
gebraucht werden .

— Päckchen » ach Velgijch -Kongo . Die Poft kann Päckchen
nach Belgisch - Kongo nur noch eingeschrieben annehmen .

— Zwei Wiesbadener Opfer eines schweren Berkehrs -

unfallrs . Aus Bad Dürkheim wird gemeldet , dah sich
am Sonntagvormittag in U n g ft e i n ein folgenschwerer
Verkehrsunfall ereignet hat , bei dem leider zwei Todesopfer

zu beklagen find . Der aus Wiesbaden stammende Kauf¬
mann Artur Scharmann fuhr aus noch unbekannter llr -

ache mit seiner Beiwagenmaschine gegen eine Gartenmauer .

Er wurde einige Meter weit geschleudert und blieb tot am

Platze liegen . Seine Frau und sein Kind mutzten mit

schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden , wo

die Frau inzwischen verstarb . Das Kind schwebt noch in

Lebcnsgesahr .

— Kultur und Theater . Ein Problem , welches gerade in
neuerer Zeit viele Gemüter bewegt : Wohin strebt unsere
gegenwärtige Kulturentwicklung ? Ist das Chaos , der Kultur¬
bolschewismus der Nachkriegsjahre restlos überwunden ? Ist
unser deutsches Theater heute schon voll und ganz imstande ,
seiner hohen Kulturaufgabe gerecht zu werden ? Solche für
jeden Freund unserer Kunst bedeutsame Fragen wird heute ,
am 10 . September , um 20 Uhr , in der Aula des Ober -

Wiesbaden - Erbenherm .

Eine gut besuchte Versammlung hielt am Samstag die
Ortsbauernschaft im Gasthaus „ Zum Engel

" ab . Der
Ortsbauernführer Pradt gab hier Bericht über die letzte
Ortsbauernführertagung in Hochheim , wobei sich die an¬
schließende Aussprache besonders mit der Futtermittelbe¬
schaffung beschäftigte . Die Landwirte sollen durch Angabe
ihres Futtermittelbedarfes eine geordnete Belieferung er¬
möglichen . Da in den Wiesengründen sich nach der Grummet¬
ernte ein üppiger Eraswuchs zeigt , fand der Vorschlag des
Ortsbaucrnführers , die Wiesen an einen Schafherdenbesitzer
zum .Abweiden zu verpachten , die Zustimmung der Versamm¬
lung . Weiter ist zur Schaffung von Weidegelegenheit für
tragende Mrlchttere Die Pachtung einer Viehweide beab -
sichtiat .

Zu einem kameradschaftlichen Beisammensein fanden
sich am « amstag d,e Kameraden des Jahrgangs 1900
nebst Angehörigen tm Gasthaus „ Zum Schwanen

"
zusammen .

Auf dem Lorelei - Bergfest konnten die Mitglieder
des V . s. 2 . Erbenheim Paul Becker im Fünfkampf den
7 . Sreg , . und Adolf Momberger im Drrikampf der Älteren
den v . « reg erringen Momberger hat damit seinen 100 . Sieg
errungen . Eine beachtliche turnerische Leistung !

steyt . Vom Typ 1,3 Liter hat eine Kabriolett -Limousine Auf¬
stellung gefunden , die bereits , wie die teuren Modelle ,
hydraulische Bremsen ausweist . Mit dem gleichen Motor
und derselben Federung ist auch der Opel „ O l y m p i a “ aus¬
gestattet , dem als Novität auf dieser Schau eine kleine
Sonderstellung zugewiesen wurde . Vorzügliche Fahreigen¬
schaften und eine praktische Ausstattung werden diesem Fahr¬
zeug nachgerühmt . Sehr stark sind die 2 - Liter - Wagen ver¬
treten , die heute zu den mittelstarken Wagen gehören und
gerade in der letzten Zeit eine gewiße Bevorzugung seitens
der Kauferkreise erhalten haben , auch ein Zeichen der allge -
melnen wirtschaftlichen Besserung . Man sieht eine vier -
turtge Limousine mit zugfreier Entlüftung , ferner ein
elegantes Kabriolett in harmonischer Farbenkombination
( dunkelblau mit rotem Leder ) , ein vierfenstriges Kabriolett
mit versenkbaren rückwärtigen Fenstern und

'
zugfreier Ent¬

lüftung . Von den 2 -Liter - Wagen sind erwähnenswert zwei
sehr preiswerte Modelle , die die Adam - Opel - AG . erst seit
ganz kurzer Zeit auf den Markt gebracht hat : eine dunkelrot -
braune zweitürige Limousine und eine schilfgrüne Kabriolett -
Limousine , wobei die großen Kofferräume mit eingebautem
Reserverad für die große Reise eine willkommene Bequem¬
lichkeit und Erleichterung bilden . Bei sämtlichen Modellen
ist übrigens der Benzintank aus Gründen der Feuersicher¬
heit bei Unfällen hinten angebracht worden . Schließlich weist
ein Ein - Tonner -Lieferwagen auch auf diesen weitverbreiteten
Zweig der Opel - Industrie -hin .

. anschaumliches Bild von der Arbeit des NSKK . zu ver¬
mitteln . Bei den Kürübungen konnten die Wiesbadener
Sturme 1/MIV und 2/MIV besonderes Lob und Anerken¬
nung für sich verbuchen . Letztgenannter Sturm fand durch
us t ?^ natt feiner Übung großen Beifall . Er zeigte eine
xn ' aJ>

“? u " 9 ’ öic lebenswahr gezeigt wurde , daß ein in
der Nahe stehender Sanitäter sich bluffen ließ und behende
zur Hilfeleistung herbeieilte !

Es würde zu weit führen , wollte man alle Einzelheiten
auffuhren , es sei darum nur noch besonders auf die qanz
ausgezeichnete Leistung unseres Wiesbadener Nach¬
richten st u r m e s unter Führung seines Sturmführers
■p f a u n hingewiesen . Dieser Sturm konnte durch die fabel¬
haften Arbeiten , er mußte in kürzester Frist eine Fernsprech -
lettung von 400 Meter Länge legen und eine durch diese
Leitung gegebene Meldung über eine aufgestellte Blink -
anlage weiterleiten , einen vollen Sieg erringen und dadurch

'
der Staffel den von der Stadt Darmstadt gestifteten Ehren -
und Wanderpreis erkämpfen . Die Nachmittagsveran¬
staltungen sanden ihren Abschluß durch feierliches E i n -
holen der Fahnen . Abends sprach dann Oberführer
Keller im Motorhaus zu den Mannschaften und Führern
der Formation Herzhafte Worte der Anerkennung und des
Dankes . Mit großem Beifall und Jubel wurde von diesen
die Bekanntgabe der Sieger entgegengenommen .

Mit brausendem Siegheil auf Führer und Bewegung
schloß die Veranstaltung und alles fang aus übervollem
Herzen das Horst -Wesiel - Lied , nicht ohne noch vorher der
kommenden Arbeit , des weiteren Aufbaues des Korps und
der Brigade gedacht zu haben , die sinnvollen Ausdruck fin¬
den wird in dem machtvollen Aufmarsch des NSKK . zum
kommenden Parteitag in Nürnberg !

der Äranlentaffe üfier empfangene oder gestundete Beträge
auszustellende Bescheinigung ist bei Beantragung der
Wandergewerbescheine oder Gewerbescheine mit vorzulegen .

Wiesbaden - Biebrich .
Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute Dienstag

die Eheleute Fritz Hardt und Frau Lina , geb . Krombach ,
Rheingauer Straße 15 .

Wiesbaden - Bierstadt .

Unsere älteste Einwohnerin Frau Amalie Dönges , bei
Franz Bayer ( Neugasse ) wohnhaft , begeht heute Dienstag in
geistiger Frische ihren 90 . Geburtstag .

Die bei der Vorkirchweihe durch den Landesbischof Sic .
Dr . Dietrich neugeweihte historische evangelischeKirche
erfreut sich eines zahlreichen Besuches . So weilten in den
letzten Tagen zahlreiche Gäste aus der weiteren Umgebung
und Schulklassen aus Wiesbaden in dem schönen Gotteshaus .

Die Bierstadter N a ch k e r b konnte sich wiederum eines
guten Besuches erfreuen . Auf dem Kerbeplatz herrschte bis
spät in den Abend ein buntes Treiben , ebenso herrschte in
allen Lokalitäten ein starker Verkehr . In den großen Tain -
sälen kam natürlich auch der Tanz zu seinem Recht . Buden -
besitzer und Gastwirte dürsten voll und ganz auf ihre Rech¬
nung gekommen sein .

Rekordarbeit im Nachrichtensturm .
Am vergangenen Sonntag wurde das Kraftfahrsport -

m ^ : ^ 0t0l6ri9ai >e ‘ n und um Darmstadt
durchgefuhrt . Wochenlang hatten sich die Motorsport -
Neferenten und Ausbilder die erdenklichste Mühe gegeben ,um den Mannschaften unserer Wiesbadener Stürme die
notigen Grundlagen und den letzten Schliff beizubringen So
ist es nicht weiter verwunderlich , daß die W i e s b a d e n e r

M IV trotz außerordentlich starker Konkurrenz zu¬
friedenstellend abgeschmtten hat und einige schöne Preise ,u . a . den Wanderpreis der Stadt Darmstadt ,
für sich erringen konnte .

„ ® a " 3 bZEdere Anforderungen an Mensch und Maschine
steltte die Nachtorlentierungsfahrt , die in bet

7 ‘ L15 5um 8- September durchgesührt wurde . Aber
erfüllt vom Geiste der Bewegung , kämpften die NSKK .-Nianner , die äugend mitgeriffen vom Eiset der älteren
Jahrgänge die wiederum durch Zähigkeit und Interesse ihreEin ^ tzbereitschaft unter Beweis stellten . Abschließend kann
festgestellt werden , daß gerade diese Nachtorientierungsfahrt
für Mannfchaftcn wie für Veranstalter lehrreicher gewesen
'feit 0 6 ani3Cten Veranstaltungen des NSKK . der letzten

Für die Zuschauer waren die Schauübungen auf
bent Exerzierplatz selbstverständlich von größerem Interesse .
Schon in frühen Morgenstunden hatte sich eine größere
Menschenmenge emgesunden , die das Zeltlager und die
zahlreichen Feldküchen und Gulaschkanonen besichtigte . Die
gezeigten Kürübungen , Ouadrillenfahrten und Geschicklich -
keltsprufungen ließen ausgezeichnete Fahrtechnik und Geistes -
gegenwartigkeit erkennen und waren so recht geeignet , ein

Wiesbaden - Aloppenheim .
S) er Männergesangverein Wiesbaden -

Kloppen hei m hielt am vergangenen Samstag im Gast¬
haus „ Zum Schwanen "

( Bes . Wicht ) eine Eeneralmitgliedet -
nertamntluna ab . Mit großer Stimmenmehrheit wählte die

” S « 1» « ! - Ätaft . l>ar4 =grenbc " =Urlauber in Wies -
" Kraft durch Freude "

ermög¬licht es jebem Volksgenossen , unser schönes beutsches Vater -
lanb kennzulernen und an seinen schönsten Stellen neuenMut unb Kraft für bte hatte Arbeit des Alltags zu sammeln
Ein sehr beliebtes Ziel der „ Kraft - durch - Freude

" - Fahrten ^
besonders für die Volksgenossen aus Mittel - , Nord - und
Suddeutschland und aus dem Osten des Reiches ist natürlichdas Rheinland und gerade unser Mittelrheingebiet

^ reUort Urlauber tn unserer Stadt . Wenn man sic nicht anden Abzeichen erkennt , dann aber bestimmt an den frohenunbekümmerten Gesichtern mit denen sie die Schönheitenunterer JBaberftabt besichtigen , sich in unseren Anlagen er -
gehen oder vom Opelbad unb bem Neroberg hinabschauen aufbte WeltkurMdt im Tal . Mit ehrlicher Begeisterung berich !
ten sie von der trefft,chen Betreuung burch bie „ Kra

'
ft - durch -

Freube - Walter , bte ihnen jebe Unbequemlichkeit abnehmenund alles > aufs beste vorbereiten . Nachbem am Donnerstag¬
abend 650 Urlauber aus dem E a u T b ü r i n g e n nach acht -
tägigem Aufenthalt unter den Marschklängen der NSBO .-
Kapelle von Wiesbaden Abschied genommen haben trafen
am Sonntagmorgen um 9 .40 Uhr 700 Urlauber aus dem
toau Groß - Berlin in Wiesbaden ein . Ein großer Bc -
grußungsabend im Paulinenschlößchen bildete den Auftakt iu
chrem achttägigen Aufenthalt in unserer Stabt . Außer einer
Dampferfahrt am Donnerstag nach Koblenz unb zurück finb
biese acht -tage mit Wanberungen , Lührungen unb Ve ich -
ttgungen bet Sehenswürdigkeiten Wiesbadens ausgefüllt .Der offizielle Abschiedsabend findet am Freitagabend im
SReftaurant „ Walhalla "

statt , während sämtliche Urlauber
nochmals am Samstag zu dem großen bunten Abend der
NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude "

, der anläßlich der
Eröffnung des Wlnterprogramms im Paulinenschlößchen
ftattfmbet , zusammenkommen . Am Sonntagmorgen , 9 .33 Uhr ,merben bann bte 700 Urlauber zusammen mit den 150 Ber¬
linern , bte tn Bad Schmalbach untergebracht sind , Wies¬
baden wieder verlaffen , um neugestärkt durch diesen Aufent¬
halt mit der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in
Wiesbaden wieder an ihre tägliche Arbeit zu gehen .

— Der Taubenbestand unserer Stadt vermehrt sich . Jetzt
haben wir bereits drei Plätze , auf denen die Tauben in
unserer Stadt recht heimisch geworden sind und bald werden
wir in Wiesbaden mit dieser Sehenswürdigkeit anderen be¬
rühmten Städten Konkurrenz machen . Denn die Tauben -
scharen erfreuen sich bei den Kurgästen wegen ihrer Zutrau¬
lichkeit großer Beliebtheit . Besonders die Tauben am
Warmen D a tn m , bie auch am wenigsten scheu finb er¬
halten täglich von bett Kurgästen Besuch . Denn wer mochte
nicht einmal gern bie lieben zutraulichen Tierchen aus ber
Hanb füttern ? Doch babei bleibt es nicht allein . Die Tierchen
fetzen sich auf bie Schultern unb sogar auf ben Kopf ihrer
Gönner unb bie Fremben lieben es verständlichetweise , sich
so knipsen zu lassen . Die netten Silber bavon werben bald
biese neue Sehenswürbigkeit Wiesbabens überall bekannt
machen . Aber außer ben Tauben , bie am Weiher bes Warmen
Damms Gastspiele geben , haben wir noch bie Tauben am
? " ifenvlatz , bie sich in letzter Zeit dank der Pflege burch
das Publikum wieder vermehrt haben , nachdem sich bis vor
einem Jahr ihr Bestand von Monat zu Monat verringerte .
Jeden Morgen werden die Tiere jetzt regelmäßig zur be¬
stimmten Stunde von einem Mann und einer Frau und
später nochmals von verschiedenen Leuten gefüttert . Doch
auch am Marktplatz haben wir viele Tauben , die eben¬
falls sehr zutraulich sind und sich gern füttern lassen , ihnen
fehlt jedoch eine kleine Taubentränke , wenn sie sich am Nach¬
mittag hier tummeln . Gar lustig trippeln diese vielfarbig ge¬
fiederten Tiere vor den Pasianten hin und her , fo daß man
sich an ihrer Schönheit erfreuen kann , ohne daß sie sofort
ängstlich wegfliegen .

— Masseiikonzert ehemaliger Militärmusiker im Kur¬
garten . Die Beliebtheit flotter Militärmarschmusik , deren
Klänge noch dazu die Erinnerung an ruhmreiche Regimen¬
ter in unserer engeren Heimat wachriesen , hatte am Mittwoch
voriger Woche einen Massenbesuch des Kurgartens veranlaßt .
Es mögen an die 3000 Besucher gewesen sein , bie dem großen
Konzert des Orchesters des Reichsbundes
ehemaliger Militärmusiker , Landesverband
Hessen , das mit der Stärke von 120 Mann einen imposanten
Klangkörper bildet , ihre begeisterte Aufmerkfamkeit widme¬
ten . Das außerordentlich abwechslungsreich zusammengestellte
Programm umfaßte in der Hauptsache Militärmärsche , nach
deren Klängen die alten Soldaten so oft im Parademarsch
als Abschluß einer militärischen Übung oder bei festlichem
Anlaß vor ihrem Kommmandeur defiliert sind . Obermusik -
meifter Jung , von den ehemaligen 8Sern , leitete ben ersten
Teil , Obermufiknieister Gottschalk von ben Gersdotff -
Füsilieren , bem ehemaligen Regiment 80 , bas ben Wies¬
badenern immer in Erinnerung bleiben wird , den zweiten
Teil des Konzerts , dessen einzelne Darbietungen jubelnden
Beifall fanden , so baß immer roiebet dankbar aufgenommene
Zugaben gespielt werden mußten .

— Gemeinnützige Veranstaltungen und WHW . Im
„ Wiesbadener Tagblatt

" vom 6 . d . M . haben wir einen Er¬
laß des Reichs - und preußischen Ministeriums des Innern
über den Vollzug des Sammlungsgesetzes vom 5 . 11 . 1934
veröffentlicht . Der Polizeipräsident verweist noch einmal
ckuf diesen Erlaß und teilt ergänzend mit : Anträge für
deren Genehmigung der Herr Reichs - und preußische Minister
des Innern nach § 1,1 Ziff . 1— 3 , der Durchführungsverord¬
nung zum Sammlungsgesetz vom 14 . 12 . 1934 ( RGBl . 1 ,
S . 1250 ) zuständig ist , find bis zum 15 . 11 . 1935 und Anträge
für deren Genehmigung der Herr Regierungspräsident nach
8 1 , Ziffer 2 , zuständig ist , bis zum 1 . 3 . 1936 bei mir ein -
zureichen .

— Wandergewerbefcheine für das Jahr 1936 find im
Laufe des Monats Oktober zu beantragen . Die Anträge
finb zu stellen für die im Stadtbezirk Alt - Wiesbaden an¬
sässigen Antragssteller Bei den zuständigen Polizeirevieren ,
für die in den Stadtteilen Biebrich , Dotzheim , Frauenstein
mit Eeorgenborn . Schierstem und Sonnenberg ansässigen
Antragssteller bei den zuständigen Polizeidienstftellen und
für bie in ben Stadtteilen Bierstadt , Erbenheim , Heßloch ,
Igstadt , Kloppenheim und Rambach ansäsiigen Antrags¬
steller bei den zuständigen Gendarmerisdionftstellen . Sei
Stellung bet Anträge haben bie Wandergewerbetreibenben
ein unaufgezogenes Lichtbild sowie ihre im Besitz befind¬
lichen Einkommen - bzw . llmsatzsteuerbescheide des Finanz¬
amtes vorzulegen . Das Lichtbild muß scharf und ähnlich fein ,
eine Kopfgröße von mindestens 1,5 Zentimeter haben und
darf in ber Regel nicht älter fein , als drei Jahre . Bei ge¬
meinsamen Wanbergewerbescheinen genügt das Lichtbild des
Unternehmers , wenn ein solcher nicht vorhanden ist , das
eines Mitgliedes . Die im Wandergewerbebetriebe der An¬
tragsteller etwa beschäftigten Angestellten find seitens des
Wandergewerbetreibenden vor Stellung des Antrages auf
Erteilung eines Wandergewerbescheines ihrer Zahl nach bei
bet hiesigen Ortskrankenkasse anzumelden , soweit sie diese
Angestellten von Ort zu Ort mit sich führen wollen . Die von
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Versammlung den Sparkassenrendanten Karl Wink zum
Vereinsführer . Herr Wink dankte für das ihm entgegen -
aebrackte Vertrauen , besonders dem seitherigen Vorsitzenden ,
Wilhelm Schmidt , welcher im Jahre 1927 die Vereins¬

führung bei dem Zusammenschluß der drei Kloppenheimer
Vereine übernommen , und den neuen MEV . Wiesbaden -
Kloppenheim zu beachtlichen Erfolgen geführt hatte . Aus
Gesundheitsrücksichten legte der verdienstvolle Sangesbruder
sein Amt nieder . Als Vorstandsmitglieder berief oer Vor¬
sitzende Karl Wink die Herren Karl Damm , Wilhelm
Diesenbach , Heinrich Schmidt und Wilhelm Dörr . Zum
zweiten Vorsitzenden wurde Wilhelm Streck berufen . Am
17 . November veranstaltet der aktive Chor ein Konzert in
Kloppenheim .

Aus dem Vereinsleben .
* Der Bund heimattreuer Ost - und West -

preusien , Ortsgruppe Wiesbaden , hielt Liefer Tage im
Herrenzimmer Les Kurhauses sein « Monatsversammlung ab ,
in Leven Mittelpunkt Lie von der Ortsgruppe ausgenom¬
menen sechs Masurenkinder standen . Der Abend wurde ein »
geleitet mit einem Musikvortrag durch Landsmann Bruno
Sem rau Kelkheim i . T . Nach der Begrüßungsansprache
und nach Erledigung der geschäftlichen Mitteilungen sagten
Lie Kinder Heimatgedichte aus ( eingeübt durch Frl . Käthe
Burghardt ) , wobei das von Landsmann Ernst Kern
verfaßte Gedicht „ Sechs Kinder aus Masurenland

"
, vovge -

tvagen von Lotte Fischhöder , Bialla , besonders gefiel .
Anschließend sangen die Kinder das ostpreußische Volkslied

„ Es dunkelt schon in der Heide
"

, wofür ihnen die Zuhörer¬
schaft mit großem Beifall dankte . Besonders der kleinste
von der Kinderschar , der elfjährige Horst Eh rist e n f e ld t
aus Arvs , zeichnete sich durch seine helle und klare Stimme
aus . Und als nach Beendigung des von den Kindern ge¬
meinsam vorgetragenen Liedes er allein noch « inen Bers
zngao , wollte der Beifall nicht enden . Abgeschlossen wurde

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Vormittagsziehung .

5000 RM . : 25 363 143515 153817 .
3000 RM . : 164 599 348156 365 534 .
2000 RM . : 13 069 30 546 65 587 180 499 375 611 .
1000 RM . : 3484 3945 14099 32 394 50 788 84 760 123191

139 547 162 367 176 233 187 046 192 542 209 053 212 792 214 446
221227 224 842 227 285 227 885 248 649 250 010 268 232 287 899
314 209 317 261 318 058 326 955 331019 345156 349 902 354 207
365142 368 631 370004 376073 380 247 394 627 .

Montag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 264 421 .

* ’

5000 RM . : 37 575 .
3000 RM . : 90 054 246 536 .
2000 RM . : 16 899 33382 55114 80 398 146 090 249 738

271372 378170
1000 RM . : 8523 38121 144811 156 521 163 402 175 884

191035 225 261 248 448 270 498 297 020 308 266 321 370 328 756
339114 345 786 350 257 351980 365 649 371209 398 850 . ( Ohne
Gewähr .)

die Tagesordnung mit einer von Landsmann S e m r a u

künstlerrsch vorgetragenen Rhapsodie von Liszt . Liebens¬
würdigerweise wartete Wilhelm Ruthe den Kindern mit

gutem Gebäck und Schlagsahne auf , wahrend Dr . Ruthe die
Kinder zur Teilnahme an dem Reitturnier auffovderte .
Wetter wurden die Kinder überrascht mit der Einladung zu
einer Wispertal - Autofahrt durch Landsmann A u g u st a t .
Die Versammlung verlief bei ausgezeichneter Beteiligung
fröhlich und gemütlich , groß und klein zufriedenstellend .
Vierzehn neue Mitglieder konnten ausgenommen werden .
Weitere Aufnahmen nehmen entgegen Landsmann
Iuschka , Ka ristraße 17 , bezw . Landsmann Brosinsky ,
Drogerie , Bahnhofstraße 10 .

Gautag der ehemaligen Kriegsgefangenen
in Groß - Umstadt .

Groß -Umstadt , 9 . Sept . In Anwesenheit von über 1000
Teilnehmern fartb am Samstag und Sonntag in Eroß -

llmstadt der Gautag des Gaues Südwestdeutschland der
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener statt . Die

Tagung wurde eingeleitet mit einer großen öffentlichen
Jugend kundgeb ung als Symbol der Verbundenheit der heu¬
tigen Jugend mit der Frontgeneration . Anschließend sprach
Kamerad Oberstudiendirektor Stanutz - Erfurt . Mit Liedern
und Sprechchören der Hitlerjugend sowie mit einem Treue¬
gelöbnis zum Führer wurde die Kundgebung geschlossen .
Abends war eine Heimkehr -Gedenkfeier im Festzelt auf dem

Festplatz , wobei Gauführer Knautz - Frankfurt a . M ., Bürger¬
meister Magsaam - Groß - Umstadt und Ortsgruppenführer
Lips herzliche Bearüßungsworte sprachen . Das Mitglied des

Bundesstabs der REK ., Stanutz , hielt die Heimkehr -Gedenk¬
rede . Der Sonntag wurde mit einer HeldengeLenkfeier am
Ehrenmal der Gefallenen eingeleitet . Danach fand auf dem

Festplatz ein Appell statt , bei dem der Bundesfühver Frei¬
herr v . Lersner eine kernige Ansprache hielt . Gerade der

Kriegsgefangene habe gelernt , seine Heimat zu lieben . Die
ehemaligen Kriegsgefangenen hätten eine Mannschaft ge -
biwet und in der Gefangenschaft und in der Baracke war für
sie höchster Begriff die Gemeinschaft . Seine Rede Hang aus
in ein Treuegelöbnis zu unserem Führer und in ein drei¬
faches Sieg - Heil . Nach einem Vorbeimarsch vor der Bundes -

lettung versammelten sich am Nachmittag die ehemaligen
Kriegsgefangenen wiederum auf dem Festplatz zu einer

Kriegsgefangenen -Darackenstunde . Hier nahm der Bundes -

fiihrer Freiherr v . Lersner nochmals Gelegenheit , die Kame¬
raden zu begrüßen . Er dankte dem Reichsstatthalter Gau¬
leiter Sprenger für feine Grüße , die er durch seinen Ver¬
treter Gauamtsleiter der NSKOV ., Ziegler - Frankfurt , über¬
mitteln ließ . Im Laufe des Nachmittags sprachen noch Kame -

| rod Luck - Eschhofen über seine Erlebnisse als Kriegsgefange -

; ner in Frankreich , Kamerad Mohr -Darmstadt über die in
! Sibirien und Kamerad Mattin - Frankfurt über seine Erleb¬

nisse an der Murmanbahn .

Hessen - nassauische HI . für Nürnberg .

Vorbeimarsch vor dem Gauleiter .

Weilburg , 8 . Sept . Der Kreisappell Oberlahn der
i NSDAP , in Weilburg vereinigte die Nürnbergfahrer des
i Bannes 88 mit 2200 Kameraden der HI . und des Jungvolks ,

und 12 000 Volksgenossen nach einer machtvollen Kund -
! gebung auf dem Marktplatz zu einem eindrucksvollen Vor¬

beimarsch am Gauleiter Sprenger und Eebietsführer
Potthoff . Hier fand wieder die Einmütigkeit des deutschen
Volkes und seine Treue zur Idee des Führers ihren gewal -

! tigen Ausdruck . Den Dunkelmännern möge von neuem das
i nutzlose Beginnen einer Zersetzung der Volksgemeinschaft
! egoistischer Ziele willen einleuchten .

*

3000 Hitler - Jungen und Jungvolkführer
werden auf dem diesjährigen Reichsparteitag in ' Nürnberg
das Gebiet Hessen - Nassau vertreten und zusammen mit den

[ über 60 000 Kameraden des Reichs dem Führer erneut treue
I Gefolgschaft geloben . Für viele von ihnen wird das Erleb -

| nis , mit den besten Deutschen vor dem Führer zu stehen , erst¬
malig und überwältigend sein . Innerlich wie äußerlich heißt
es deshalb : Haltung und Disziplin !

— Mainz , 9 . Sept . Sonntagvormittag fand in einem

feierlichen Gottesdienst die Weihe der neuhergerichteten
evangelischen Kirche in Mainz - Bischofsheim durch
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich statt .

Bekanntmachungen

SS . marschiert !

Am Mittwoch , 11 . September , gegen 16 .30 Uhr nimmt

der Führer des Oberabschnitts Rhein , SS .- Eruppenführer

Prinz zu W a l d e ck , vor dem Kurhaus den Vorbeimarsch
der zum Reichsparteitag befohlenen Teilnehmer des SS .»

Abschnitts XI unter Führung des SS .- Brigadeführers

Hildebrandt ab .

Der Anmarsch erfolgt von Biebrich über Hindenburg -

allee , Moritzstraße , Friedrichstraße , Frankfurter Straße ,

Paulinenstratze .

Aufruf .

Der BdM ., Obergau Hessen - Nassau , veröffentlicht folgen¬
den Aufruf :

Mädels '.
Überall in unserem Gau Hessen - Nassau finden in diesen

Tagen große Kundgebungen gegen die reaktionären
und konfessionellen Dunkelmänner statt , und
in diesen Kundgebungen und Versammlungen erleben wir
immer wieder aufs neue das eine ganz stark : „ Wir gehören
als Volk und Nation ganz fest zusammen , müssen ein harter
granitener Block werden , an dem sich die Dunkelmänner der

ganzen Welt den Kopf einrennen !" Und stolz sind wir , daß
mir uns einreihen dürfen in den großen Kampfblock , stolz
sind wir , daß unser Führer auch uns Jungmädels braucht ,
weil eben jeder Deutsche zu ihm gehört . Und du Mädel , das
du noch immer abseits steht , du Mädel , das du noch immer

nicht ein Jungmädel bist , merkst und spürst du nicht ,
daß es sich jetzt entscheiden heißt : „ Willst du oder willst
du nicht ? " Mädel komm , noch ist es Zeit , Jungmädel rufen

dich wollen dir Kameradin sein . Komm und gib dem Führer
und seinem großen Werk all deine freie Zeit und all deine

Kraft und deinen Willen und sei ein frohes , stolzes Jung¬
mädel wie wir ! Mädel , der Führer und Deutschland braucht

jeden Deutschen , auch dich , und nur Dunkelmänner

hören seine Stimme nicht .

Deutsche Arbeitsfront .

An alle Mitglieder der Dertschen Arbeitsfront Wies¬
baden ergeht folgende wichtige Mitteilung : Mit dem

1 . Oktober 1935 wird die Zuteilung der Berufs - und Fach¬
zeitschriften durch die Ortswaltungen der DAF . eingestellt .
Die Deutsche Arbeitsfront hat die gesamte Fachpresse neu¬

geordnet ; hierdurch sind 73 fachliche Schulungsblätter ent¬

standen , wovon eins derselben jedem DAF .- Mitglied kosten -

l o s zusteht , und zwar geschieht der Versand ab 1 . Oktober

durch die P o st . In diesen Tagen wird den Mitgliedern

durch Block - , Zellen - und Betriebswalter ein Rundschreiben
mit der Liste der Schulungsblätter sowie mit Bestellscheinen
für den Briefträger zugeschickt . Sollte dies bis zum 18 . d . M .
nicht geschehen sein , so ist dieses Rundschreiben auf der zu¬

ständigen Ortswaltung erhältlich . Der Briefträger kassiert
vierteljährlich 30 Pf . Die Quittung ist aufzuheben , da der

DAF .- Kassierer dieselbe bei der nächsten Beitragskassierung
in Zahlung nimmt . Jedes Mitglied bestellt sofort seine

Fachzeitung , damit dieselbe pünktlich durch die Post zuge¬
stellt werden kann .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Heiteres Wochenende im Paulinenschlößchen .

Es mag wohl schon zwei oder drei Monate her fein , daß
die NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Kreis Wiesbaden , keine

Großveranstaltung mehr durchgeführt hat . Es ist dies teil¬

weise auf die llrlaubszeit , teilweise aus die heißen Tage

zurückzuführen . Angenehm in Erinnerung dürfte jedem noch
das am Ostermontag durchgeführte große Frühlingsfest im

Paulinenschlößchen sein . Das ausgezeichnete Programm ,
verbunden mit einer wundervollen Dekoration , das farben¬

frohe Bild das sich in allen Sälen dem Besucher dargeboten
hat wird für den , der es gesehen hat , unvergeßlich bleiben .

Wenn der Kreis Wiesbaden der NSG . „ Kraft durch

Freude
" nun am 14 . September das diesjährige Winter¬

programm mit einem Bunten Abend eröffnet , so ist
eines gewiß , nämlich daß das Programm ein ganz ausge¬
zeichnetes sein wird . Versäumen Sie deshalb nicht , sich schon

jetzt eine Karte zum Preise von 50 Pf ., gültig auf allen

Plätzen , zu besorgen . Der Veranstaltungsbeginn ist auf
20 .30 Uhr festgesetzt . Karten sind auf allen Ortswaltunaen

der DAF . erhältlich .

Neuer Wiederholungs - Nachlaß

für Gelegenhettsanzeigen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in seiner
13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die Einführung einer

neuen Wiederholungs -Nachlaß -Staffel ( Malstaffel II ) frei -

gestellt . Hiernach kann für unverändert erscheinende Eelegen -

Hetts -Anzeigen , also für solche , die nicht der Wirtschafts¬

werbung bienen

bei 2 maliger Ausnahme 10% Nachlaß
bei 3- und mehrmaliger Ausnahme 15% Nachlaß

gewährt werden .

Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1. September d . 3 .

m unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit

einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung , die mehr¬

malige Veröffentlichung der Anzeigen durch Gewährung

günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr . Fragen
erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Sendungen vom Nürnberger Parteitag :

10 40 Uhr : Eröffnung des Parteikongresses . 16 .15 Uhr :

Grundsteinlegung zur Kongreßhalle . 19 .45 Uhr : Kultur¬

tagung im Opernhaus . 22 .15 Uhr : Eintreffen der Sonder¬

züge der PL .

Reichssendung : 21 .30 Uhr von München : Nacht¬

musik . 22 .45 Uhr von München : Tanzmusik .

Berlin : 14 .15 Uhr : Zur Unterhaltung . 16 Uhr : „ Drei¬

mal Isabella
"

. Hörspiel . 18 Uhr : Wir musizieren und singen .

19 Uhr : Soldaten erzählen . 19 .20 Uhr : Klänge von der

Wurlitzer Orgel .

Breslau : 12 .30 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Bunte Volks -

" " ^
Hamburg : 16 Uhr : Festliche Orgelnmfik . 19 Uhr :

Unterhaltungsmusik für Bläser .

Köln : 16 Uhr : Liederstunde . 19 Uhr : Kleine Abend¬

musik . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Bunter Kindernachmittag .

17 .15 Uhr : Konzert . 19 .25 Uhr : Violinmustk und Gesang .

Leipzig : 16 Uhr : Kammermusik . 18 .10 Uhr : Grenz¬

gebiete der Wissenschaft .
München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 .15 Uhr .

Bunter Nachmittag . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 15 .15 Uhr : Allerlei Anekdoten . 15 .30 Uhr :

Jungmädel hör
'

zu . 19 Uhr : Musik auf der Glasharfe . 24 Uhr :

Nachtmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Rhmaitation beim Stäbi . itorchungstnftttut .)

Datum 9. September 1935 «u.Sept .

Ortszeit 7 Uhr t Uhr 21 Uhr 7 Uhr
"
uufi - i
Ocucf { auf 0" und Siorrnasichwere . .

red . )
754.5 753.6 751 « /56 .8

fluffl emperatut «Celsius ) .......
« elatipe Feuchtigkeit iVrozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe,Millimeter ) . . . .

WSWl

1
67

NNW 2 NW 1
91

OSO 2

heiter wollig klar klar

9. Sept . 1935 Höchste Temperatur : 15.5.
Zagesmittel der Temperatur : 11. 2.

10. Sept 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 7.0.
Sonnenschein dauer am 9 September 1935 :

vormittags 4 Sid . 5 Mm . nachmittags 2 StB . 10 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ lluterhaltuugsblatt

" .

4711 Puder
50u . 80Pfg

Vorzüglich

MVM

Üb fetten od & t Conen ffuden
wer Qualität zu schätzen weiss ,

wählt Klatt - Creme 1
macht die siaut zart unö matt .

Flach - Compact M 1

Tosca : Compact M 1

Fihef - Pude " v j

Puder -̂

Unterlage

M
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Mittwoch Waffeltaa • Cafe Boxsona
Backe rei

Konditorei

Die Stadt . Kur - und Bäder
Die letzten Tage !

Herm/Thimig ♦ Adele Sandrock

in dem entzückenden Lustspiel

WALHALLA
Jan Kiepura

281

singt
VARIETE - THEATER

[ Der Rundfunk

Deutschlandsender 1571/191 .

SCH

Koch

am Eck

Ein entzückendes Lustspiel ,
das jeder gesehen haben mutt !

Film -

Palast

Täglich : 4 .00 , 6 .15 . 8 .30

Ufa - Paläsi

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )
GroBtankst . - Intra

A4oli $allee44aRond .

9Iähma | chlNö RM . 115 .— neuen Barzabluug .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teittahl .. wöchentl . RM . ,1.50, m . entipt . Aufschlag .
L Rate Oki . Lieig . tot fr . Haus o . Anz . — Alt -
mato t Zahl Eroich . Rbeinllr . 88 . Gib . r .

Elegante Damenhfite dmarbeiten billig
Bentdorfl , jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Dauer - und Kurkarten gültig

21 llbr im Sßeiniaal :
Sans « und UnterbaltungsmuliL

Kapelle Otto Schilling «? .

Hiut . Viktoriastr . Tal . 24130

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
V oll - Variete . Karten 20U .50H

und die Ballett -Revue

Bunte Tüte
Morgen letzter Taa !

Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

und Möbelspiegeln

Glasschleiferei

Vorführung der

neuesten Schöpfungen
der Herbst - Mode
am Samstag , 14 . und Sonntag , 15 . September ,
nachm . ab 4 .30 Uhr im großen Saale des Kurhauses

Mittwoch , den 11 . September 1935 .
Stammreibe C . 2 . Vorstellung .

Ter Vogelhän - ler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Schorn . Tanner . Schenck -von
_ Trapp .
Haas . Heb , Kreuzwieser . Mayer .
Müller . Sedina . Stein . Blaes .
_ Richard Böhme . Dablmeyer ,
Dempewolf . Elken . Lahr , van

Loo . Menz . Müller . Obwald .
Reichmann . Schorn . Wenzel ,

Weyrauch . Wiedermann .
Anfang 19 % llbr .

Ende etwa 22 % llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße k

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Mittwoch , den 11 . September 1935 .
16 bis 17 llbr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre „ Lady Waverley "
von Berlioz

2 . Aegyvlische Eindrücke . Suite von Micheli .
a ) Tanz , b ) Svbinrlegende . cj Am Nil .

3 . Ouvertüre zur Over „ Hans Sachs "
von Lortzing .

4 . Blondinen -Walzer von (Sanne .
5 . Melodien aus der Operette „ Die keusche Susanne

"

von Gilbert .
6 . Fridericus Rer . Marsch . ( Aus Wunsch .)

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 19 .30 llbr im Weinsalon : Tanz - Tee .

In unserer

Lpezial - Abteilung für Fußpflege
entfernen wir schmerzlos

Hühneraugen . Hornhaut . eingew . Nägel ufw .
1 RM .

Kosmetisches Institut Gronau .
Selene Peupelmann .

Wilhelmstrolle 60 .___________________ Telephon 23917 .

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhofy /

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 inet .en Polizeipräsidium )

Sprechzeit t . Zahn leidende woche .it . 8 - 20 Uhr durchgehend
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautscbukplatte .

' Goldkronen und - brücken . , >
Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stund n .

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

mit

Weiß Ferdi

1000 Blatt

Klosett -

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen
5 -Stück - Packung von 25 Pf . an .
Strickbinden , waschbare
weiche , vierteil . , Stck . v . 15 Pf . an
Hartmann , Camelia , Samu verseh . Preis ).
Damen - Gürtel , in nur bester
Qualität u .Ausführung v . 50 Pf .an

Defte , Parfümerie M,chejsber9

6 .00 ElockenspieL Tagesspruch . Choral . 6 .30 Gröb¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .15 Bon Nürnberg : Ein Querschnitt durch die Vor¬
bereitungen . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .

10 .40 Von Nürnberg : Reichssendung : Eröffnung des
Parteikongresses .

12 .30 Musik zum Mittag . 14 . 00 Allerlei — von
Mei bis drei ! 15 .15 SA .- Liedersingen . 15 .45
Aus dem lothringischen Grenzlandroman „ Der
Weg in tue Heimat "

.
16 .00 Mullkalische Kurzweil . 16 .15 Von Nürnberg :

Rerchssendung : Grundsteinlegung zur Kongreg -
balle . 17 .15 Tanze für Klavier , pierbändig .
17 .45 . Mit Pinzette und Spaten Ein Funk¬
bericht . 18 .00 Von Frankfurt : Nachmittags¬
konzert . 18L0 Sportfunk . 18 .40 Wer ist wer ?
Was iü was ? 18 .50 lleber das offizielle
Rundfunkschnfttum .

19 .00 Von Leipzig : ,Vom Hundertsten ins Tausendste .
19 .45 Von Nürnberg : Reichssendung : Kultur¬
tagung im Opernhaus .

21 .80 Von München : Reichssendung : Nachtmusik .
22 .00 Von München : Reichssendung : Zwiegespräch

über den weiteren Verlauf des Reichsvartei -
tage5 . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Wrr bitten zum Tanzt

Auf zum Kaffee and
■ M Zwetschenkuchen

Vierte Kaffeefahrt
zur idyllisch gelegenen Rheinterrasse

„ Hildegard “ in HEIDEN FAHRT

mit Motorschiff „ Karolus “
, am

Mittwoch , II . September . Abfahrt 8 . 15 Uhr an

dem Dries ’schen Landebock vor dem Schloß .

Fahrpreis 50 Pfennig für Hin - und Rückfahrt .

Heinz Rühmann

Theo Lingen

Mollath
Schulberg

hat

billige
Emaille :

Essenträger . 45
Milchtöpfe . - .45
Kafseekanneu .60
Mitchträger

1 )4Ltr . . . .75
Waschbecken - .85
Kochtopf ,rl)cm- .95
Eimer , 28cm 1.—
SSS - Gestetl 1.35
Toll . - Eimer L75
Wasserkessel 1.80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wannenu .Wasch -
topfe billig !

Hano ^ oaer

Rudolf Carl

reinschmeckend und kräftig
Pfund 2 Mark . % Pfund 3U Pfennig

feinere Qualitäten % Pfd . Mk . - . 60 , - . 70 , - . 90,1 .

Kaffee - Fernruf 22849

Rösterei VVI IfcUl Michelsberg 11

20 llbr :

Kleines Kammerkonzert .
Leitung : Dr . Selmutb Thierfelder .

Solisten : Albert Rocke . Violine . Rolf Naumann ,
Harfe .

1 . Aus der Musik zu „ Pelleas und Melisande " für
kleines OrcheNer : Zwischenaktsmusik — Melisande
- Am Wunderborn — 2m Park — Die drei
blinden Schwestern — Melisandes Tod v . Sibelius

2 . Soli für Violine mit Sarfenbegleitung
a ) Erinnerung von Schumann .
b ) Ave Maria von Schubert -Wilbelmy .
c ) Gavotte von Goller .

3 . Solo für Harfe : Totentanz der Willys v . Poenitz .
4 . Zwei , klassische Stücke für Streicher v . Pb . ErCtry .

a ) An de Dame et Tambourin
b ) Tambourin de „ Denys le Tyran "

.
5 . Döllr damour . Liebesverlangen . Walzer - Inter¬

mezzo von H . Themm -Petit .
6 Andante für Streicher von M . Reger .

( 1897 m Wiesbaden komponiert .)
7 . Drei luftige Stücke aus der Mullk zum „ Ealgen -

mannleln von A , Huth .
Gegend — 5m Zimmer der Kurtisane —

2m Wittsbaus .

Sommer - und ,
r:erbstfahrten nach

'
Südtirol

Abfahrt jed . Montag 7 Uhr

6 Tg . 13 Tg .
Bozen m . 75 . - m . 117 . .

Oolomiten m . so . - m . 120 . -

Ab26 .Aug .wied Piätze frei

7 Tg . Riviera M . 115 . -

u. 7 Tg. Aufenthalt in Rapallo H. 155 -

u. TTj ..... Alasslo i . 165.-

7 Tg . Malland -Venedig M . 98 . -

jed . Montag u . Donnerstag
STg . Königschiiei . München M.35 . -

jeden Dienstag :
4 Tg . bayr . Alpen u . Seen M. 54 . -

vom 2. - 10. 9- 16. - 24. 9-, 1.-9. 18. ;
9 Tage Riviera M . Io2 . -

Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . TeL 257 70

Mittwoch , den 11 . September 1935 .
Reichssciivt 1 iüiiiiuri . 51 1190

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Frühkonzert , 7 .00 Nachrichten . Wetter .
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Bad Neuenahr : Früh -
konzert .

10 .15 Von Nürnberg : Reichsparteitag der Freiheit !
Em Querschnitt durch die Vorbereitungen .
10 .40 Von Nürnberg : Reichssendung : Er¬
öffnung des Parteikongrelles .

12 .30 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von Vreslau : Mittags -
konzert II 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 . 10 Mitten im Werktag . Sozial - und Wirt -
^ afisüienit m bunter Folge . 14 .55 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kallel : Burgen
über dem Land , Romantische Wahrzeichen der
kurhessischen Heimat .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .15 Von Nürnberg :
Reichssendung : Grundsteinlegung zur Kon¬
greßhalle . 17 .15 Nachmittagskonzert 18 .30
Das Leben spricht . 18 .40 Vom Reichssender
Saarbrücken : Saardienst . Hat das Handwerk
genügend Arbeit ?

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert 19 .45 Von
Nürnberg : Kulturtagung im Opernhaus .

21 .30 Von München : Reicksiendung : Nachtmusik
22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten .

22 .15 Von Nürnbergs Reichssendung : Bericht
vom Eintreffen der Sonderzüge der volitischen
Leiter in Nürnberg . 2245 Von München :
Reichssendung : Tanzmullk . 24 .00 Stuttgart '
Nachtmusik . Tänze und Märsche aus 2 Jahr¬
hunderten .

[ Kochbrunnen - Konzerle . j
Mittwoch , den 11 . September 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser "

von Auber .
2 . Zigeunerliebe . Walzer von Lebör .
3 . Fantalle aus der Over „ Madame Butterfly

"

von Puccini .
4 . Eeburtstagslländchen von Lincke .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Vettelstudent

"

von Millöcker .
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

I Kurhaus Konzerte .
> ■ .

Dienstag letzter Tag !

Der große Revuefilm

Der Beweis
unseres Programms !

Fast täglich
ausverkauft !

10 Attraktionen
u . a .

Luisita Leers
Die Königin der Luft

4 Albatesos 4
Die große

Gesangs -Schaunummer
und weitere

Glanznummern

Lohn Kelterei
Wir übernehmen jedes Quantum Äpfel und
Trauben zum Keltern . "Unsere neue moderne
Kelteranlage gewährt höchste Saftausbeute in
kürzester Zeit .

Anmeldungen zum Keltern rechtzeitig erbeten

Wein - Zllli
Schiersteiner Str . II , Telephon 24942

papier
1 Holle 401 -,

Ein musikalischer Film voll wirbelnder

Lustigkeit I

Beginn 2 .30 , 4 30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen !
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Weinversteigerung .

I , c
Steeg , 9 . Sept . Der Steeger Winzerverein 1863 brachte

| 55 Nummern teils Halbstück , teils Stück und Fuder 1934er
b Steeger und Bacharacher Naturweine zum Ausgebot . Leider
, war die Versteigerung nur schwach besucht . Das Versteiqe -
t rungsergebnis befriedigte im allgemeinen wenig , da noch
I nrcht einmal die Hälfte des Angebotes verkauft werden
l tonnte . Wahrend des ganzen Ausgebotes zeigte sich eine so
r geringe Kauflust , daß rund 60 " / » der ausgebotenen Weine
[ unverkäuflich blieben . Verkauft wurden 22 Nummern oder

■
26

. Halbstück , deren Preise sich größtenteils um den
I Richtpreis gruppierten .
| m, .. Man erzielte zu Halbstückpreisen berechnet , für Steeger
I Muhlberg , Riesling 318 ; Schloß Stahlberg . Riesling 336 ;

7 ? °/sberg , Riesling 318 , zweimal 342 ; Wegscheid , Riesling
x 312 , 330 ; Flur 306 , zweimal 300 , 276 , 318 , 312 ; Kripp Ries -
li oV 300 ; Bacharacher Wolfshöhl , Riesling 306 , 312 , 330 ,
i 336 ' Steeger St . - Jost - Riesling zweimal 336 , 348 , 372 ,

; 582 RM . Durchschnittspreis je Halbstück : 334 RM .

Die Gefahren der Landstraße .

Schwer verletzt im Straßengraben ausgefunden .
Eltville , 9 . Sept . Dieser Tage fanden Passanten in

ernem Straßengraben unweit Kiedrich ein aus Kiedrich
stammendes junges Mädchen bewußtlos und schwer verletzt
vor . Man stellte einen Schädelbruch sowie Gesichtsver -
letzungen fest und brachte das Mädchen nach Eltville ins

/ Krankenhaus . Die Schwerverletzte , die sich auf dem Wege
nach Eltville zum Besuch einer Schwester befunden hatte , hat

1 inzwischen immer noch nicht das Bewußtsein w ie -
■ dererlangi , so daß es der Polizei bisher nicht möglich

war , die notigen Untersuchungen einzuleiten .

Tödlicher Unfall in der Nähe der Saalburg .
Bad Homburg , 9 . Sept . Ein schwerer Verkehrsunfall ,

der ein blühendes Menschenleben forderte , ereignete sich am
Sonntagmittag auf der Saalburgstraße in der Nähe von

- Dornholzhausen . Hier wollte ein Lastwagenzug der Reichs -
i bahngesellschaft , eine vor ihm fahrende Radfahrerin über¬

holen , als im selben Augenblick von Bad Homburg her ein
Personenwagen entgegenkam . Die Straße ist an dieser
Stelle ziemlich eng , da an der Seite Baumaterialien aufge -

=7- stnpelt sind . Als nun die drei Fahrzeuge etwa auf gleicher
» Höhe waren , wuvde die Radfahrerin , die vorschriftsmäßig
D rechts gefahren sein soll , vermutlich von der Positionsstange
W Lastzuges , der dem Personenwagen rechts ausweichen

f wollte , erfaßt und zu Boden geschleudert . Bei diesem Unfall
r zag . sich das Mädchen einen Schädelbasisbruch zu , der ihren

sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Schuldfrage ist- noch nicht geklärt . Es handelt sich bei der Toten um die
16jährige L . Jüngst aus Bad Homburg .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

U r Frankfurter Chronik .

y — Frankfurt a . M ., 9 . Sept . Bei Arbeiten an einem
- Umformerhäuschen am Rebstock kam der Monteur A . Metzner

mit der Hochspannungsleitung in Berüh¬
rung und erlitt hierbei so schwere Verbrennungen , daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Trotz stunden¬
langer Bemühungen konnte er nicht mehr ins Leben zurück¬
gerufen werden . — Auf der Farbenstraße zwischenHöchst
und Sindlingen stießen am Sonntag zwei Motorrad¬
fahrer zusammen . Dabei wurde einer von ihnen schwer

a verletzt und mußte ins Höchster Krankenhaus eingeliefert
werden . — Beim überschreiten der Straße wurde ein Hom,ter

; Einwohner von einem Personenwagen angefahren und so
' schwer verletzt , daß man ihn ins Krankenhaus bringen mußte .

Eröffnung der deutschen Dahlienschau in Darmstadt .

— Darmstadt , 9 . Sept . Im Prinz - Emil - Earten in Darm¬
stadt wurde soeben die einzige diesjährige Dahlienschau
Deutschlands der Öffentlichkeit zugänglich gemacht , und da¬
mit ein neuer Anziehungspunkt für den Natur - und Garten¬
freund nicht nur der Stadt selbst , sondern auch der näheren
und weiteren Umgebung geschaffen . 14 000 Dahlien blühen
in dem alten Park , dessen Hügel durch das Prinz - Emil -
Schlößchen aus dem 18 . Jahrhundert architektonisch ab -

geschlosien wird , und dessen alte Baumbestände einen stim¬
mungsvollen Rahmen für die Farbenfülle abgeben , mit der

f . die schönste unserer Herbstblumen sich darbietet . In wohl¬
überlegter Abtönung sind von weiß über gelb , orange , rosa
zu lila die Dahlien am Hügelhang gruppiert . Inmitten der
samtartigen weiten Rasenfläche finden sich alle Farben wie

auf einer Palette vereint , während am Eingang die von
der Deutschen Dahliengesellschaft genehmigten bemerkens¬
werten Neuheiten auffallen . Einfassungen bilden die als

Rabattenpflanzen beliebten ungefüllten Mignondahlien , so
daß für jeden Geschmack und jedes gärtnerische und züchte¬
rische Interesse sich wertvolle Anregungen finden . Der Besuch
ist bereits recht rege .

Der schnarchende „ Keiler "
.

= Jdar - Oberstein , 9 . Sept . Eine lustige Geschichte spielte
sich in der vergangenen Woche in der Nähe eines Hunsrück¬
dorfes ab . Zwei ältere Frauen hatten sich zum Brombeeren¬
pflücken in den nahen Wald begeben . Plötzlich hörten sie
hinter einem Brombeerstrauch ein lautes Schnarchen . Ent¬
setzt liefen die Frauen ins Dorf und berichteten mit auf¬
geregtem Gstue dem Jagdpächter von dem Vorfall und fügten
hinzu , daß es sich um ein Wildschwein handle . Der Jagd -
pächter eilte gleich mit der Flinte in den Wald und pirschte
sich vorsichtig heran , um die „ Wildsau

"
zur Strecke zu

bringen . Der mutige Jäger muß aber bald ein sehr dummes
und enttäuschtes Gesicht gemacht haben , denn statt der Wild¬
sau , kroch hinter dem Strauch ein alter Mann hervor , der
hier seinen Rausch ausgeschlafen hatte . Das war natürlich
für die gesamte Dorfjugend , die gleich mit hinausgeeilt war ,
das Zeichen , um in ein schadenfrohes Gelächter auszubrechen .

Zwei Tote einer Liebestragödie im Westerwald .
— Hachenburg , 9 . Sept . In der Nacht zum Montag

spielte sich in der Nähe von Altenkirchen eine furchtbare
Liebestragödie ab . Ein 18jähriger junger Mann aus Alten¬

kirchen erschoß seine Geliebte , eine bei einer Familie
in Altenkirchen tätige Hausangestellte , durch Kopfschuß und

brachte sich dann selb st eine tödliche Schuß¬

verletzung bei . Am Tatort fand man einen Abschieds¬
brief . Aus diesem ging hervor , daß die beiden jungen Leute

glaubten , einer ehelichen Verbindung würden sich Schwierig¬
keiten in den Weg stellen . Man beschloß daher , gemeinsam
aus dem Leben zu scheiden .

Fleischvergistungsfälle in Kassel .

— Kassel , 9 . Sept . Am Sonntag erkrankten über
20 Personen nach Genuß von rohem Hackfleisch ,
das aus einer Schlächterei im Westen der Stadt stammte ,
wo auch die Erkrankten ihren Wohnsitz haben . Ihr Befin¬
den ist den Umständen nach zufriedenstellend . Nur in einem
Fall soll Lebensgefahr bestehen . Die Schlächterei ist poli¬
zeilich geschlossen worden . Ihr Inhaber wurde in
Haft genommen .

= Breckenheim , 9 . Sept . Die Kriegerkamerad -
chaft unter Führung von Lehrer Heinrich Kamme veran -

taltete am Samstagabend einen Familienabend , der den
flößen Saal „ Zum Löwen " bis auf den letzten Platz füllte .

Fast sämtliche ehemaligen Soldaten waren mit ihren Frauen
und Angehörigen erschienen , um einige frohe Stunden in
echter kameradschaftlicher Verbundenheit zu verleben . Ge¬
meinsam gesungene Lieder , humoristische Vorträge sowie
Musik und Tanz sorgten für eine stets heitere Stimmung . —
Neben der vorübergehenden Anstellung eines Hilfsfeldhüters
in der Person des Arbeiters Emil Fischer , hat der Eemeinde -

vorstand nunmehr noch mehrere Landwirte zu Ehrenfeld¬
hütern ernannt , um während der Herbstmonate einen inten¬
siven F e l d s ch u tz gewährleisten zu können .

— Auringen , 9 . Sept . Am kommenden Sonntag ■ und

Montag findet die allseits beliebte Aurinaer Kerb

statt .
— Idstein i . T ., 9 . Sept . Die am vergangenen Samstag¬

abend in der hiesigen Reithalle abgehaltene Großkund¬
gebung gegen bie Staatsfeinde wurde zu einem
machtvollen Bekenntnis für den Führer und sein Werk . Un¬
unterbrochen strömten die Menschenmassen nach der Reit¬

halle , so daß schon kurz nach 8 Uhr die über 700 qm große
Halle bis fast auf den letzten Platz besetzt war . Rach dem
Einmarsch sämtlicher Formationen und Gliederungen der

Partei erfolgte um 8 .30 Uhr unter den schneidigen Klängen
der SA .-Kapelle der Einmarsch der Fahnengruppen . Nach¬
dem Kreisleiter , Landrat Herrchen - Bad Schmalbach die

Erschienenen begrüßt und die Kundgebung eröffnet hatte , er¬
teilte er dem Redner des Abends , Eauinspekteur Müller -

Frankfurt a . M ., das Wort . Durch treffende Ausführungen
zeigte der Redner , oft von Beifall unterbrochen , die einzelnen
Gruppen der Staatsfeinde auf und erläuterte deren Kampfes -

weise und hielt gründliche Abrechnung mit ihnen . Seinen

Ausführungen über Vor -, Nachkriegs - und Revolutionszeit
folgten ausführliche Darstellungen über die riesige Aufbau¬
arbeit des Nationalsozialismus seit der Machtübernahme
und forderte abschließend zum Kampfe gegen alle staatsfeind¬
lichen Bestrebungen und geschloffener Mitarbeit am Aufbau¬
werk des Führers zum Wohle des ganzen deutschen Volkes

auf .

— Aus dem llntertaunuskreis , 9 . Sept . Die Kreis¬

handwerkerschaft für den Rheingau und
llntertaunuskreis hat die diesjährige Herbst -

aesellenprüfung der Handwerkerlehrlinge endgültig
für die Zeit vom 15 . bis 30 . Oktober d . I . festgelegt . Die
mit Ablauf dieses Monats ihre Lehre beendenden Lehrlinge
haben sich unverzüglich bei den für sie in Betracht kommen¬
den Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüffe zu melden ,
welche sich auf die einzelnen Fachgruppen wie folgt verteilen :
Maurer - Innung Wilhelm Kaiser - Hahn ; Zimmerer -

Jnnung Georg Roth - Engenhahn ; Maler - Innung Joseph
Stiefväter - Bad Schwalbach ; Herrenschneider - Innung
K . Schlosser - Hahn ; Damenschneider - Innung Johanna
Schmidt - Michelbach ; Schuhmacher - Innung K . Göhring -

Idstein ; F r i s e u r - Innung E . Mertz - Idstein ; S ch r e i n e r -

Jnnung Wilhelm Weber - Bad Schwalbach ; Wagner - In¬

nung Karl Poths - Strinz - Margarethae ; Tapezierer -

Junung Peter Blies - Bad Schwalbach ; Schmiede - Innung
Hermann Moos - Heftrich ; Bäcker - Innung Gustav Dambeck -

Bernbach und Metzger - Innung L . Bange - Bad Schwal¬

bach .
— Wehen i . T . , 9 . Sept . Ende der Woche hielt die Milch -

absatzgenossenfchaft Wehen eine auhevordenitliche Generalver¬

sammlung ab , an der von der Milchoersorgung Wiesb ade :i

der Vorsitzende Becht , der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Schäfer und der Geschäftsführer Steudle teilnahmen . In der

Vorstandsersatzwahl wurde an Stelle von Karl Nagel Karl

Hertling gewählt . Nach reger Aussprache machte der Vor¬

sitzende der Milchoersorgung darauf aufmerksam , daß die Neu¬

regelung des Milchabsatzes einzig und , allein zum Wohl der
Bauern ergriffen worden sei , und daß für jede Umgehung
der Anordnungen hohe Polizeistrafen verhängt würden . —

Anschließend hielt Ortsbauernführer Erosmann eine Ver¬

sammlung der Ortsbauernschaft ab . Zunächst wurden

Erhebungen über die Abgabe von Getreide und Kartoffeln

für das Winterhilfswerk gemacht . Den Hauptteil der Tages¬
ordnung nahmen die Besprechungen über die Abhaltung eines
weiteren Kram - , Vieh - und Schweinemarktes Mitte Oktober
ein . Ein Antrag um Genehmigung soll durch den Bürger¬
meister an den Landrat gerichtet werden . Der Anschluß an
das Tube rkul oseti lgungs versah reu wurde dringend empfoh¬
len . Weiter wurde beschlossen, die Saatreintgungsmaschine ,
die diese Woche in Betrieb gesetzt werden soll , bei Willy
Schrank auf der Neumühle aufzustellen .

— Bleidenstadt , 9 . Sept . Am Ausgang des Ortes gegen
Schwalbach zu verunglückte ein Motorrad mit Bei¬

wagen . Die im Beiwagen mitfahrende Mutter des Fahrers
erlitt Verletzungen , anscheinend einen Rippenbruch , und

mußte in das Krankenhaus nach Bad Schwalbach trans¬

portiert werden .
— Bad Schwalbach , 9 . Sept . In der hiesigen Feldgemar¬

kung nehmen nach einer Feststellung der Ortsbauernschaft
die Felddiebstähle derart überhand , daß die Stadt¬

verwaltung als Ortspolizeibehörde sich veranlaßt sah , mit

sofortiger Wirkung die Schließung der Felder für
die Zeit bis Ende Oktober d . I . anzuordnen . Eleichzeittg
erging an die Ehrenfeldhüter die Aufforderung , ihren Dienst
unverzüglich aufzunehmen und jeden festgestellten Felddieb¬
stahl unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen . Die Feld¬
schließung während der vorgenannten Jahreszeit bezieht sich
auf die Nachtstunden von 20 Uhr ab und die Morgenstunden
bis 4 llhr .

— Michelbach , 9 . Sept . Lehrer Dadischeck wurde mit

Wirkung vom 1. Oktober ab nach Eschborn ( Main - Taunus -

Kreiss versetzt . An seine Stelle tritt zum gleichen Zeitpunkt
Lehrer Almenröder - Cschborn .

= Breithardt , 9 . Sept . Am Freitag , 6 . September ,
unternahm die hiesige 30 Mann starke Freiwillige
Feuerwehr einen Ausflug auf den Feldberg und nach
Frankfurt a . M . Bei dieser Gelegenheit wurde nicht ver¬
säumt , die Rhein - Mainische Wirtiö rftsausstellung zu be¬

suchen , ebenso den Flugplatz , das Sradion und den Frank¬
furter Dom . Ganz besonders gut gefiel allen der Besuch des

Ausstellungsgeländes .
= Katzenelnbogen i . T . , 9 . Sept . Am Freitag , 6 . 9 . ,

sammelten die Schulen von Katzenelnbogen . Klingelbach ,
Ebertshausen und Allendorf sämtliches Fallobst , um es der
NSV .-Ortsamtsleitung zur Vorbereitung für das kommende
WHW . zur Verfügung zu stellen . Der Erfolg war aus¬
gezeichnet . Es kamen etwa 4 0 Ztr . Fallobst zusammen .
Es ist von der NS .- Frauenschaft gemeinschaftlich mit der
Evang . Frauenhilfe verwertet worden . Zur Nachahmung
empfohlen ! — Am Sonntag , 8 . 9 . , hielt die NSDAP . , Orts¬
gruppe Katzenelnbogen , einen öffentlichen Vortrag über

„Das wahre Gesicht So w j et ru ß l a n d s "
. Der

große zur Perfügung stehende Saal war bis zum letzten
Platz gefüllt . Der Vortrag wurde durch Lichtbilder er¬
gänzt . Mit einem Dank - und Treuegelöbnis für den
Führer , der unser Vaterland vor derartigem Elend bewahrt
hat , schloß die Kundgebung .

MW < *
< 1 darf an keinem

911 Waschtag fehlen !

Das umständliche Waschespülen ist vorbei , seitdem es Henkefs
Gil gibt . Etwas Gil — kalt verrührt - dem ersten heißen

Gpülwaffer beigegeben , entfernt alle seifenhaltigen Rückstände
der Waschlauge schnell , gründlich und doch schonend .

Sil macht das Väschrspiilen leicht /

Heegestellt in ien Persilweeken

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Waffers : Henk » Wasch - und Bleich - Soda ! F487
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Vermietungen

1 Zimmer

Pension am Kurpark

Parkstraße 22

Werkstätte

2 Zimmer

5 Zimmer

Schöne fit .
3 - Z . - WM

| WeiblichePer!«

| HauspeksM

jL 3 . m . 6as
W . zu verm .

1 -2

6 Zimmer

Zmmobiiien

|3arau>t>iL-fiflafgeIüi

7 Zimmer

Sonnige

Schön möbl .

u . O . 972 T,V .

4 Zimmer

Direkt am Kurpark erbauen w .

3 Zimmer

Kaiser - Stiebt .
Ring , 48 , 3 .

NHMMM

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Maniarden

Sonnenberger
Strahe 82 .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

in Wiesbaden o .
Vorort . Preis¬
angeb . u . A . 180
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Maniarden

u verm .
Stock .

2 kl . gut mbl . 3 .
mit Alleinkücke .
an Dame oder
Ebevaar zu vm .
Adelbeidstr ^ l5 ._l

Garagen . Stall .,
Keller

Erohe Helle
Werkstätte

sofort zu verm .
M . Hoffmann ,

Helenenstr . 24 , 2

su vm . Oranien -
strahe 49 , 2 . St .

zinsung , v .Selb
geber geiuä
Ang . u . W . 9

jSitzNtllliW -SGche

2000 Mk .

5-W . -MHN .
m . reich ! . Zub .
und Zentralbeiz .
bill . zum 1 . Okt .
oder später zu
verm . Näheres

Rauentbaler
Str . 20 . Büro .

o - Zim . -Wohn ,
2 Bilkone . zum
1 - 10 . zu verm .

5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell ,
auch als Etagen¬
geschäft geeign .
Näh Wallufer
Strane 7 . Part .

Laden
darunter ein Eck¬
laden . zu verm .
Näb . b . Werneck .
Hellmund str . 12,1

Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .- Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

MinlliWen
welches kochen t
u . in all . Haus -
arb . bewandert
ist . für Villen -

Möbl . 3 . bill . an
Ber . Zimmer -
mannftr . 4 . P . r .

Zimmer
mögl . mit Bad
ob . flieh . Waller ,
gesucht . Ang . u .
A . 178 an T .-V .

Sette 10 . Nr . 247 .

Stellen -

Gesuche

für Gelegenheitsarbeiten
gesucht . — Auskunft :
Tel . 37964 von 10 - 13 Uhr

Kaiser - Stiebt .«
Ring 48 , 3 .

macht . Wohn ..
Sonnens .. 7 Z .
u . reich ! . Zubeb ..
120 Mk . monatl .
auch geteilt z. v .
Näb . im 1 . St .

Scköne

5-W . -WM .
1 . Stock , m . Zub .
z . 1 . 10 . ob . svät .
zu verm . Dubm .

Zimmermann -
strane 4 .

Sell , fiten . 3rm ,
leer ob . mobl .,

ohne Bedien ,
$u verm . Ang .
unter 6 . 962 a .
Tagbl .- Berl .

4 -Zim .-Wobn .
zu verm . Sedan -
vlatz 6 . Näh .
2eht ._ 2 ._ et .____
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn .. neu her -
ger ., sofort zu
vm . Besicht , nur
vorm ., Westenb -
strahe 12 , 3 r .

M . Bit . 61
Md

Emker Str . 19 .
1 . Stock , sonn .

5 - 3im . -Wohn .
bergeft ..Veranba
Balkon . Vab .
Zub .. z. 1 . 10 . zu
verm . Näheres
Sreund , 1 . St .
Kaik «r .-Sriedr .-

Ring 78 . 1 .
Babnboisnäbe .

herrsch . 5 - Zirn -
Wobnung . Seiz ,
Lift su verm .
SäL -baL -ltiL .

Kapellenstr . 36 2 ,
sonnige 5 - Zim . -
Wohnuno sofort
zu vermieten .

, Lade «
mit 35 qm
Zwischengesch
Rbeinitr . 49 .

Eckhaus
Kirchgalle ,

su vm . Ausk .
Rückertftr . 3 .
1 . Stock

Dotzh . Strane 85
sonnige

3 -Zirn . -Wohn ,

Für v . aus¬
wärts Zuzieh ,

schöne eleg .

Garage zu vm .
Näb .,bas .. Bausch
Luikenstrake 24 .
gr . Wein - unb
Lagerkeller mit

Büros . Pack¬
raum . hobt . Aus¬
zug . ganz ober
geteilt su verm .
Näheres daselbst
Tavetenwed .

Seerobenstt. 28
kleine Werkst .
zu vermieten .

Ea . 50 qm Lager -
raum z. v . Payer
Körnerstr . 2 .

Aelt . allst . Dame
s. s. mbl . Z . ob .
Mank . m . Koch¬
gel . Preisana . u .
O , 970 T .- Verl .

2 Zim ., Kochgel .
ufa ). . erstellt , w .
Miete einige
Zeit im voraus
gezahlt werd . k.
Ang . u . O . 973
an Tigbl .- Verl ,

ziM « -

MUMI
mit Bad u .
reichl . Zub . ,
i . gut . Sause ,
zum 1. 11 . 35

gesucht .
Angebote m .
Preisang . an
J . u .E .Adrian
Bahnhofstr . 6

Tel . 59226 .

36 I . . in allen
Zweig , b . Haus¬
haltes eif . . mit
besten Zeugn . ,
sucht vass . Stell .
Ang . u . S . 973
an Tagbl .-Verl .

Süddeutsche
26 I .. i . Haush .
erfahr . , s. Stell ,
z. 1 . 10 . Zeugn .
vorh . Ang . unt .
W . 971 T .- Verl .

Mädchen
aus Bayern facht
Stell , i . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 973 an T .-V .

Junge saubere
Stau sucht Arb . ,
gleich welch . Art .
Ang . u . K . 972
an Tagbl .- Verl .

| Männliche

bieten Ihnen f
jeden Zweck d
geeignete Ma
rial und sor
auch hierdurA
für das gute
lingen
Ihrer , (
Druck - V
aufträge

L Schellenberg
' sc

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tag bla

biet . Dauermietern gemutl . Heim .
Anerk . gute Küche , ti . Wall , Zen -
tralheiz . Penllonsvrets ab 5 .50,Mk .

im Erdgesch . . ev .
für Eefchäftszw .
Preisangeb . u .
E , 972 an T .- V .

Msrnistr. 26
2X3 Büroräume
i . Erdgefchob zu
vm . Näh . 2 . St . .

, . .
Lurb . »Platz 1

Werkstatt ob . als
Lagert , zu verm .
Schulz , 3/9 — 14 .

Tücht . Hilfe in
Hausb . v . 9 llhr
bis über Mittag
gefacht . Ang . u .
ll . 973 an T .- V .

f MännlichePsrionenl

Isemrdüch « Person«! t
Euter Damen - u .

Herrenfriseur
in Dauerstell . z.
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . L . 972
an Tagbl .-Verl .

z .zmiim -

Wchmg
in freier Lage
zum L Okt . ge -

Suche z. 1 . 10 . 35

1661 . Zimmer
mit Pens . Aus -
führl . Angeb . m .
Preis u . D . 973
an Tasb !.-Verl .

Lleidenstadt .
In neuem , frei -
gel . Haus schöne
sonn . 4 - 3 .- Wohn .
( Hochvart . ) mit

Babezimmer ,
Garten, , eventl .
Garage , sof . . auch
sväter . zu verm .
Habner Weg 4 .

Deuser .
Auf dem Lande ,
schöne sonn ., am
Walde gelegene

3 - 3im .- Wohu .
zu verm . Adr .
su erfragen im
Tagb ! .- Dl . Tk

zweimal
3 - 3im . - Wob « .

mit Küche unb

ISeMblichesPriiönnl ,

UlllMreiber
Dekorateur ,

Verkäufer
sucht Arbeit für
2 -3 Wochen . Ang .

2 - Z . - MU .
Frontspitze . mit
Sait . z. 1 . Okt .

zu vermieten .
Ang . u . L . 969
an Tagbl .-Verl .

Rheinstr . 115 , 3 .
sch. I . sonn , vor¬
nehmes Zim . an
eins . H . ob . D .
sofort ober zum
15 . Sevt . zu vm .
Leeres Zimmer
su vm . 1 . Stock
am Sedanvlatz .
Bismarckring 44 .
L _6toct __
L . Mansarde an
eins . ruh . Mieter
abzug . Eoeben -
strrlle 10 . 3 Iks .

Zink . a . Prrv .
leihen ges . Ai
unt S . 7001

Arndtstrahe 2 ,

ftart r „ möbl .
immer .zu verm ,

BlLckervlatz 5 .
P . Hs - g . möbl .
Zim . z. 14 . 9 . fr .
ÄL Schwalbacher
Strahe 14 . 2 r „
möbll Zim . zu v .
Mauritiusstr . 12
2 Im mbl . Z . frei .
Rauenth . Str . 8 .
2 r , sch. mbl . Z .
z. 1 . Okt . zu vm .

Loreleiring .
Sonn . 4 -Z .-W .,
Bad . veral . Bal¬
kon . Koblenaufz .,
herrl . Fernsicht ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Hausbef .,
Moritzstr .

"
66 , 3 ,

A . nch . Wp .
sucht schöne

1 — 2 - 3 - Wobn ,
nicht über 35
RM , auchFront -
spitzwohn . Atm .
u . K . 971 T .-V .

3- oder 4-W . -

Wohmng
mit Zubehör sof .
zu verm . Näh .
Metzg . Sandel .

Wärthstr . 14 . P .

Grolle

4 = 3immcr=

Kaufe
’

zinsvM
15 Mille Ai
zahl . , nur doi
Besitzer . Ang .
G . 973 an T .-l

1 Zim . u . Wohn¬
küche ( Teilw .)
zu vrn . Korner -
strahe 5 , 3 r .____

l - Zirn .- Wödn .
z. v . Riehlstr . 19 .
2 . St . Saueressig

Läden . Helle er .
Fabtikt . und IL
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Straße 61 .

Tel . 27113 .

gesucht .

HotelWamde
Sonnenberger

Stralle 30 .
Ordenil . Haus¬

mädchen fof . ges .
Adr . T .-Vl . Tn
■ BKiüHIGlBSH

Solides tücht .

AlleinMchen
nicht unter 25 3 ,
das selbständig
Bürgert kochen t
u . kinderlieb ist ,
i . Arzthausb . ges .
An der Ring -
kircke 10 . 3 .

6 - Zim .-Wohn ,
2 . St . , vollständ .

erneuert mit
Zentr -Heiz , fof .
ob . sväter zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Strahe 36 . Part .

Kurviertel ,
schön möblierte

Wobuuna
jeglicher mod .
Komf .. 5 $ >err «

schaftszimmer .
2 Bäder . Dienst¬

botenzimmer .
Küche .Garderobe

usw .. © arten »
benutzung Ang .
unter S . 930 a .
Tagbl .- Vert _
Möbl . 5 - Z .M

^

mit Zub . . Sud -
viertel . Howv ,
Zentralbz , Bad .
Tel . , s . 1 . Okt . f .
einige Monate
zu verm . Angeb -
u . D . 959 T .- V -

Für 4 Wochen
Fräulein

zur Pflege alt
Dame u . Unter¬
stützung i . Haus¬
halt ges . Mädch .
vorh . Angeb . m .

Gehaltsansvr ,
Altersang . , Ref .
u ._ B ._ 973 _ T .=V .

Selbständ . äit
Köchin ,

d . etwas Haus -
arb . übernimmt ,
in Villenhaush .
k , 1 . Okt . gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . T . 971
an Tagbl .- Verl .

Gutempfohll

Ihäii

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen .
(Zeugnis -Abschriften.
Lichtbilderusw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jxdoch unter
Hngabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

'Heitere Dame s.
1— 2 -Z .- W - bn .

m . Zubehör , n .
üb . 20 Mk . Pktl .
Mietzabl . Aust .
Beb . oerl . Ang .
u . 3 . 971 an d .
Taabt -Verl .

ca . 50 qm , mögt mit Licht - . Kraft -
anschlull . Waller . Zementboden
mit Ablauf , gefacht . Angebote u .
A . 179 an den Tagbl .-Verlag .___

Wegzugshalber vollkommen neu
Hergericht , geräumige Herrschaft ! .

4 - Zimmer - Wohnnng
Bad . 2 W .-K .. Mans .. Wintergart ..
Terralle . Balkon . Garten , evtl .
Garage , Warmwasserversorgung .
Zentralheizung vreisw . zu verm .
Tbomaestralle 3 . Televbon 23098 .
Bellchtigung tägl . ab 10 llhr .

mit 14 — % Anzahlung bei sofortigem Bau

beginn . Angebote unter B . 974 Tagblatt - Verlal

m .K ! einwohng
u . gut . Miete
bei 18 000 A
Anzahl , zu kai
gefacht . © ena :

2 iaitb . Zimmer ,
Moritzstr . 12 . V .
1 . Et . , in bei .
Abscht . m . Korr ,
Kochgel .. Wass¬
el . L , zum 1. 10 .
an eins . Dame
zu v . Mon . 35 .—
Näh . 2 . Etage .
i « r . leer . Zim .
m . Balk . u . Koch¬
raum z. 1 . Okt .

MHNW
m . ringer . Bad ,
viel Zubehör ,
2 Balk . . 2 . Stock ,
in ruhigem ver¬
schloss . Hause , so¬
fort oder sväter
vreisw . zu verm .

Heuumger .
Luxemburg -

vlatz 3 ,
Zwei

4 - Zim .-Wobn .
n . Zub . , im 1. u .
2 . St . d . Hauses
Herderstr . 13 . P ,
sof . . ev . später ,
zu verm . Näb .
Nikolasstr . 20 , P

Sonnige
4 - Z . - Wohn .

Ecke Roder - und
Stiftstr . , 1 . St ,
neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu verm . Näh .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 ,

4 =3 . =Mn .
mit Set }, herr¬
lich u . frei seien ,
vreisw . zu verm .
Bek . nur wochen¬
tags b . 9— 12 u .
3 — 6 Ruhberg -
ftrahe 15 ,
Son . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bav .
gr . Balk , .Socho .
zu vm . Wmkeler

itrahe 32 . 1
sonn , neu berg .
4-W . -MN .

m . einger Bad ,
sof . ob . fv . Näb .

burch Schätz .
Schiersteiner

Stralle 20 . 2 , r .
Seerobenttr . 31

Äochp ,
'
ch. 4 -3 .-

W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Petermann .
Nr . 28 . Htb . 2 1.

Wallufer
Stralle 6 . 3 Iks ,

schöne
4 - Zim .-Wobu .

vreisw . zu verm .
Näb . Televbon

MS ob . 28374 ,
Weitttr . 22 . P ,
Ichöne4 - Zimmer -
Wobn . . auch ge¬
teilt . zu verm .
Näb ._ bei _ Sesse ._
. S <6öne .
4 - W . - MHN .
mit Zubeb , z.
1 . Okt . zu vm .
Näb . b . Gaiker .
Bismarckring 25
ober Bankhaus
Ätier . Rbein -

Luremb .- Platz 1
1 . St . . 4 - Z .-W . z.
v . Näb . Schulz ,
3 . 21 .79 - 14 Uhr
Mauritiusstr . 6,
2. St , 4 -Zim .=
Wohn . z, 1 , Okt .

Philivvsberfi -

sonstiges Zubeh .
sofort ob . sväter
( nur ruh . Miet . )
su vm . Idsteiner
Stralle 18 .

Jung . Ebevaar .
in sich. Stellung ,
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . Ang . m .
Preisang . unter
g . 972 T .-Verl ,
Junges Ehepaar
( Schreiner ) sucht
2 Zim . u . Küche
gegen Sauern .«
Stelle . Ana . u .
O . 971 an T . -V .

Mutter u . T .
s. 2— 3 - Z .- Wobn .
Preisang . L . 970
an^ Lagbh -Verl ,

Ja . ruh . Ehep .

Gesucht
Einfamilien

Haus
mit Garten , 6 1
8 Zim . , Sorori

Wiesbabens .
Preis ungefäl
15 000 RM . . &
hoher Baranzab
Ang . u . A . 18
an Tagbll - Verl

I . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

4 - Zim . - Wohnung
mit Bab u . Zentralheizung , evtl .
Garage , in Landhaus m . großem
Garten , beste Kurtage , herrliche
Ausstcht . zu vermieten . Besichtig .
9— 15 Uhr . Näheres daselbst bei
Dr . Abolph .

Vismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 Z .- W .. Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenbb . sofort
zu vm . Näh . 1 l .
Kaiser - Friedr .-

Ring 22 ,
1 . und 3 . Stock ,
schöne sonn . , neu
herger . herrsch .
4 - u . 5 - Z .-Wohn .
mit einger . Bab
halb zu verm .

MQM
4 -Zim .- Wohn .

2 Keller .
2 Manfarben .

zum 1 . Okt . zu
verm Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

Kaiser - Friedr .-
Riug 39 , 3 . St ,

herrschrftl .
4 -Zim .-Wohn .

mit reichl . Zu¬
behör . Zentral -
heiz . , Personen¬
aufzug , Mans -
Keller . 2 Balk ..
Erker . kpl . Bad .
zum 1. Okt . zu
verm . Näh . im
Hause , Part , r . ,

bei Schwank .
KaM . 37 , Pi

4 -Zim .- Wohn .
zum 1. 10 . zu vm .
Näb . da !. . Erd -
eescholl . rechts ,

Äleiltltraße 1
2mal 4- Zim .-
Wobnungen

nebst Zub ., Bad
sof . unb 1 . Okt .
zu verm . Näb
bei Joobl .

In neu untBebauter Villa ,
herrlich am Wald . Nähe
Neroberg gelegene

5 - Zim . - Wohnnng
mit ausreich . Nebengelall .
Garage u . Eartenbenutzung :
ferner daselbst 2 Wohnungen
ie 2 Zimmer mit Küche u .
Bad zu verm . Besicht jeder¬
zeit durch Sausv . Schäfer .
Rl . Weinbergstr . 1 . — Dieser
Belitz ist auch günstig zu vk .

mit Angabe vi
Miet . u .Steuei
erbet , u . F . 9'

an Tagbl .- Ver
Kleine nette

Villa
zu kauf , eefad
Ang . u . S . 9
an Tagbl .- Vei

8 -Flrmlienhä
( 2X3 Zimme
14 000 - 15 000 9
zu kauf , sesuö

Zelter .
Moritzstr . 24 ,

mit einger . Bad .
Mansarde , zwei
Kell , ab 1 . Okt .
vreisw . zu verm .
Adolfstr . 12 , P .

3-W . -MW .
mit Bad . W -
öeis . . neuberger .

in Villa .
Wilbelminen -

stralle 1 . su vm .
N . Bierstadter
Höbe 57 , 1 ,
Schöne freuudl .

3 - Zim . -Wohn . ,
3 . Stock , zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . Bismarck -
ring 22 , 1 links .

3 - Zim .- Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
er . Helle Räume
gr . Valk .. eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Zu vermieten
Vorderhaus ,

3 Zim .. Küche u .
Diele . 47 RM .,
nette gemütliche

Wohnung .

Serrngarten -
itrahe 2 , 1 . St . ,
Teilwohn . , gr .
Zimmer , Küche ,
1 Mans , 1 Kell . .
z. 1 . Okt . zu vm .
F . eins . Pers . oK
ält . Eheo . 2 - Z .-
Wobu . z. v . Erfr .

Obernheimer ,
Adlerstr . 13? 2 .

'
S .

2 schone sonnige
3im . und Küche ,
3 . Stock , an ält .
Ehepaar oder
Dame zu ver¬
mieten Adler -
stralle 71 , 2 r .
Sch . 2 - Z ^ Wohn .
mit Küche unb
Raum für Bab ,
im 2 . St . geleg ,
im Abschluh . z.
Pr . v . 48 RM . ,
N . Äbolfsallee ,
zu verm . Näh .
Albrechtstr . 22 .
Molk .- Laben .

MM . -Wohn .
2 Z , Wohnküche
u . Kammer , el .
Licht . Gas . zum
1. Okt . an ruhige
saubere Leute zu
verm . Albrecht -

Ste 23 . S . 2 .
. - SmLl st -

2 - ZttU >- Mobn .
ohne Zub , Sth ,
zu oerm . Anzus .
von 10 — 12 . Näh .
Am Römertor 1 .
3 . Stock links .

Mod . sonnige
2 -Zim .- Wobn . m .

water gesucht .
Vorzust . v . 10 -11
ob . 2 — 4 Mozart -

straße 2 .
Telephon 22410 .
• MOMOOM

AlieinmöWen
in all . Sausari ),
erfahren , gutes
Kochen u . nute
Zeugnisse erfor¬
derlich . hob . Ge¬
halt . gefacht faf .
oder zum 1 . 10 .
Zu meld , zwisch .
17 und 19 Uhr

Sindenburg -
allee 141 .

Arbeiterfamilie
facht Einfam .-
Säusch . m . Gart ,
su miet . Prers -
gnfl . M .967,T ^ V .

31. * W .
sucht zum 15 . 9 .
od . 1 . 10 . 1 - Zim -
Wohn , a . Front -
spitzwobn , .. bis
30 Mk . Punkt !.
Mietzahl . Arm .
u . 2 . 972 T .- V .

Ruh . Ehepaar
mit 1 Kind sucht

1 -Zim .-Wohn .
mit Küche , nicht
über 30 Mk , im
Süboiert Ang .
u . I . 959 T . -V .

Zu mieten gesucht

giötzm I . Aage
obere Wilhelmstralle ober
Kochbrunnen .

13immer
m . Küche . Mans ,
unb Keller zum
1 . Okt . zu verm .

Kiehl ,
Wilhelmstr . 40 .

1 Zim . u . Küche
( Südvierte ! )

zum 1 . 10 . 35 an
ruhige ält . Dame

abzugeben .
Ang . u . S . 956
an Tagbl .- Verl .

Etagen
Haus

Darlehn
von RM . 200 .— bis RM . 3000 -
angenehme Tilgung , kostenlos
Auskunft durch Generalaner
W . Meis . Wiesbaden . Kaisei
i - rredr .- Rs . 53 . 1 . der Hanseatische
Svar - u . Darlebns - EmbS .. San
bürg 1 . Zwecksvarunternehmei

| « apilalieii -Angödöi
30 000 M , ai
geteilt , a . stä
Mietbaus , er
Stelle , zu v -

geben .
Hypoth .- Ge -ch«

A . Säffner .
Adelbeidstr . !
Besuchszeit vi
9— 10 % llhr .

Albrechtstr . 10 , 3
fL möbl . Mans .
Ems . Str . 22 , P .
sch. mbl . Z . , . v .

Laden
mit Nebenr . ob .

kl . Wohnung .
Schwalbacher

Str . 67 , zu vm .
Näh . Drogerie
Eöttel ._________
eeeeeeeeee

Mtth
Die Geschäfts¬
räume E . Röber -
u . Stiftstr . , mit

3 -Zim .- Wobn .

5nb sofort ober
>äter zu verm .

1 . Hyvothek . r
Erundstucksrche
beit , gute Ve

Tüchtiges Hess.

Mädchen
in Kochen u . all .
Hausarbeit , elf ,
sucht Stelle in
gut . Hause . An¬
geb . erb . E . H ,
Biebrich a . Rh ,
Dvckerhoffstr . 12 .

34iä6rines

Mädchen
durchaus ge¬
wissenhaft u . zu -
verläss , im ge¬
samten Haush .
erfahren , sucht
z. 1 . Okt . Stell ,
in kl . f . Hause ,
gebt auch nach
ausm . Hebern .

Vertrauensstell .
Eef . Angeb . unt
W . 972 an T .-V .

Ein - oder
Mehrfamilienhäuser

mit reich ! . Zu¬
beh . ( Frontsp .) .
Wielanbstr . 15 ,
4 . Stock , an nur
ruh . Mieter sof .
zu vm . Mietpr .

65 RM .
Telephon 20538 .

3 Mm
m . Küche . Mans ,
unb Keller , als
Wohn . ob . Arzt -
vraxis . z . 1 . Okt .
od . später su vm .

Kiehl .
Wilhelmstr . 40 .

WeWgshlllder

Auzeigenfren
Mainz . F4

Frau f. kl . bess .
Haushalt über
Mittag ges . Näh .
i . Tagbl

'
-V . Tp

Vörmittags -

MädcheN
sofort gesucht .

Bodmer ,

MatzL - ZL ___ __
Sch . sonn . 4=3 .=

Wohn , Friedm .
625 M , Eustav -
Adolf =Str714,2 r .

Sonnige
4 - 3im .- Wohn >.

Bad , Balk . z. v .
R . Herderstr . 1 .
1 St , bei Grob ,
Schöne sonnige

4 - Zim .-Wohn .
( Höhenlage ) .

Veranda .
1 Balkon und

geber
Ang . u . ----
an Tagbl .- Ver
100 RM . n , do

In fiuternvf . S .
bebagl . möbl . Z .
mit Frübft , .für
kurzen ob . lang .
Aufentb . Adel -
beibftr ._ 15 ._ l . __
Gr . gut möbl .
Mansarde , 1 bis
2 Pers , zu oerm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Zim . su
vrn . u . Mans . f .
Möbel . Arnold .

Bismarck -

_ rinn _ 16 ._ l _ r ._
Mbl . Mansarde .
Kochgel , su vm .
Anzus . Sonntag
ob . nach 6 llhr
abbs . Bismarck -
ring . 33 . 3_ r . ___
Sch . m . 1— 2bett .
Zim , evtl . etw .
Kochgel , bill . su
oerm . Blücker -
itr .abe _ 36 ._ l_ n s .
Passanten , Ä
Dauermieter
Zim , 1 -3 Bett ,
Dotzb . Str . 31 . 1
Sch . s.m .Z . Dotzh .
Strabe 43 . P . r .

DMMiM
Berufst , finbet
sch . H . (Soeben «
strabe 19 , 1 r .
Möbl . Zim . su
oerm . Settmunb -
strabe 54 , 2 .

in geschl . Saus ,
in . eig . Eingang .
Nähe Bahnhof ,
zu verm . Anzus .
11 — 3 llhr Kais .-
Fr .- Ring 84 ,
Gut m . sev . Ms .
abzug . Kapellen -
strabe 12 , 2 lks .
Möbl . Zim . an
berufstät . Frl .
Karlstrabe 7 , 1 .
Gut möbl . Zim .
sof . zu v . Kirck -
nasse ll . 2 links .
Gr . möbl . Zim ,
ev . m . 2 Betten ,
an Werktät . zu
verm . Kl . Kirch -
gqsse 2 , Part , r .
Mbl

"
Mansaide

zu verm . Kleine
Burgstrahe 4 . 3 .
Sau6 . gut mbl .
3 . an Berufst ,
billig zu verm .
Kirchg . 54 . 1 r .

Ein » . Kleine
Schwalb ._ Ztr ._ 2 .
Gr . möbl . Zim .
m . u . o . Küchen -
benutz . zu oerm .
Nikolasstr . 17 .

Separat , möbl .
Zimmer zu vm .
Nikolasstr , 17 .
Möbl . hzb . Ms .
an berufst . Frl .
Oranienftr . 25 , 2
G . mbl . 3 . zu v .
Oranienftr . 36,1
G . mbl . Wohn -
ichlafzim , flieh .
Wall . u . Seiz , a .

Dauermieterin
abzugeb . Pagen -
stecherstr . 3 . P .
2 möbl . Mans ,
elektr . Licht unb
Herd . 1 möbl .
Zim . o . Sb . zu
vermiet . Rbein -
strabe _ 54 ._ l .____

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wass ,
ev .eis .Bad . Gar ,
oerm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Gut möbl . Z . zu
vrn , evtl . 2 B ,
Rieblftr . 19 , 1 r .
Möbl . Zimmer
billig su verm .
RiekMr . 23 ._ P .
Möbl . Zim . an
Berufst . . Z .- H ,
für 20 M . z. v .

Rüdesheimer
Strahe 11 . P . I .
Möbl . Mani . m .
Herd z. v . Wage -
mannftr . 33 . 2 .
Sonn . mbl . Zim .
vreisw . zu vrn .
Waterloostr _ 5 . 3

Möbl . frbl . Zim .
an anst . berufst .
Mieterin preis¬
wert zu vermiet .
Anzui . 1— 3 llhr
Wärthstr . 7 , 2 .

Gern . Dauerheim
bietet Kranken¬
schwester pflege -

bedürft . Pers .
Anfr . u . S . 969
an Taabl .- Verl .

Dotzh . Str . 171 ,
2 . St . r , 3 - Zirn .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 10 . zu vm ,
52 Mk . monatl .
Näh . 3 ! St . r .

Eoebenstr . 16 ,
Hochvart , schone

3 - Zirn . =Wohn .
mit Zubehör ab
1 . 11 . od . spät , zu
verm . Näh , das .

Sedanplatz 4
sonnige

3 - Zim .- Wobn .
zu verm . Näh .
1 . Stock links . _

Wielanbstr . 8 ,
P . r , 3 - Zint .- W .
mit Vab . zum
1 . 10 . f . monatl .
65 Mk . einfall .
Z .- Heiz . zu vm .
Des . 5 — 7 Uhr .

MIM
Strode 9

fonniae
3 - Zim .=Wohn ,

2 Balkone , Erk ,
in ruh . Hause ,
zu verm . Näh .
bei Kraus .__

Schöne sonnige

3 - Z . - WM .
am Zietenring
zu oerm . Näh .
Eneisenaustr . 35 ,
1 . Stock links .

Tüchtiges junges
Mäbchen

für klein . Saus
halt ( 2 Pers .) sof .
ges . Scharnhorst -
strahe 37 , 1 lks .

Gesetztes intell .
Mädchen ,

welches schon in
Herrschaftsbaus ,
halt tät . w . u . in
allen vorkomm .
Arbeiten ( auch
Bebienung ber
Zentrrlherz .) er¬
fahren ist , zum
1 . Okt , eventl .
28 . Sept , gesucht .
Waschfrau unb
Putzfrau vorh .
Gehalt 30 Mk ,
beste Verpfleg ,
u . gute Behanb -
lung . Vorstellen
abenbs 8 -9 llhr
Fritz , Kaiser - Fr .-
Rin g . 86, _______

Gewandtes
zuoerl . Mädchen
über Mittag ge¬
sucht Abolts -
allee 6 , 3 .

FleMenhMU
desitzer
in Bad Nauhei
wünscht Ai
tausch mit do
Besitzer für 21
4 Wochen . Ey
Okt . d . I . 3nti
essent kann ie
0 . spät , komme
volle Pension e
nur m . Frühstj

Bewerb , m
Pension Paefa

Bad Nauheiii

60 ° /
aller erzeugt

facht . Angeb . m .
Preisingabe an
Gärtn . Setnins ,
Raunheim 0 . M .

66cpoor
wünscht f . einige
Monate Schlaf¬
zimmer , Bad u .
mögl . Wobnzim .
mit ober ohne
volle Pension , in
guter Lage . An¬
geh . u . H . 973
an Tagbl .-Verl .

Pens , mittlerer
Beamter sucht

MkWMi ! Domen
für erstklassigen Artikel gesucht
Abelheibstrahe 15 , 3 ._____________

Perfekter Schriftmaler

z. vm . (Platanen «
strahe 6 , 1 lks .

2mal
2 -Z .- Teilwohn .

m . Zubehör unb
Zentralheiz . zum
1 . Okt . ob . svät .
bill . z . vm . Näh .

Rauentbaler
Strahe 20 , Büro .

Teilwobnung .
2 - Zim .-Wobn .

mit Heiz , berrl .
u . frei gelegen ,
vreisw . zu Derrn .
Sei . nur wochen¬
tags v . 9— 12 u .
3— 6 Rubberg «
strahe 15 ._______ _
2 Zim , Küche u .
Zub , Teilwobn .
sunt 1 10 . z . d .
Anzus . 10 bis 12
Saalgasse 4/6 .
1 links . Christ .
2 -Z

'
- W , 1 . St ,

1 . 10 . zu om . N .
Pritzer , Wage -
mannstr . 25 , 2 .

2 leere 3immer
mit Rotküche ,

i . Seitenbau , ge¬
trennt ober zus ,
sofort zu oerm .
Schmidt , West -
endstrahe 42 , 1 l .
cd ). 2 - Z .-Wobn .
z. 1 . 10 . cu um ,
Preis 40 AN ,

Sonnenberg .
Bergstrahe 3 , 2 .
In rub . Einf .«
Haus . schon ge -

[ Stellen -

[ Angebote

Alt . alleinst .
Dame

s. in ein Land¬
haus - jg . eoang .
Mädchen , nicht
u . 20 I , das alle
Sausarb . oerit ,
z . fof . Eintritt .
Vorzust . v . 9 -12
unb 3— 6 llhr .

Neuster ,
Rich . - Wagner -

Strahe 7 .

WV
sauber u . ehrl ,
welches zu Hause
schlafen kann , in
kl . Gesch .- Haus -
halt zum 1 . 10 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Tm

| Weidliche Pechnm

| Msmüit . Persetlch

Stenotypistin
auch f. Buch¬
haltung , von
hiesig . Groh -
banblung sof .
gesucht . Ang .
unter T . 973
an Tagbl .-V .

SeweidlichesPerloitlil

Junges Mädel
m . guter Schul -
bild . z. Bedienen
sof . ges . Atelier ,
Kirchgasse 11 .

Solides tücht .

Mädchen
od . nnabbäng . j .Sausperfonal



ixe dar

kür Selbstfahrer

auch das neue mit 3- fiang-

fietriebe sofort lieferbar

Gottfried
26 Grabenstraße 26

Auf Wunsch auch Zahlungs¬
erleichterung . - Behr. Räder
werd , m Zahlung genommen .

Süße

Trauben
Pfund

Deutsche blaue

Trauben
Pfund

-cher Oberbürgermeister vrm Memel war , dann Ozean zum 100 . Male überqueren .

1935 .
Dienstag , 10 . September 1935 .

&
Truppenmanöver in der bayerischen Ostmark

Naubei t Kriegsmäßige Nachtmärsche in äußerst schwierigem Gelände .

Erbendorf ( Oberpfalz ) , 9 . Sept . Die unter der Leitung

mW

iu verk .
>auer .

verk . Äng . u .geiud zu verk . Ang . u .
i. SB - 9 ‘ U . !>72 an T .-V . Möbelll.

kF8 Barjoi -gb ! .- Be
N , g ,

'
m

Rüde

Stauteauger - Ersatztcüc

l vk .. evtl . Pflege .
» . Adr . T .- V , TIiMlien

Kirchgasse 22Ruf 244 53

Zurück

Dr . Honold
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII

Vermiedenes

PlnhtgeWe

Fri . Katharina Knefeli

auen w =

Obst

Telephon 26120 .

| Privat - Mäuse |

Gut ringer .

EMWitze
EMehIungeii

In tiefer Trauer :

Karl Oechsle

Theo Oechsle

Karl Oechsle .

Wiesbaden . Walsdorf i . Ts . , Düsseldorf , den 10 . Sept . 1935 .
Niederwaldstraße 5 .

Goldene
Armbanduhr

verl . d . KoÄbrl

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied Sonntag

früh nach kurzem schwerem . Leiden meine geliebte treue

Schwester und Schwägerin , unsere hebe Tante , Großtante

und Cousine

English lessons
wanted . Ang . u .
M . 956 Tagbl .- V .

Trauer -

Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denk blätter , Kranz -
schtelfendrucke •

L. Schellenberg
' * “

Hofbochdrnckerei
WiesbadenerTigMitt •

Die Einäscherung findet Mittwoch , vormittags 10 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

HIIIIIHIH
Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

aller Art . gepflückt u . ungevfliickt ,
zu kaufen gesucht .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 12 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

billig zu
Ferd . Si

Makulatur
zu haben

Taabl . - Verlag
Schalterhalle

Kol . Scklnfzim ,
Bücherichrank .

Sckreibt .. Sess ..
Vertiko . Büfetts
Sofas . Kücken
zu verk . Seelen ,
Bleichstr . 36 .

Reise - Schreib¬

maschinen
Erika u . Mer¬
cedes . kaum ge -
fckrieb .. abzuaeb .

Walter Grafe .
Luilenftraße 15 .
^ Reparaturen . .
Nahm ., verfenkb .
zu vk . Friedrick -
Ltrahe _ 2.9 ._ l _ r ..

D .- u . H .-Rad
gut erb . , zu vk .
Eoebenftraße 10 .
Werkstatt .

Such « Kind
in liebevolle

Pflege zu nehm .
Ang . u . U . 971
an Tagbl .-Verl .

® ewt
Fachkundige .

Milchkonzess . ,

Mchgerei
hier oder Vor

ivaldes zu erwarten .

Simonaitis taucht wieder auf .

Eine erstaunliche Ernennung im Memelgebiet .

Memel , 9 . Sept . Der berüchtigte politische Geschäfte -

Achtung ! Gelegenheit !

Zirka 12 Nähmaschinen ( versenkb . u . Schrankmasch .) .
welche mangels Zahlung zurückgenommen wurden ,
noch wie neu . gegen Kaisa billig zu verkaufen bei

Erosch . Rheinjtraße 88 . Gartenhaus rechts .

ruhig und edel in der Form ,
solid aus gutem Material
gearbeitet und im Preis
erstaunlich billig hat in ganz
großer Auswahl

MÖBEL - HESS
9 Bismarckring 9

das große Fachgeschäft für
. Quaiitäts -Möbel inWiesb . .

orte

zu mieten
oDet

fünfen geMt
Ang u . 1 . 965
an Tasbl . -Verl .

hn
t. 3000 -
kostenlck
eralaaei

Kaifei
lfeatifche
£>. . Sam
irnebmer

Briefmark/Samml .
eins . heil . Mark . ,

kauft Seibel .
Jahnstr . 34 , 1 r .

Kaufe
Möbel

O . Kannenberg .
Coulinftratze 3 .

Tel . 23129 .
Sof . Kalle .__

Roßh . u . Matr . ,
auch def . . kauft
Schwalb . Str .73 .
Werkst , T . ,23129 .

Eebl . RMllar
o . ält . Roßhaar¬
matratze gesucht .

Preisangebote
Eberhard .

Parkstr ? 17 , P .
Wer gibi arm .

Invaliden gebr .
Cbaiselong . bill .
ab ? Angeb . u .
L . 971 an den
Tagbl .- Verl .

Guterh . w . 2 -31 .
Sviegelschrk . u .
Wascht , m . Sv . u .
M . . leicht . Aus¬
ziehtisch v . Priv .
zu k. ge >. Preis -
ang . B .972 T .- B .

' 1

n -eugti
e werd
:kt . W
Ihnen f

. Priv .
ges . An

. 7001 i
genfren

isei
em Bau

tt -Verla (

( russ .Windhund )
ßrHlähr . V . II .
vram . . abrerieh .
in gute Hände z .

an
m .

;ex £ 2- S

enberg
’st

Iruckerei
merTagblg

nur erstklassiges
Fabrikat , sofort
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Äng . mit Preis
unter K . 973 an
Tagbl .-Verl __

Radio
zu lauf , geluckt .
Ang . u . I . 973
an ^ Tagbl, -Verl .

Damen - und
Serr . -Rad . auch
defekt , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
M . 972 T .-Verl ,

Gebrauchte
Wellblechgarage

geeign . z. Unter -
tellung von 1 b .

2 Autos , zu kauf ,
gesucht . Gef . Zu -
schr . mit Preis¬
angabe erb . unt .
G . 957 an T .-V .

Guieriialtenes
% = u . li - Stuck -
faß ( für Wein )
zu kauf , gesucht .
Ang u . S . 973
an Tagbl .- Verl .

alle Arten , alle Größen , alle
Mark . , wie Hohner , Ealottr u . a . .
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenbeits -
käufe in gespielten Instrumenten .

Coifiol Instrumentenbau .
vklvrl , Jahnstr . 34 . Tel . 232 63 .

Gutgehendes
Molkereivrod .-

Geschäft
in la Lage ,
vreiswert z . vk .
Anfragen unter
L . 962 Tagbl .- V .

Metel -

4X5 Mir ., um «
zugsh . bill . z . vk .
Bismarckrg . 2 . 2 .
bei Merbach .__

Komvl . Bett
Nackttisch . Kl .-
Sckrank . Wasch¬
tisch zu verkauf .
Adolfsallee 37 ,

Seitenbau ^ Part .
Weg . Umzugs b .
z . vk . 2t . Kleid .-
Schr . . Mah .. K -
Bettm .M .. Sofa
Konsole . Nachtt .
Karlstr . 33 . 2 r .
Zu verk . Wasch¬
tisch m . Sviegel .
Ofen u . R .. D .-
und L .-Winter -
mantel . gr . . bill .
abz . Sdl . verb .
WesteMtr .,17 . 4 .

MchmbLjett
Tisch . Putzschr . .
Waschtisch mit

Marmorvlatte
u . gr . sracette -
svieg .. all . weiß .
Klubsofa , ovaler
Tisch u . Kom¬
mode . fvottbill .
zu verk . «rucks -

; te Mal
.d sorgt
lierdun

gute 6

zu verkaufen .
Eisenbarth .

Wellritzstr . 17 ,
Gute Nähmasch .,

Lautsprecher
billig zu verk .
Adolfsallee 12 .
Eartenb , Part .

W&lt

"
für ^ n

5 von Generalmajor Oßwald erfolgenden Manöver von

en I Wehrmacktteilen des 9 . Armeekorps südöstlich von Bayreuth
I .

'
Jnt ! I fanden am Montag in Anwesenheit des Korpskommandeurs

:ann ie s Generalleutnant Dollmann und des Chefs im General -
komm ! x stab Oberst Reitel im Raum zwischen Kemnath und

enstoni ~ ■! >> - ---- =-
Frühsti
erb . an
i Paeto
kauheiii

„ Graf Zeppelin
" wieder nach Südamerika unter¬

wegs . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist am Montag

um 21 .46 Uihr unter Führung von Kapitän Prus zu

seiner 12 . diesjährigen Sudamerikafahrt trotz sehr

starken Bodenwindes gestartet . Sämtliche Plätze sind
botent Bei der Rückfahrt wird das Luftschiff den

Ans

hemnfts -

Daustalt
sehr flut Mab .-
Kleiderschrank u .
- Nackttisch . tadel -
lose psederbetten .
Killen u . Daun .-
Decken . moderne

Beleuchtungs -
köroer . Solz - ob .
Bronzelüster für
Serrenrim . .ditto

für Schlaszim ..
guterb . fieber «
lellel ( Tonnen¬
form ) . modernes
Schreibzeug,mod .

Cbivvendale -
Vitrine . dunkel -
wt . Mabag . . m .
geschweift . Kral¬
lenfüßen . nied .
Eickentistb ( als
Lee - u . Rauch¬
tisch f . Serren -
Zim .. evtl mit
Marmorvlatte )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 970
an Tagbl .-Verl .

Ein eigenartiges Eisenbahnunglück in der Schweiz .

Ein ungewöhnliches Eisenbahnunglück ereignete sich am

Montagnachmittag in der Schweiz . Ern von Rapperts -

wil nach Zürich verkehrender Personenzug blieb zwi¬

schen Rappertswil und Rütl auf offener Strecke stehen .

Infolge eines Mitzverständmsses fuhr dem stehenge¬

btiebenen Zug eine Hilfslokomotive entgegen , um , ihn

abzuschleppen . Inzwischen hatte aber der Zug seine

Fahrt fortsetzen können , sodatz es zu einem Zusammen¬

stotz kam , wobei die Lokomotive entgleiste . Die Führer
der beiden Lokomotiven wurden verletzt .

Ehinesische Räuber überfallen das Hauptpostamt der

internationalen Niederlassung in Schanghai . Im

Hauptpostamt der internationalen Niederlassung in

Schanghai überfielen vier chinesische Räuber einen

Geldtransport im Werte von 100 000 Dollar . Das

Geld wurde von einem Postbeamten und einem Postkuli

unter dem Schutz zweier Wachtposten befördert . Wäh¬

rend der Schießerei wurde der Beamte getötet und die

beiden Wachtposten schwer verwundet . Die Räuber

flohen mit ihrer Beute in einem bereitgehaltenen Auto .

Der Überfall hat in den Kreisen der internationalen

Niederlassung großes Aufsehen erregt und stellt für die

schon immer unsicheren chinesischen Verhältmsse den

dreistesten und bestorganifiertesten Raub der letzten

IVLUtlKIltUhC uu .
Televbon 25584 .

Auto -

Vermietung
auck an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirtb .
Oranienstr . 34

Tel 24847 .

Polieren
von Möbeln u .
Pianos in und
our . dem Laufe
bei bill . Berechn .

Schock .
IabnstraRe _ 34 .,

SmeMlk
Aufarbeit ., Um¬
form . v . 1 .50 an ,
Trauerhüte b . .

auch zu verl .
Friedrichstr .41,1 .

Umvrrllen
v . Damenhüten
nach d . neuesten
Formen . — Alte
Serrenhüte w .
gefärbt n . nach
all . Formen um -
gearb .. v . 1 .50 an
Blücherstraße 6 ,

Mittelb . 1 l .

Damenkleider .
Mäntel . auch
Umänd . b . gut .
mod . Verarbeit ,
zu mäß . Preis
Karlstr 7, _1 .___

HauMMlter
Fackmann . selbst

Eigentümer .
übernimmt noch
einige Säufer .
Keine Mallen -
verwalt . Keine
Sondereinkünfte

Streng reell !
Ang . u . M . 973
an Tagbl .- Verl .

" ■ s Großer

Teppich

Einzelmöbel , wie
1 - u . 2t .Schränke .
Waschkommoden .
Betten . Schreib¬
tische . Stühle ,
Tische . Scklasi
zimmer ob . auch
ganze Einricktg .
Ang . u . M - 971
an Tagbl .- Verl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ana . u . L . 973
an Tagbl .- Ber _l_.

Personenwagen -

Anhänger
tragfiib . 500 kg .
gesucht . Angeb .
unter S . 972 a .
Tagbl .- Verl .

Umfangreiche Kriegsschiff - Bauaufträge
des amerikanischen Marineministeriums .

Washington , 9 . Sept . Das amerikanische Marine¬

ministerium hat Bauaufträge für ein Flugzeug -

Mutterschiff , drei Zerstörer bis zu 1850 Tonnen ,
fünf Zerstörer bis zu 1500 Tonnen und drei U -

Boote an Privatfirmen vergeben . Es stellt ferner die

finanziellen Mittel für einen leichten Kreuzer , sieben

Zerstörer bis zu 1500 Tonnen und drei U - Boote für
'bett Bau auf Regierungswersten bereit .

Pat .-Grndeberd
m . Tberm .. zu
verk . Besichtig .
9— 1 Ubr Schier -
steiner Str . lQ .P .

Gasherd . ,
4 Fäßchen und
Korbilasch . z. vk .

Mittelheime r
Straße 4 , 2 l .
Gasherd . 2fl ..

m . Stand .. Eas -
bügeleiien für

Schneider z. vk .
Paul . Moritz -

straße 47 , Hth . P .
Badewanne

w . em ., tadellos ,
und Handbrause
b . zu verkaufen .
Televbon 60618 .

| HöuM - SMns -
"

Schlaf ^ 90,Küche
40 ». vk . Platter

Verloren

Gefunden

Sie folgte ihrer Schwester Elise nach 14 Tagen in die

Ewigkeit nach .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Knefeli

Neugasse 21 .

Nach langem schwerem Leiden entschlief am

9 . September meine geliebte Frau , unsere treusorgende

Mutter , Schwester und Tante

Frau Luise Oechsle
geb . Bind

im Alter von 55 Jahren .

Io «4iiap ?leuralg .,fHiien|d). ,®e-
llullCä lend- , Gesichls- ,Genick-.Musdel -,Frost-
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' » Medizin .
Seilsalbe , O . -Jngelheim/Mh . Knide 2 ÄM

Todesfälle in Wiesbaden

Anna Diefenbach , geb . Meier ,
Witwe 60 Jahre , sfeldstraße 17 ,
t 7 . 9 .

Rudolf Back . Reichsbahnbetriebs -
Asststent i . R .. 59 Jahre . Moritz -
straße 29 . t 7 . 9 .

Pauline Bohlander , geb . Mehl .
Witwe . 66 Jahre . Jahnstr . 36 ,
t 8 9

Katharina Knefeli . ohne Beruf .
67 Jahre . Eoebenstr . 7 . t 8 . 9 .

Sofie Vogel , geb . Beyer . Ehefrau ,
56 Jahre . Am Schlachthof 1 ,
t 8 . 9 .

Lorenz Dernbach . Sckmiedemeister ,
53 Jahre . Dotzheimer Str . 20 ,
t 8 . 9 .

Luise Oechsle , geb . Bind . Ehefrau ,
55 Jabre . Niederwaldstraße 5 ,
f 9 . 9 .

Pressath ihre Fortsetzung . Die seit dem frühen Morgen in

Bewegung befindlicher Truppen stehen am Abend etwa
beiderseits der Fichtelnaab , sie blaue Partei unter Füh¬
rung von Oberst Eallenkamp westlich , die rote Partei
unter Oberstleutnant Theune östlich des Flusses . Wäh¬
rend Blau mit seinem rechten Flügel stark vorstötzt und den
Gegner in Richtung des Steinwaldes nach Nordosten zurück¬
zuwerfen sucht , ist Rot bemüht , das Ufer der Fichtelnaab
möglichst lang zu halten . Für die Nacht , bei deren Einbruch
sich bei mondhellem Wetter bereits eine empfindliche Kälte
bemerkbar macht , sind ebenso intereffante wie kriegsmäßige
Nachtmärsche in äußerst schwierigem Gelände des Gebirgs -

KlllisgeWe ^
äiit Wachhund

gesucht . Ang . u .
G . 966 T .-Verl .

Obst
auf dem Baum
kauft Feblinger .

Solzstraße 44 .
Postkarte gen .

Leder -Mantel
oder - Jacke ,

mögl . velzgef . .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
F . 972 an T .- V .

Mer - Ms
fit . Tel . 25241 .

Tevoicke
Bettvorlagen .

Korbfellel . Tr .-
Sviegel . Küch .-
Sckrank zu kauf ,
gef . Ang . unter
H . 972 T .- Berl .

werden von » em . Jurrtten noch
übernommen . Anfragen unter
S . 971 an den Tagdl .-Berl . erbet .

Reparaturen ^ mÄerwÄ
MiehelsbergS . Oaselast IJnren aller Art .

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- eleg . Gibtiol . u .
Limouf . , km 15 u . 20 Pfg - iowie
Verm . a . Selbstfahrer . WehU >
Rettelbeckstr , 21 , Televbon 27188 .
Wer hat Ladung von und nach

« M - WOms ?
Fahre diese Strecke laustnd .

Soedition Felix Horn
Neugasse 19 . Telephon 26898 .

Wiesbadener Tagblatt
aber wegen seines Lebenswandels von den

Litauern aus dieser Stelle entlassen wurde , ist zum
Landratdes Kreises Heydekrug ernannt worden .

Während seiner Amtsführung als Oberbürgermeister wurde

ihm wiederholt der Vorwurf unsauberer Geschästsführung
gemacht . Um so erstaunlicher ist es , daß ihn die Litauer jetzt
wieder zum Landrat des Kreises Heydekrug machen .
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Eoebenstr . 14 .

DNW . -

Rabriolett
2/3 -Sitzer . aut
bereift , tadelloi .
Zust . . fahrbereit ,
weg . Anich . ein .

eröB . Wagens
vreisw . zu verk .

Garage
ASolfitraße 12 .

DKW .
200 ccm . Drei -
Gang . vrw . 3. vk .
Nerostr . 18 , H . P

Komvl . Auto -
Bosch -Anlage ^

billigst zu verk .
Schmidt . Weit -
endstr . 42 . 1 l .
Anzuseh . 8 -11 u .
4 -8 Uhr .

Wl . MM
zu verk . Amr . u .
T . 972 Tsbl .-B .
Sehr gut erb . w .
Kinderwagen m .
Matr . bill . zu vk .

Philivvsberg -
straße 39 , 2 t .

Pr . weiß . Herd
mit Nickelschin
u . emaill . Bade¬
wanne zu verk .
Adresse Tagbl .-
Berlag . To
Herd , schwarz , u .
Oefen bill . zu
vk . Jahnstr . 29 ,
Hth . Parterre ,
Keuchler .

m -Aiig°d°W Metzgerei
in guter Lage
sof . zu verkaufen .
Anfr . u . L . 958
an Tagbl .- Verl .

Langgafie .
Mickelsberg .

Abzug , g . g . Bel .
Evang . Soivrz .
Platter Str . 2 .

solid — preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

( am Mauritiusplatz )
Ehestandsdarlehen zugelassen .

s ^ srnnrnnTH nuiniiHiihiiiiiiiiiriiiMinir ^

i Zeitgemäße ,

IUS . er
zu v ! |

:ben .
i . -Geicki
jaffner .
idstr S
szeit di
i Uhr .

IwUchchi
« Mk .
othek . j
stücksiche
jutc 33i
i, v .Selb

n . gestrich . 8 M .
zu verk . Dotzb .
Str . 78 , Stb . 2 .

Büche^ chM
Eicke , va . Arb ..
2 Mir . br .. mtt
Schreibklavve b .
zu verkaufen .
__ ZeI ._ 60618 ._

Zwei Türen
bill . zu verkauf .
Oranienstr . 58 .

Mtb . 2 lks .
Klackstrickmaick .
6 % . zu verkauf .

Rheingauer
Str . 7 . Stb . 1 r .

National -

Registrierkasse
neues Modell ,

sehr gut erhalt ,
zu verkamen .

Aus . Memel .
Röderstr . 45 .

4 16 Opel
( Lim .) für 130
Mk . $u verkauf .

Schneider .
Schierst . Str . 9 .
Eth . . zw . 2 u . 3
und 6 -7 .

— — — — —

Beiladung !
Wer nimmt

Schlafzimmer
mit Ende Sept . ,
Richt . Neustadt
an der Haardt ?

Heilhecker ,
Hirfckgraben 4 .

Ml .

UlhnoMI
zum Malen und
Zeicknen gesuckt .
Vorzustell . 8— 11

Handwerker¬
schule ,

Zimmer 32 .

Auto -

Fahrten
erstkl . P .-Wagen

Fernruf 21127
RoonstraBe 13 .

LmeWle
Umvressen .

Umarbeiten .
Neuanfertigung .

Elfe
Eiffert - Engel .

Weilstr . 21

tzausvWllüuWen

igen
» US

nwobng 7
. Miete
1000 A
.. äu kai
, (Senat
reibungt
rgabe v ,
u .Steuet
u . F . 9
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ite nette

llltil
f . eefud
LL S . 9
gbl .- Vei
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15 000 i
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Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

9 . Sept . 1935,19 Uhr

W?erf$

Über Skandinavien fließen in breitem Strom kalte aus
subpolaren Meeresgebieten stammende Luftmaffen südwärts .
Sie bedingen auch in Deutschland kühles und wechselhaftes
Wetter , das vornehmlich östlich der Elbe auch Schauertätig¬
keit bringt . In West - und Süddeutschland bedingt ab¬
steigende Luftbewegung noch vielfach heiteres und vor allem
nachts kaltes Wetter , doch greift die Schauerneigung von
Norden und Osten her gelegentlich auch bis in unser Gebiet
über .

Witternngsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , trocken , am Tage leichte Erwärmung , nachts recht
Whl , abnehmende nördliche bis nordöstliche Winde .

Md -
,

M ' und MidnlmsWer aus dein KWing .

„ An Sankt Ägidi ( 1 . September ) tritt der edle Hirsch
in die Brunft

"
sagt ein altes Jägersprüchlein . Der Beginn

der Brunst ist abhängig von der Höhenlage und den klima¬
tischen Verhältnissen . Der Rothirsch , der während der
„ Feistzeit

"
unsichtbar war , als ob er sich mittels der „ Tarn¬

kappe
"

verzaubert hätte , gibt sein „ heimliches
"

Wesen auf .
Mit .dem Windfang am Böden folgt er der Fährte des Kahl¬
wilds . In der Mitte des Schaidings , der bei den Jägern der
„ Brunftmond

"
heißt , pflegen die ersten kalten Nächte einzu¬

treten . Die Herbstnebel , bei 'der Landbevölkerung „ Quetschen¬
oder Zwetschen -Äebel "

genannt , liegen in den Tälern . Das
ist die wonnevolle Zeit wo -der Brunftschrei unseres edlen
Hirschen durch die Wälder schallt .

In gutbesetzten Revieren ertönt das „ Orgeln
" der Hoch -

aeweihten zu des gerechten Weidmanns herzlicher Freude .
Wie manchesmal habe ich dem Konzert dieser Waldfreiherren
gelauscht , es ist unzertrennlich vom deutschen Walde wie der
Minnesang des Urhahns in der Frühlingsnacht .

Starke Hirsche schreien nicht viel , meist nur während der
Dunkelheit . Zeitig verschwindet der alte Recke in stiller ,
schützender Dickung . Mit Ansteigen und Abschwellen dauert
die Brunstzeit etwa vier bis fünf Wochen . Seit alters ist
in den einzelnen Revieren , wo eine gute Jägerei mit der
Jagdgeschichte der Vergangenheit vertraut ist , und auf Tra¬
dition hält , die Höhezeit der Brunft genau bekannt . Es ist
merkwürdig , wie bei regelmäßigem Verlauf die Brunft stets
auf dieselben Tage des Kalenders fällt . In seinem „ Hand¬
buche . für Jäger , Iagdberechtigte und Jagdliebhaber

"
( erste

Ausgabe vom Jahre 1804 ) . erzählt der zu den „ jagdlichen
Klassikern

"
gehörende Dietrich aus dem Winkel ! : „ Die

Brunstzeit des Edelwildes fängt mit dem Eintritt des Mo¬
nats September an und dauert bis zur Mitte des Oktober .
Schon gegen Ende des Monats August , wenn die Hirsche am
feistesten sind , erwachen in den stärksten die Triebe der
Brunft . Sie äußern dies durch ihr Schreien , einen Laut ,
der dem Jäger angenehm , dem musikalischen Ohr aber nichts
weniger als schmeichelnd ist , durch welchen ihnen gleichfalls
zu Anfang der Hals anschwillt . Den nämlichen Ort , wo der
Hirsch einmal gebrunftet hat , wählt er , solange das Holz
nicht abgetrieben wird und er Ruhe hat , in den folgenden
Jahren immer wieder . In der Nachbarschaft zieht sich dann
auch das Kahlwild in kleinen Trupps zusammen , verbirgt
sich aber , vielleicht aus Koketterie , vor dem Brunfthirsche .
Dieser trollt unaufhörlich mit zum Boden gesenkter Nase um¬
her , um zu wittern , wo das Kahlwild gezogen ist , und wo es
steht . Findet er noch schwache Hirsche und Spießer dabei ,
so vertreibt er sie und bringt sich in den Besitz der Allein¬
herrschaft , welche er von nun an mit despotischer Strenge
ausübt .

"

Wie kommt es nun , daß die alte Jäger - Regel „ An Ägidi
tritt der edle Hirsch in die Brunft

"
scheinbar ungültig ge¬

worden ist ? Denn weder in den Wäldern des Taunus oder
des Odenwalds , des Spessarts oder des hessischen Berglands ,
des Harzes oder des Solling , noch in dem bayerischen Hoch¬
land ober in den großen Waldungen Nord - und Ostdeutsch¬
lands erschallt am Tage Ägidis der Brunftschrei des edlen
Hirschen . Haben unsere weidgerechten Vorfahren falsch be¬
obachtet ? Mitnichten ! Des Rätsels Lösung dürfte in der

Einführung des „Gregorianischen Kalenders "
liegen , der im

Jahre 1583 eingeführt wurde , aber erst 50 Jahre nach dem
Dreißigjährigen Krieg — etwa um 1700 — in Deutschland
allgemeine Gültigkeit erhielt . Dadurch verschob sich alles um
12 Tage . Und richtig sagt auch die Nassau - llsingische Jagd -
und Forstordnung vom Jahre 1757 : „ Die sämmtlichen Wal¬
dungen sollen während der Brunstzeit vom 12 . September
bis 12 . Oktober geschlossen segn und sich niemand ohne 9iot
in denselben betreten lassen bei ein Florin Strafe .

"

Die Fürstlich Hessen -Darmstädtische Forst - und Wald - ,
auch Waidwerks und Ftscherey -Ordnung vom Jahre 1776 ver¬
bietet das Betreten des Waldes ebenfalls für die Zeit vom
15 . September bis 15 . Oktober . Dieser Termin deckt sich noch
heute mit der Brunstzeit im Taunus , im Odenwald und in
den anderen Rotwild -Revieren unseres Vaterlandes .

Im übrigen steht der „ Scheiding
"

für die große Mehr¬
heit der deutschen Jäger im Zeichen der Hühnerjagd .
Zum ersten Male hat in ganz Deutschland die „ Hühner -

Jagd
"

gleichmäßig an einem und demselben Tage am
25 . August begonnen . Sie füllt mit ihrem reizvollen Ge¬
triebe den Scheiding aus . Auch Waldschnepfen dürfen vom
1. September ab geschossen werden . Das gibt manchmal ein

abwechslungsreiches Bild . Oft genug ist es mir vorge¬
kommen , daß die hochyemachten und beschossenen Hühner in
einem Feldgehölz einfielen . Dann richtete ich meine Schritte

dorthin und ließ „ Juno "
suchen . Im Heidekraut stand sie

bombenfest
" vor : da gehen die Hühner hoch und mein

Doppelschuß holt zwei der „ schön geschilderten
" herab , aber

die Hündin steht noch fest vor . Inzwischen habe ich wieder

geladen und bin schußfertig , aber immer noch steht „ Juno "

roie aus Erz gegossen , bis ich vor sie hintrete . Da geht eine

Waldschnepfe hoch : ein schneller Schuß holt den „ Vogel mit
dem langen Gesicht

"
herab , stolz tänzelnd bringt mir die

brave Hündin die Beute und setzt sich mit ihr int Fange vor
mir nieder , mich anschauend , als ob sie sagen wollte : „ Gelt
du , das habe ich gut gemacht ? " Auch sonst ist der Scheiding
für den Jäger ein gesegneter Monat : Ringeltauben ,
Sumpfschnepfen , Brachvögel , Bekassinen , auch Himmelsziege
genannt , Doppelschnepfen ( auch Doppelbekassinen , große
Sumpfschnepfe benamset ) , stumme Bekassine ( auch Haar¬
schnepfe , kleine Sumpfschnepfe geheißen ) sind zum Abschuß

freigegeben . Auch die Freuden der Wasserjagd winken :
Wist >e Gänse , mit Ausnahme der Brand - Gans , und wilde
Enten , mit Ausnahme der Eider - und Kolben - Enten , dürfen
erlegt werden .

Auch darf vom 1. September ab die Jagd auf Mäuse -

und Rauhfußbussarde , Säger und Möwen ausgeübt wecken .
Hinzu kommen die ohnehin „ vogelfreien

"
Vläßhähner , Rohr¬

weihen , Sperber , Hühner -Habichte , Fischreiher und Hauben¬
taucher . Also sehr reichliche Jagdgelegenheit ! Außerdem das
Karnickel , das wilde Kaninchen . Erinnert sei daran , daß
Wachteln , Drosseln ( Krammetsvögel ) und Wachtelkönige
zwar zu den jagdbaren Tieren gehören , aber das ganze Jahr
Schonzeit haben .

In mondhellen Nächten kann man auch morgens sehr
früh oder abends auf dem Bau Meister Grimbart , den

Dachs , schießen . Weidmannsheil !
Dr . Ludwig Roth .

Neues aus

„ Kaperfahrt " Graf Luckners nach London .

Ausführliche Berichte der englischen Abendblätter .

London , 9 . Sept . Evas Felix Luckner , der be¬

kannte Kommandeur des deutschen Hilfskreuzers „ See¬

adler "
, ist am Montag auf dem Luftwege , von Berlin

kommend , in Croydon eingetroffen . Während feines

Aufenthaltes in London wird Evaf Luckner mit einer

Reihe britischer Marineoffiziere zusammen -

treffen , ll . a . ist auch eine Begegnung mit Sir Reginald

Hall geplant , der während des Krieges Chef des bri¬

tischen Marinenachvichtendienstes war . Auf dem Flug¬

platz in Croydon hatten sich zum Empfang Luckners

zwei Vertreter bet British Legion eingefunden . Dem

deutschen SeeheldM , i >er England zum erstenmal wieder

seit dem Jahre 1903 besucht — damals war er einfacher

Matrose aus einem Frachtdampfer — , widmen die eng¬

lischen Abendblätter ausführliche Berichte , in denen

feine bekannten Taten aus dem Weltkriege geschildert
werden . Vor allem wick die Tatsache verzeichnet , daß

auch nicht ein einziger Mann der von dem Hilfskreuzer

„ Seeadler "
versenkten alliierten Schisse sein Leben ein -

grbüßt hat , da Luckner sich stets der Mannschaften und

Offiziere der versenkten Schiffe fürsorglich annahm .
Unter ibet Überschrift „ Sßie uns der Seeteufel an der

Nase herumsührte
"

schildert „ Eoening Standard " den

Durchbruch des „ Seeadlers "
durch die britische Blockade .

Bei ; einem Eintreffen in Croydon erklärte Graf
Luckner lächelnd einem Zoitungsberichterstatter :

„ Während des Krieges mußte ich eure Schiffe erobern ,
jetzt bin ich hier , um eure Herzen zu erobern .

"

Drei reichsdeutsche Ballone in der

Tschechoslowakei
von Flugzeugen zum Landen gezwungen .

Prag , 9 . Sept . Drei reichsdeutfche Ballone wurden

am Montagfrüh über tschechoslowakischem

Staatsgebiet zur Landung gezwungen . Um 6 Uhr früh
erhielt das Kommando des Prager Flugplatzes die Mel¬

dung , daß in der Nähe von Brezany bei Prag ein

reichsdeutscher Ballon kreise . Durch ein sofort

aufsteigendes tschechoslowakisches Flugzeug wurde der

Ballon namens „ Hannover
"

zum Landen gejroungen ,
an dessen Bord sich eine Besatzung von drei Mann be¬

fand . Kurz darauf wurden zwei weitere Ballone

gemeldet , die von Nocken kommend das Militärlager
Milovice überflogen . Es wurden zwei Flugzeuge auf -

gefandt , die die Besatzung beider Ballone bei WyNburk

zur Landung zwangen . Es handelt sich ebenfalls um

zwei reichsdeutsche Ballons mit dem Zeichen D und

weißem Hakenkreuz im roten Felde und den Auf¬

schriften „ Dänemark " und „ Ostmark
"

. Die Ballone

führten reichsdeutsche FlWgen .

aller Wett .

Tod in den Bergen .

Zwei Bergsteiger tot aufgefunden .

München , 8 . Sept . Am Sonntagvormittag wurden ,
wie die „ Deutsche Bergwacht

" mitteilt , am E r i e s k a r
von Touristen zwei Bergsteiger tot aufgefunden . Es

handelt sich um den feit Samstag als vermißt gemel¬
deten August lledlhör aus München und feinen Be¬

gleiter , einen Musiker aus Garmisch . Der Absturz
dürfte schon vor einigen Tagen erfolgt sein .

Ein Hochtourist von einer Lawine erdrückt .

Pontrefina , 8 . Sept . Der Innsbrucker Bergführer
Mayr verließ am Samstag die Boval - Hütte , um mit
einem österreichischen Touristen den Piz Bernina zu
besteigen . Ihnen schlossen sich die beiden Münchener
Touristen Schmid und Glaser an . Als die Gruppe einen
Teil des Weges zurückgelegt hatte und sich 200 Meier

oberhalb des normalen Aufstiegs befand , löste sich an
der dritten Bellavifta - Spitze eine Eislawine und stürzte
auf die Bergsteiger . Schmid wurde durch größere Eis -
blöcke erdrückt . Der Führer Mayr erlitt einen

Schulterbruch und schwere Quetschungen , während die
beiden anderen nur leicht verletzt wurden . Am Sonntag¬
morgen wurde die Leiche Schmids nach Pontrestna ge¬
bracht und in der Kirche Santa Maria aufgeba -htt .

Abgestürzt und gestorben .

Oberstdorf , 9 . Sept . Am Sonntagnachinittag 1 .30

Ilhr stürzte der 25 Jahre alte ledige Schriftsetzer Karl

Huber aus Rheinfelden in Banden an der Südseite des

Eroßgundkopfes in der Nähe des Nebelhorns 60 Meter

tief ab . Huber wurde in schwerverletztem Zustand und

bewußtlos geborgen , starb aber noch ehe er abtranspor -

tiert wecken konnte . Die Leiche wurde von Berg¬
führern zu Tal gebracht .

Unruhen in Kroatien .

Drei Bauern bei einem Zusammenstoß erschösse « .

Belgrad , 9 . Sept . In dem kroatischen Dorf Taborske
kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen Gen¬
darmen und Bauern . Die Bauern hatten sich zu einer
den Behörden vorher nicht angemeldeten Versammlung
eimgefunden , die der auf der Liste des Kroatenführers
Dr . Matsche ! gewählte Abgeordnete Dämonie ein¬

berufen hatte . Nach der amtlichen Mitteilung wurden
die Gendarmen , als sie darauf aufmerksam machten , daß

nicht angemeldete Versammlungen verboten seien , von
den Bauern mit Steinen beworfen . Dadurch seien sechs
Gendarmen verletzt worden , einer davon schwer . Als

aus der Menge auch vier Revolverschüsse auf die Be¬
amten abgegeben worden seien , hätten diese zuerst
Schreckschüsse abgegeben . Da die Bauern weiter gegen
die Gendarmen vorgingen , hätten diese schließlich acht

Schüsse in die Menge gefeuert . Drei Bauern waren

, sofort tot , während ein Schwerverletzter spater starb .

Marktberichte .

Wiesbadeuer Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 12 Ochsen , 13 Bullen , 84 Kühe oder Färsen , 228 Kälber ,
31 Schafe , 205 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
4 Ochsen , 4 Bullen , 8 Kühe oder Färsen . Marktverlauf :
Bei Großvieh , Kälbern und Schweinen flott . Ausoerkauft .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 . B . Bullen : a ) 42 . C . Kühe : a ) 40 — 41 ,

_b ) 37 — 39 , c ) 33 — 36 , d ) 27 — 32 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 42 , b ) 41 . H . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 67 — 72 . B . Andere
Kälber : a ) 61 — 66 , b ) 54 — 60 , c ) 48 — 53 , d ) 44 — 46 .
IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fleisckgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen¬
fleisch 1 .50 — 1.60 RM „ Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuh¬
fleisch 1 .15 — 1.30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 9 . Sept . Auftrieb : Rinder 842

( 1006 ) , darunter 160 Ochsen , 113 Bullen , 390 Kühe , 179

Färsen . Dem Schlachthof direkt zugetrieben 1 Bulle , 2 Färsen .
Kälber 393 ( 352 ) , Schafe 54 ( 39 ) , Schweine 1019 ( 1325 ) .
( Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf den letzten
Montagmarkt vom 2 . September .) Es erzielten ( pro Zent¬
ner Lebendgewicht ) in RM . : Ochsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42

( 41 — 42 ) , e ) 38 — 40 ( 38 - 40 ) , d ) — ( 34 — 37 ) . Bullen : a ) 42

( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) , c ) 39 - 40 ( 39 — 40 ) , d ) 36 — 38 ( 35
bis 38 ) . Kühe : a ) 41 - 42 ( 41 - 42 ) , b ) 35 — 40 ( 35 — 40 ) , c) 28
bis 34 ( 28 - 34 ) , d ) 20 — 27 ( 20 — 27 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) ,
b ) 41 — 42 ( 41 - 42 ) , c ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) , d ) — (33 — 37 ) .
Andere Kälber : a ) 66 — 70 ( 66 — 70 ) , b ) 59 — 65 (60 — 65 ) ,
c ) 53 — 58 ( 53 — 59 ) , d ) 42 — 52 ( 42 — 52 ) . Lämmer und

Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 41 — 42 ( 40 — 41 ) , c ) 38 bis
40 ( 38 — 39 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 54 (54 ) ,
a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) , e ) 50 ( 50 ) ,
f ) — ( — ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . — ( — ) .

Frankfurter Eetreideo ' - ßmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . Sept . Am Getreidemarkt war das

Angebot in Kontingentsware nicht dringend , freie Ware
war in genügendem Ausmaße nach wie vor vorhanden . In

Futtergerste fehlt so ziemlich noch Angebot . Hafer war ge¬
sucht . In Industrie - und Braugerste verfügte der Markt über
normales Angebot . Bei Futtermittel rechnet man jetzt mit
der Zuteilung von ölhaltiger Ware . Sie soll noch im Laufe
dieser Woche im Gebiete eintreffen . Es notierten ( Getreide

je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 ; Roggen
( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 , Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste und Hafer nickst notiert . Weizenmehl ( W 131
27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 und 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 ,
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 12 )
9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfest¬
preis ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) , Palmkuchen
( m . M .) , Erdnußkuchen ( m . M .) , Treber , Trockenschnitzel
nicht notiert . Heu 8 RM ., Weizen - und Roggenstroh , draht¬

gepreßt oder gebündelt 2 .40 — 2 .50 . Tendenz : ruhig . In

Handelsklassenware fanden Abschlüsse nicht statt . Kartoffel¬
preise : Eelbfleischige hiesiger Gegend 3 .10 , weiß - , rot - und

blauschalige, hiesiger Gegend 2 .80 für je 50 Kilogramm
( Großhandelspreis ) . Tendenz : Angebot klein .

Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Gegen die Vorwoche hat sich wenig verändert . Die An¬

lieferungen sind gut und entsprechen der Nachfrage . Die an -

gelieferten Speisekartoffeln sind durchweg guter Qualität .
Neben gelben Sorten sind auch weiße festzustellen und finden
guten Absatz . Die Bestände an mittelfrühen Kartoffeln
reichen aus . Die Spätsotten versprechen gut zu werden , da
der Regen ihnen sehr zugute kam . Das Geschäft in Pflanz¬
kartoffeln ist langsam , am meisten gefragt ist anerkanntes

Saatgut von Erstlingen . Das Futterkartoffelgeschäft hat sich
belebt . Das Geschäft in Fabrikkartoffeln hält sich in engen
Grenzen .
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Mercedes - Sieg in Argentinien .

Buenos Aires , 9 . Sept . Etwa 25 000 Zuschauer wohnten

am Sonntag dem großen Automobilrennen auf der Auto¬

bahn in Rasaela in der Provinz Santa FS , etwa 500 km

nordwestlich Buenos Aires , bei . Unter den 2a Teilnehmern

besand sich auch als einziger Deutscher Carl 3atu s --

aet auf Mercedes - Benz , der das Rennen gegen

stärkste Konkurrenz gewann . Er beendete das über 500 ar¬

gentinische Meilen führende Rennen ( etwa 800 km ) m

5 ' 43 41 Stb als Sieger vor dem Rennfahrer Martin aus

Vbaffetfaifonam
Klubmeisterschaften des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Bei sehr starker Abkühlung des Masters trug ber SKW .

1911 am vergangenen Sonntag seine diesjährigen Klub¬

meisterschaften aus . Die Zeiten der Sieger sind bm Anrech¬

nung des Masters als sehr gut zu bezeichnen mit Misnahme

des Damen - Rückenschwimmens . Die Damen - Melsterfchaften

wurden restlos eine Beute des fugen b 11 chen R ach -

Wuchses welcher auch bei ben Herren ubermtegte . Die

Titel würben wie folgt errungen : , . _ .
Damen : 100 -m - Rucken : Zula Hebel - . 11,8 Mm . ,

200 -m - Brast : Marianne Ulrici 3 :31 Mm . ; 100 -m - Kraul .

Hilbe Butterweck 1 :38 Min .
Den Mehrkampfmeistertitel , bebrngt durch bie

Teilnahme an sämtlichen brei Rennen errang Hilde

Butterweck mit der besteren Gesamtzeit von 7 .3a Mm .

vor Zula Hebel mit 8 :07 .5 Min .
Herren : 100 -m -Rücken : Hans Markgraf 1 -25,5

Min . ' 200 - m - Brust : Willi Erohmann3 :09 Min ; 100 -m -

Kraul : Hans Markgraf 1 : 10,5 Min .

Mehrkampfmeister wurde Karl Grunert mit

6 :08,6 Min . vor Markgraf mit 6 : 12 Min . .
Es ist gewiß kein Zufall , daß die beiden Titel in der

Mehrkampsmeisterschaft ber Damen und Herren an zwei m

Um die Bereinsmeisterschaft

kämpfen am Mittwochnachmittag von 3 Uhr ab bie Leicht¬

athleten bes Polizei - SD . Miesbaben auf ihrem Platz mt

Kasernengelänbe an ber Gersdorffstratze ( Eingang von bei

Waldstraße ) . Die übrigen Wiesbadener Vereine find als

Mitbewerber freundlichst eingeladen . Die vorgeschriebenen

Wettbewerbe stnd : Lauf über 100 , 800 und 3000 Meter , Welt¬

sprung , Kugelstotz und 4xl00 - Meter - Staffel . Es könnew be¬

liebig viele Wettkämpfer in jeder Übung eingesetzt werden .

Gewertet wird stets der beste Mann .

Sm Segelflug übet bie filpen .

Vom Zungsraujoch bis Bellinzona in 5 : 40 Std . I ,

Nachdem schon beinahe eine Woche vergangen ist , batz
die besten Segelflieger Deutschlanbs , ber Schweiz , Jugo¬
slawiens unb Österreichs im Segelflieger - Lager
am Jungfraujoch versammelt stnb , ohne jeboch starten

zu können , würbe nun an biesem Wochenenbe ber Flug¬
betrieb ausgenommen . Nach ben Ausschreibungsbestim¬
mungen war nur ber Hangstart zugelasten unb es hat einige
Berwunberung erregt , batz selbst bie beutsche Mannschaft

Peter Riedel , Ludwig Hofmann und Heini Dittmar
unter Führung von Oberst Übet selbst als Kenner ber

bochalpinen Segelflugbedingungen bisher zur Untätigkeit
verurteilt waren . Äüf die energische Vorstellung besonders
von Oberst Übet mürbe jedoch nun von ber IFA . die Ge¬

nehmigung zum Motorschleppstart eingeholt , so datz nun die

ersten Starts ausgeführt werden konnten , die jedoch bei der

Schwierigkeit der vorliegenden Verhältnisse noch keine großen
Ergebnisse brachten .

Um so überraschender kommt n « n die Meldung von der

ersten Überquerung der Alpen int Segelflugzeug

von dem Leiter des Jungfraujoch - Lagers , Oberexperte

Schreiber , der sich anfänglich heftig gegen ben deutschen

Vorschlag bes Motorschleppstarts gewandt hatte und sich zu

seinem Flug in Thun vom Motorflugzeug hochschleppen ließ .

Er klinkte in 3500 Mir . Höhe aus , segelte erst zwei Stunden

vor dem Jungfraumasiiv und ging dann auf Strecke . Über

bas Breithorn , Wallis , Simplonmassiv unb Locarno kam er

bis nach Bellinzona unb hat bamit in 5 :40 Stunben Flug¬

bauer auf einer Strecke von etwa 85 km einen beträchtlichen I

Teil der Alpen überquert .

Soeben erhalten mit die Meldung von einer

Glanzleistung Heini Dittmars .

Es gelang ihm , mit Eumniifeil - Start vom Hang frei¬

zukommen und unter geschickter Ausnutzung der Thermik

eine Zeitlang in 400 Mtr . Höhe über der Jungfrau und

dem Mönch zu kreisen . Dann segelte erinRichtunaauf
den Jura davon und entschrnand den Blicken seiner Kame¬

raden die mit Freude und Bewunderung seinen herrlichen

Flug verfolgt hatten . Eine Landemeldung lag zur Stunde

noch nicht vor .

Secfiotagefafitt geflattet .

। Ausfälle schon am ersten Tag .

Nach Tagen sorgfältigster Vorbereitung wurde am Mon¬

tag bie 17 . Internationale Sechstagefahrt für Motor¬

rad e r , bie nach bem beutschen Steg int vergangenen Jahr

auch biesmal roieber vom RSKK . unb DDAC . gemeinsam

durchgeführt wird , in Oberstdorf tut Allgau gestartet .

Am frühen Morgen , um 5 Uhr , wurden als Erste die Setten »

wagen - Maschinen auf die etwa 460 km lange lagesftretfe

Oberstdorf - Waldberg — Weingarten — Leutktrch — Oberstdorf

geschickt . Es folgten dann in Abständen von ie zwei Minuten

hie übrigen Fahrer , die bis gegen 7 Uhr alle gefturtet

waren . Auf den zahlreichen Nebenwegen , die anfänglich be¬

fahren werden mußten , wurden bie Fahrer rar Hergabe ihres

ganzen Könnens gezwungen , um bie geforderten 55 > Stbfm .

ra erreichen . Hier gab es bann auch die . ersten Ausfälle . So

stürzte ber Zündapp - Fahrer Baylon unb brach den

Daumen der rechten Hand , so daß die Zundapp - Mannschaft ,

aus von Krohn , Storck und Baylon bestehend , bereits ge¬

sprengt wurde . Die d e u t s H e N a t i o n a l rn a n n s ch a f t

für die Internationale Trophäe hegt noch gut im Rennen .

Dagegen ist die englische Nationalmannschaft durch den

Sturz von Brittain stark behindert . Der Engländer zog sich

eine schwere Knieverletzung zu und dürfte wohl kaum das

Rennen überstehen . Bei Jmmenstadt war eine 7 Kilo¬

meter lange Bergprüfung eingelegt . Genaue Ergebnisse

bzw . Ausfallsmeldungen liegen zur Stunde noch nicht vor .

'
Wteebabenet 9T . auf bet Cotelei .

Der Turnerbund

hat uns gestern bereits sehr schöne Erfolge gemeldet . Seme

Mannschaft unter Turnlehrer Schicks Führung stellte ihr

Können und ihren Einsatz für tote Turnsache eindrucksvoll

unter Beweis . Allein die vier ersten Stege fielen den

Turnerinnen zu . Der erste Sieger Egert m der

Oberstufe steht noch am Anfang feiner Siegeslaufbahn . Datz

bie Manner , bas Rückgrat bes Vereins , keineswegs ber

Jugend Zugeständnisse machen wollen , zeigen die ersten drei

Siege ihrer Altersklassen : Noll , Eliesche Jost Ebenfalls

gaben die Mannschastskämpfe Zeugnis dieses Siegerwillens

In der 4X75 -m - Staffel um den Kotschau - Wander¬

preis rissen die Turnerinnen nut 448/io Sek . 45/ “

Set . ben ersten unb zweiten Steg an sich . 2m Kampf mn

den Jahnschilb errang ber Tbb . ben 3 . Sieg mit 1003 P .

Die hohe Anzahl der Einzelstege gibt em Bilb von bei

grünblichen Breitenarbeit bes Vereins . Sieger würben von

FünfV/m
'
pf , Oberstufe : 1 . Heinrich Egert 99 P „

3 Alfred Eros und Heinrich Prediger je 96 P . 16 August

Eichmann 76 P . — Fünfkampf , Unterstufe : 10 . Willi

Schneider 87 SB., 11 . Walter Hensel 86 P . , 17 . JulrusMetz

80 P „ 25 . Willi Sturm 72 Sß 29 , Adolf Bund 68 SP.,

30 Malter Phenn 67 P . — Dreikampf , Klasie 2 .

8 Sieger Ludwig Hörr mit 44 Sß. ; Klasie 3 : 1. Fritz Roll

56 P ., 3 . Reinhold Jost 48 Sß. ; Klaffe 4 : 2 . ErnstEliefche

62 Sß. , 5 . Hermann Haberland 54 Sß., 11 . Peter Äckerknecht

I 45 Sß. — Dreikampf der Iugendturn er : 3 . K . Schneider

55 Sß. , 7 . Helmut Herrmann 48 P . , 9 . Karlheinz Forst 46 Sß. ,

15 . Karl Ludwig Peters 40 P . ™ . . oin «
Turnerinnen - Dreikampf . 1 . Maria Vmr

63 Sß., 2 . Lieselotte Eliesche 59 Sß 3 . Friedel Mittelhammer

59 $ 4 . Marie Feix 51 Sß. , 6 . Gretel Conrad und Hanni

Högel
'

je 48 Sß. , 7 . Leni Merz unb UAula Künstle 47 P .,

10 . Irmgard Landkammer 44 Sß. , 11 . Eetrud Schäfer 43 Sß.,

14 . Maria Hußlein und Gertrud Wehle je 40 Sß .

TSV . „ Eintracht "

kämpfte in altgewohnter Weise mit bem Schneid und ben

Leistungen , bie eine gründliche Einzel - unb Kesamlausdil -

bung zur Voraussetzung haben . Dementsprechend > konnten

zahlreiche Turner und Turnerinnen mit dem Elchenkranz

geschmückt werden Die „ Eintracht gibt uns folgende

SiegerhfU bekannt t { a m p f , Klasse 3 : 4 Äarl § offtatter

45 Sß. ; Klasie 4 ( über 45 Jahre ) : 4 . Wilhelm Pflug 55 Sß. ,

19 Franz Müller 44 P . , 13 . Otto Lang 43 P . — Fünf - .

kämpf ? Oberstufe : 2 . Fritz Saeglitz 97 P ., 12 . Walter

Waterfeld unb Heinrich Fischer je 81 Sß. , 13 . Paul Empel

80 P ' Unterstufe : 7 . Robert Fuchs 92 Sß. , 10 . Hermann

Feistel 87 Sß., 21 . Walter Schneider 76 Sß .
I Turnerinnen - Drelkampf . 5 . Gretel ^- djid

49 Sß. . 11 . Maria Sintz 43 Sß
I Jugenb - Dr erkämpf : 9 . gerbt Schick 46 P .

Im Mannschaftskampf brachten 1008 Punkte ben

I 2 . Sieg .

QodtetpSeteine auswätte .

DHK . bezwingt JG .- Sportverein Frankfurt - . M .

Der Deutsche Hockey - Klub errang in Frankfurt einen

I beachtenswerten Sieg über eine ber besten Mannschaften des

Gaues . Ausschlaggebend für den Sieg war in erster Linie

die flüsiige Zusammenarbeit des Sturmes nach der : Halbzen

und das bessere Stehvermögen der gesamten DHK .- Mann -

I schäft . Die Trainingsarbeit der letzten Woche mußte tqre

Früchte tragen , und die Art unb Weise wie man heute zu -

sammenspielt unb uneigennützig ben bester stehenden ,
Neben -

| mann einsetzt , läßt für die Zukunft das Beste erhoffen , - . re

2E .- Mannfchaft wirkte gegen das temperamentvolle Spiel

der Wiesbadener direkt schwerfällig , und hauptsächlich die

Verteidigung zeigte einige Mängel . Der DHK . in bet Aus -

I stellung : Medinger , Kornacker , Mirbach , Rrebling , Dyckechoff .

Dr . Zimmerschied , Vogel , V . Müller , R . Muller Mies ,

Wesiel , hatte seinen besten Mann im Torwächter Medinger .

der in ber ersten Viertelstunde einige hervorragende

Paraden zeigte . In dieser Drangperiode ber Frankfurter be¬

wältigte auch bie Sßerteibigung ein großes Arbeitspensum
unb zeigte sich ihrer Aufgabe burchaus gewachsen . Das Spiel

I ber Läuferreihe war systemvoll unb besonders in der zweiten
I Halbzeit tarnen immer wieder schöne Vorlagen in bett « türm ,

; I ber diesmal in bester Spiellaune war . Hervorgehoben ver¬

dient der Halblinke Mies , der drei Tore auf Zem

: Konto bringen konnte . Das vierte Tor erzielte R . -Dtuiier ,

: I der sich auf seinem neuen Posten als Mittelstürmer gut zu -

i rechtfand . — Die 2 . Mannschaft konnte ihr Spiel unentschte -

I den 1 : 1 beenden .

Sieger . Sehr interessant gestaltete sich ein Ausschei¬

dungsfahren mit 14 Fahrern am Ablauf , das den Kre¬

felder Aeymann als den sicheren Sieger sah . Die Rennver¬

anstaltung fand mit einem 50 - km - Manns ch a f t s -

rennen ihren Höhepunkt . Zehn Paare fanden sich am

Start ein , leider fehlte der Wiesbadener Vertreter Paluba ,
der in Gießen ein Straßenrennen bestritt . Für bie Wies¬

baden - Frankfurter Mannschaft Paluda/Klein fuhr die

Kölner Mannschaft Bork/Aeymann . Den Startschuß gab der

deutsche Straßenmeister Bruno Roth . Alle Mannschaften

Bren ein schönes Rennen . Es folgte 3agb auf Jagd unb

s war Abwechslung auf ber Bahn . Ergebnisse .

1 . Eassenmeyer/Eeyer , Frankfurt/Groß - Eerau , 8 P . ; 2 . Hoff -

mann/SBär , Offenbach / Sossenheim , eine Runde zurück ;

3 . Black/Horn . Mainz/Köln ; 4 . Augutski/Hotn , Maraz /
Köln ; 5 . Hohbein / Linnemann , Frankfurt ; 6 . Brok/Aey -

mann , Köln/Krefelb . Das Rennen brachte einen neuen

Bahnrekorb von 42,125 km in einer Stunbc , vom ge -

biefer Sommerzeit am erfolgreichsten gebliebenen Aktiven

bes Klubs fielen . ..
Die weiteren Ergebnisse ber Rennen unb Pru -

fungsschwimmen der Jugend lauten wie folgt :

Herren : 100 - m - Rücken : 2 . Erünert 1 :29,3 Mm . ;
3 . Dorn , gleichzeitig 1 . der Jugend , 1 :34 SKin . , ÄE 3 . —

200 -m -Vrastt 2 . Erünert 3 :22 Mm . ; 3 . Willi Grogmann

= 1 . Kl . 3 , 3 :38 Min . — Jugend : 1 . Markgraf 3 :36 Min .,
2 . Sßernqes 3 :38 Min . , 3 . H . Grohmann 3 :39 Mnt . . 4 . Dorn

3 :52 Mm . — Knaben : 1. Fließ 4 :10 Mrn . , 2 Wenda 4 : 18 .
Damen : 100 -m - Rücken : 2 . Butterweck 2 : 18 Mm . —

200 -m - Brust , Kl . 2 : Butterweck 3 :59 Min . ; Kl . 3 : 1 . -oanttfe

4 05 Min . 2 totes Rennen Berbenich und Hebel je 4 :15,8

Min . - Mädchen : Tr . Jung 4 :41 Min - Damen - Kraul ,
Kl . 2 : Hebel 1 :39,9 Min . — Anfänger : 1 . Sreunb 1 .46 Mm .

Herren - Kraul : 1 . Erünert 1 :17,1 < tn . — Jugend :

1 .
'
Christ 1 :23,5 Min . , 2 . Dorn 1 :24 Mm . — Für Reben -

sport - Abtlg . : 1 . Köhler 1 :34,5 Min . < ,
Arn kommenden Sonntag beschließt der Klub m feinem

Sportbad im Schiersteiner Hafen bie biesjaljrtge Freiwasser -

i zeit mit einem gemütlichen Beisammensein und Sieger¬

ehrung .
*

Rekorde , Rekorde . . . !

Einen neuen Weltrekord stellte bie hollänbische

Schwimmerin Willie den Duden in Kopenhagen auf .

Sie legte 200 - m - Freistil in 2 :25,3 Minuten zuruck unb ver¬

besserte bamit ihre eigene alte Weltbestleistung um 3 3 Sek .

I Es gibt nur wenige Schwimmer , bte bteie Zeit schwimmen

tänn
$ ei einem Schwimmfest in Brighton Beach stellte bie

I Deutschamerikanerin Elisabeth Kompas über 680 - Yavds -

Rücken mit 12 :30 einen neuen llSA .- Rekorb auf . Dabei ge¬

lang es ihr , auch noch weitere sieben neue -Best¬

zeiten zu schwimmen , unb zwar 300 Parbs in 4 .04

400 Parbs in 5 :31,4 , 440 Yards in 6 :06,4 . 6 :57,4 8 .25,8

unb 11 :21 waren die Zwischenzeiten für bte 600 , 700 unb

800 Yarbs . Ihre Schwester Erna Kompas schwamm bie

I 200 - Yarbs - Brust in 2 :54,8 .

Bei schönstem Regattawetter konnte bie biesjabrige
Regatta bes Kreises Mainz/Wies haben vor Mainz -

Wei s e n a u durchgeführt werden . Bei zirka 140 Meldungen

war diese Regatta die größte rennsportliche Veranstaltung

seit Bestehen des Kreises Mainz . Es ist um so erfreulicher , l

baß ber Wiesbadener Kanusport besonders im Einer -

Faltboot und im Zehnerkanadier dominie¬

rend war . Als erstes Rennen wurde das Emer -Faltboot -

rennen , unbeschränkt , über 1000 m gestartet . „ Hach en *

beiger - Kanufreunde Biebrich , der , wre üblich , das

Rennen gleich vom Start weg führte , konnte mit zwei Boots¬

längen Vorsprang unangefochten als Sieger durchs Ziel

gehen . 2 . Kast - VsW . Mainz , 3 . Sauernheimer - Mamz . Bei

dem Jugendrennen der Zehner kanadier , dem

meistbeschicktesten Rennen bes Tages , starteten sechs Boote

mit 66 Fahrern . Die Iugenbmannschaft bes K a n u -

Hubs Biebrich - Wiesbaben konnte vor Kanuklub

Mainz unb Mainzer Kanuverein als erste durchs Ziel gehen .

Leiber wurde diese Mannschaft wegen eines angeblichen Ver¬

stoßes gegen bie Rennausschteibung ausgeschieden unb bem

Kanuklub Mainz bet Sieg zuerkannt . Das Rennen für

Faltboot - Einer konnte mieberum von ben Kanusreun -

ben Biebrich ( Karl Nassau ) mit zwei Bootslangey - uber -

leqen gewonnen werben . 2 . Saueticheimet - KF . Mainz ,

3 . Heufel - Schwimmklub Wiesbaben . Auch im Damen -

Einer war Frl . Müller vom KK . Biebrich - Wiesbaben

mit über zwei Bootslängen Borsprung erfolgreich . 2 . Frl .

Düsterwalo - SKW ., 3 . Frl . Janecek - Wastersport Mainz . Das

Zehnerkanabierrennen ber Senioren , mit bem

Jugenbzehner bas imposanteste Rennen bes Tages , würbe

ber Mannschaft ber Kanufreunbe Steb r t , bte

. . . . Start in bester Form erschienen war , mit einer Boots¬

länge vor KK . Mainz sicher gewonnen . Der Kanuklub

Bievrich - Wiesbaben , bet mit 2 Mann Ersatz starten mutzte ,

konnte nur ben 3 . Platz belegen , zumal er auf ber Strecke

Fünf neue Weltrekorde von Eqston .

Der englische Automobil - Rennfahrer Georg Eysston

stellte mit seinem Rollsroyce -Wagen „ Speed of the Wmb

ir . Bonneville ( USA .) fünf neue internationale Älafien =

rekorde auf unb zwar über 50 km mit 254 .792 Stblm . , über

5 0 Meilen mit 258 .102 Stbfm ., über 100 km mit 2a9 . 322

StMm über 100 Meilen mit 256 .875 Stbfm , unb über

200 km mit 255 .166 Stdkm . Diele Rekorde wurden bisher

von dem Amerikaner Jenkms gehalten . Eyston setzt ferne

Jagd nach den Rekorden von 1 bis zu 24 Stunden fort .

ftuf Safin unb Sttaße .

Spannende Rennen in Kastel .

Bei ausgezeichnetem Besuche fanden am letzten Sonntag

auf der Kastelet Bahn interessante Radrennen statt . Die

Rennleitung hatte 22 der besten Fahret Sudwestdeutschlands

verpflichtet . Eingeleitet wurden bte Rennen mit entern

Hc nptfahren übet 1 km , bestehenb aus vier Vot -

läufen unb einem Endlauf . Erwartungsgematz waren hier

bie deutschen Meister Hoffrnann/Klockner ( Frankfurt/Köln )

irn Vordertreffen . Den ersten Votlauf holte sich Hoffmann

mit drei Längen Vorsprung vor Black . Easiemeyer und Kage ,

den zweiten Votlauf gewann Becht -Frankfurt , den dritten

Votlauf Horn - Köln ( deutsche Nationalmannschaft ) knapp

vor Lotz Zu einem leichten Siege kam der deutsche Meister

Glöckner im vierten Votlauf . Der Endlauf sah ,
di « beiden

Meister Hoffmann vor Glöckner und Becht als Sieger . Ein

Armbinde - Verfolgungsrennen , welches von

Käge - Mainz verteidigt wurde unb von Gabel - Mainz hetaus -

geforbert mar , sah Kage wiederum als ben überlegenen

fantten Felde gefahren .

Strahentemten des RV . „ Frisch auf "
, Erbenheim .

Nachdem am Sonntagvormittag die Fahret bet Fern¬

fahrt Basel — Cleve Wiesbaden passiert hatten , schritt man

in Wiesbaben - Erbenheim zum Veteinstennen des RV .

„ Frisch auf
“ Erbenheim auf einer 40 - Kilometer - Sttecke ,

Erbenheim Kastel , Hochheim , Etbenheim , welche zweimal

zu durchfahren wat . Am Rennen beteiligten sich 7 Fayter .

SS. Seel wat der Favorit ber Fahrt unb fuhr einen über¬

legenen Sieg heraus . Bereits in ber ersten Runbe konnte er

sich einen Vorsprang von 3 Minuten verschaffen , ben er m

ber zweiten Runde auf 8 % Minuten ausdehnte . Er geb -

nisse : 1. H . Seel , 1,04 Std . ; 2 . K . Eberhard 1,12 Std . ;

3 . W . Ratz , 2 Längen zurück ; 4 . K . Seel ; 5 . T . Eberhard ,
6 . K . Haase ; 7 . K . Sternberger . . . . . .. , .

Am Sonntagnachmittag brachte man bie btesjabrige

Hetbstfuchsjagb zum Austrag . Ausfahrer war K . Stern «

berget . Sein Weg führte nach Bierstabt „ wo et halb von bet

Meute eingeholt würbe unb im Gasthaus „ Zum Baten von

bem Vereinsrnitglieb H . Stein „ gefangen
“ würbe .

Rteisiegatta bet Kanuten .

\ Feine Siege der Kanufreunde Biebrich und des

Kanuklubs Biebrich - Wiesbaden .

W3mrg ”
n
“

eJemar diese Reaatta ein f ^ öner Erfolg für

ben Wiesbabenet Kanusport . Die Kanuvereme Wresbabens

können mit ben besten Hoffnungen für bas kornmenbe Iaht

bie biesjähtige Saison beschließen .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die NM Rrilhsmlche
,

ein Dlerlmol erfolgreitöet
'Mufönugolitil

Von Dr . Gerhard Kokotkiewicz ,
Leiter der Wirtschaftsgruppe öffentlich - rechtliche Kreditanstalten .

Der Entschluß der Reichsrogier ung , zur Finanz le¬
rn ng der Arde its sch lacht and der Wehrhaft -
machung des deutschen Volkes den Wog der Anleche zu be -
fchreiton , zeigt , daß die Nachwirkungen der destruktiven
Finanzpolitik früherer Regierungen als überwunden ange¬
sehen werden können . Die Inflation hatte das Spargut zer¬
stört . Die , unzulängliche Aufwertung der öffentlichen An¬
leihen enttäuschte den Sparer . Die Erfüllungspolitik der
Systemregiarungen führte 1931 zu einem nochmaligen Zu¬
sammenbruch,der Kreditwirtschaft und des Sparverkehrs .
Mißtrauen lähmte den Sparbetrteb , und unter dem Druck
der Arbeitslosigkeit schmolzen die Sparguthaben allmählich
zusammen .

In planvoller 2 ^ jähriger Aufbauarbeit sind seitdem die
festen Grundlagen geschaffen worden , die es dem
deutschen Volksgenoffen ermöglichen , einen Teil seines Ar¬
beitsertrages vorsorgend zur S p a r g u t b i l d u n g zu
verwenden . Das Vertrauen auf die politische und wirt -
schaftliche Führung und auf den staatlichen Sparerschutz ist
wteberhergostellt . Millionen erwerbsloser Volksgenossen
haben wieder Arbeit und Brot . Allein bei ibeit deutschen
Sparkassen beläuft sich der Ein lagenzuwa ch s der
letzten zwei Jahre auf 2 .69 Milliarden RM ., der beste Be¬
weis dafür , daß wicht nur die Möglichkeit zum Sparen , son¬
dern auch der Sparwi l le wieder vorhanden sind und da¬
mit die Boraussetzungen für einen Erfolg der Reichsanleihe .

Die Verzinsung der Anleihe patzt sich dem Zinsniveau
an , wie es sich nach Durchführung der Konversion im Kapital -
verkehr organisch entwickelt hat . Eine Einbuße an Zins¬
erträgen verlangt das Reich nicht . Laufzeit und Tilgungs
bodingungen sind so beschaffen , daß eine günstige Kursent¬
wicklung zu erwarten steht . Die Anleihe stellt deshalb nicht
nur,fiir den Einzelsparer , sondern auch für die zahlreichen
Kapitalsommelftellen sowie für die Wirtschaft eine gün¬
stig « Kapitalanlage dar . Wenn das Reich zur
Deckung des öffentlichen Investitionsbodarfs den Weg der
Anleihe beschritten hat , anstatt in den von früheren Re¬
gierungen begangenen Fehler einer llb e r s pa n n ung de r
Steuern zu verfallen , so ist hierin ein erneuter Beweis

dafür zu erblicken , daß der Nationalsozialismus S p a -r -
tätigkeit und Kapitalbildung fördern will . Den
Schulden , die das Reich übernimmt , steht als Aktivposten eine
entsprechende Bermögensbildung im deutschen Volke ggeen -
über . Bermögensbildung bedeutet aber Hebung
des Wohlstandes , und Wohlstand ist die Grundlage für
die Erstarkung 'der produktiven Wirtschaft .

So bildet die Auflegung der Reichsanleihe einen
weiteren wichtigen Schritt auf dem Wege der politischen
u nd wirtschaftlichen Neugestaltung der
Volksgemeinschaft . Ausgabe der Sparer , der Wirt¬
schaft , der Kapitalsammelstellen ist es , durch rege Beteili¬
gung an der Zeichnung der Aufbaupolitik des Führers und
feiner Mitarbeiter zu einem vollen Erfolge zu verhelfen .

Die Bedeutung der neuen Anleihe .

Die Be r l i n e r Ha nd c l s - E e sel l s cha f t begleitet
die neuen Schatzanweisungen des Reiches mit folgenden
Worten, : Die Anleihe bildet einen Teil der zweiten größeren
Fundierungsaktion innerhalb dieses Jahres . Be¬
reits im Januar haben wichtige Träger des deutschen Spar¬
kapitals erhebliche Beträge übernommen , und auch diesmal
gestattet der günstige Fortgang der Kapitalbildung der Spar¬
kassen die Übernahme eines neuen Betrages von y » Milliarde
RM . Mit der Emission wendet sich das Reich hauptsächlich
an denjenigen Ausschnitt der Wirtschaft , deffen neu gebildetes
Kapital bis jetzt nicht systematisch erfaßt worden

'
ist . Dies

bringt der Öffentlichkeit die hohe Bedeutung der gegen¬
wärtigen Fundierungsaktion zum Bewußtsein . Wie bei der
letzten Emission der Reichsbahn kann auch hier gesagt wer¬
den , daß durch die Anpassung der Anleiheausstattung an die
gegebenen Marktverhältnisse dem Privatwirtschaft -
lichen An l e i h e be dü rf n i s weitgehend Rechnung ge¬
tragen wird und damit sind die wichtigsten Voraussetzungen
für den Ameiheerfolg gegeben . Schon in den ersten Tagen
des Aufliegens der Zeichnungslisten zeigte sich in allen
Kreisen eine recht rege Beteiligung .

Berichte deutscher Gesellschaften .

"
Die Hauptversammlung der NSU . - D . - Rad Ver¬

ein igie Fahrzeugwerke AG ., Neckarsulm , genehmigte
-den Abschluß für 1934 mit der Verteilung von 5 % Divi¬
dende . Ferner wurde beschlossen , die Aufsichtsrats -Tantieme
von 10 % auf 5 % : herabzufetzen . Uber das laufende Ge¬

schäftsjahr teilte der Vorstand mit , daß die Beschäftigung in
dem bisher abgelaufenen Zeitraum nach wie vor g u t war .
Der Export hat eine sichtbare Besserung erfahren .
Die Gefolgschast konnte weiter auf zur Zeit 2300 Köpfe er¬
höht werden . Die Verwaltung glaubt , datz auch für 1935 ein
befriedigendes Ergebnis erzielt werden kann .

Die Hauptmrsammlung der Deutschen Linoleum -
W e r k e A E ., Berlin , genehmigte den Abschluß für 1934 mit
8 ( 6 ) % : Dividende . 1083 399 RM . werden oorgetragen . Im

ersten Halbjahr 1935 hat sich das Jnlandsgeschäft etwa auf
der Höhe des Vorjahres gehalten . Das Auslandsgeschäft
meist trotz zunehmender Schwierigkeiten eine erfreuliche
Steigerung auf . Allerdings werden sich die Preisermäßi¬
gungen des Vorjahres im laufenden Geschäftsjahre voll aus -
wirken . Andere Faktoren deuten auf eine Erhöhung der Un¬
kosten hin . Trotzdem hofft die Verwaltung , datz auch das
Ergebnis dieses Jahres befriedigend sein wird . Auch die be¬
freundeten Auslandsgesellschaften haben 'bislang befriedigend
gearbeitet .

Bei der Allianz und Stuttgarter Lebens -
verficherungshank AG . wurden im August in der
großen Lebensversicherung 21 Mill . RM . Versicherungs¬
summe beantragt , in der Kleinlebensversicheruug uns
Kollektiv - Sterbegeld -Versicherung 9 Mill . RM . Versicherungs¬
summe .

Entspannung am Geldmarkt .

Am Geldmarkt zeigten sich zunächst Nachwirkungen des
Ultimotermins , zodatz erst im weiteren Verlauf der
Berichtswoche eine allmähliche Entspannung festzu¬
stellen war . V la n ko - Ta ge s g e l d ging auf 3 bis 3 % % !
zurück , erste Adressen konnten auch unter dem Satz von 3 %
ankommen . Am Privatdiskontmarkt , deffen Satz
unverändert mit 3 % in der Mitte notiert wurde , lag
normales Angebot vor , dem jedoch eine entsprechende Nach¬
frage von privater Seite nicht gegenüberstand . Auch in
e rstk l a s sige n Anlagen wie Reichsschatzwechseln ,
Reichsschatzanweisungen und Solawechseln der Golddiskont -
bank war das Geschäft sehr ruhig . Dies hängt mit dem ge¬
ringen Interesse für erstklassige Anlagen zusammen , weil der
Geldmarkt im Zeichen der neuen R e i ch s a n l e i h e , auf
die die Zeichnungen am 4. September begonnen haben , steht .
Die,bisherigen Eingänge bei den neuen 4 % Aigen Schatzan -
weisungen des Deutschen Reiches können als recht erfreulich
bezeichnet werden , was bei der guten Ausstattung dieser An¬
leihe und dem in ihr liegenden geschäftlichen Gewinn nicht
zu verwundern ist . Es dürste heute schon feststehen , daß diese
Anleihe ein voller Erfolg wird .

Im internationalen Devisenverkehr lag
der Dollar recht fest , nicht nur gegenüber dem englischen
Pfund , sondern auch gegenüber den Gold - Valuten . Das
englische Pfund zeigt augenblicklich seine übliche Herbst -
schwächc , die mit >den großen Herbsteinkäufen aus dem Aus¬
lande zusammenhängt . Wenn die Lira sich gehalten hat , so
liegt das anscheinend an den von der italianffchsn Regierung
durchgeführten Stützungsmaßnahmen .

* Weitere Diskonterhöhung in Italien . Die Bank von
Italien hat den Diskont - und den Lombardsatz , der am
12 . August 1935 um 1 % auf 4 '/ > % erhöht worden war , um
Yi % : auf 5 % erhöht .

* Die „ Frankfurter Messe "
, die vom 22 .- 25 . September

auf dem Festhallengelände durchgeführt wird , weist in den
Abteilungen Haus - und Küchengeräte , Spielwaren , die auch
im vorigen Jahr durchgeführt wurden , eine um 25 % . erhöhte
Beschickung auf . Außerdem wird die „ 1 . Frankfurter
Eastw i rtsmess c “ vom 21 . bis 29 . September durchge -
führt . Beide Veranstaltungen umfassen etwa 500 Aussteller
auf einer gesamten Ausstellungsfläche von 15 000 Quadrat¬
meter Die Reichsbahn gibt während der ganzen Dauer der
Messen von allen Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilometer
■um Frankfurt a . M sowie von etwa 40 größeren weiter ent¬
fernt liegenden Orten Sonntagsrückfahrkarten mit 3tägiger
Geltungsdauer aus .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse war sehr zurückhaltend . Reue
Momente lagen nicht vor . Die Umsätze , die am Wochenbeginn
durch Publiruinskäufe etwas größer waren , ließen wieder
stärker nach , so daß auch im Verlauf die Börse recht ruhig
blieb . Anleihen waren etwas angeregt durch den flotten Ver¬
lauf der Reichsanleihezeichnungen . Aktien lagen dagegen un¬
einheitlich . Montan - und Elektrowerte waren zumeist nied¬
riger . Schiffahrtswerte folgten der allgemeinen Tendenz .
Die Nebenwerte lagen außerordentlich still . Staatsanleihen
waren sehr gut gehalten . Der Verlauf war zunächst schwan¬
kend , dagegen blieb der Rentenmarkt gut behauptet . Tages¬
geld notierte 37 » % .

Berlin , 10 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlicher .
Unter dem Eindruck der weiter sehr zufriedenstellenden Zeich -
nungsergebniffe auf die neue Reichsanleihe lag der Re nie n -
markt gut gehalten und teilweise etwas freundlicher . 3m

Gegensatz hierzu lagen Aktien uneinheitlich und eher etwas
niedriger . Das Publikum , das sich vorübergehend wieder
etwas mehr beteiligt hatte , war heute kaum mit Orders ver¬
treten , und die Kulisse nahm infolge des stillen Geschäftes
und der Versteifung am Geldmarkt eher Glattstellungen vor .
Montanwerte waren meist % % gedrückt . Dagegen konnten
Braunkohlenwerte um etwa 1 % anziehen . Am Kaliaktien¬
markt ergaben sich Abschwächungen von 7» % . Auch am
Elektromarkt waren durchweg Abschwächungen sestzusiellen .
Kabel - und Drahtwerte bröckelten ab . Maschinen - und
Metall - sowie Vauaktien lagen umsatzlos . Kunstseide - und
Textilwerte lagen schwach , Papier - . Zellstoff - , Vier - und
Spritaktien waren bis 1 % niedriger . Schiffahrtswerte
waren einheitlich um 7i % gedrückt . Tagesgeld lag infolge
des Steuertermines steifer , der Satz stellte sich auf 37s — 37s % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 10. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

9. Sept 1935 10. Sept . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .545 12 .575 12 .585 12 .605
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 . 668 0 .672
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .83 41 .91 41 .91 41 .99
Brasilien . . , ..... 1 Milr . 0 . 139 0 . 146 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .479 2 .483 2 .480 2 .484
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .69 54 .79 54 .86 54 .96
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 82 46 .92 46 . 83 46 .93
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 245 12 . 275 12 .285 12 . 315
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . e , . 100 finn . M. 5 .40 5 41 5 . 415 5 .425
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .375 16 .415 16 . 38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .98 168 . 32 167 . 83 168 . 17
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .04 55 . 16 55 . 22 55 .34
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .36 20 .40 20 . 36 20 .40
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .720 0 .722 0 .722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 .674 5 .686
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 03
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .53 41 .61 41 .54 41 . 62
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .50 61 .62 61 . 69 61 . 81
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .82 46 .92 46 .83 46 . 93
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 105 11 . 125 11 . 13 11 . 15
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 . 15 63 . 27 63 .34 63 . 46
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .80 80 .96 86 . 86 81 .02
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .94 34 .— 33 .94 34 —
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .26 10 .28 10 . 265 10 . 285
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .973 1 . 977
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —»I
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .039 1 .041 1 .039 1 .041
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .487 2 .491

Sfeuergutscheine

...... 1934

...... 1935

...... 1936

I 9. 9. 36110. 9 »5 I
' 103 .75 103 .75 I ....... 1937
107 .75 107 .75 I ....... 1938
109 .— 109 .— | Verrechnangs -Kais

9 . 9. 35110. 9 . 35
108 .50 108 .50
107 .90 ' 107 .40
107 .75 107 .37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts .

RhAinaMaiii > B ( irse
10. 9. 35

9 . 9 . 35 10. 9. 36 9. 9. 3r 10. 9. 35

Banken 9. 9 35 Elektr . Liefer .-Ges . 113 .— 114 .— Rhein . Metallwaren 140 . 50 140 .—

79 .75 78 .50
Elekt .Licht u .Kraft 133 . 75 133 .75 Rhein . Stahlwerke 113 .— 112 —

A . D . Creditanstalt Enzinger Union . . 107 .— 107 .- Ricbeck Montan . 104 .— 104 —
Bank f. Brauindus t. 125 .25 124 .50 Esch weiter . . . . 262 .— 262 — Rückforth . . . .Comm .- u .Pnvat -B . 91 .63 91 .50 Eßlinger Maschinen 80 .50 —.—. Rütgerswerkc . . . 117 — 117 .—Dedi -Bank . . . . 91 .50 90 .75 Faber & Schleicher . 64 — 64 . - Salzdetfurth . . . _ _
D . EfL - u . W.-Bank 87 .50 87 .50 I .G. Farbenindust . . 155 .— 155 .50 Schöfferhof - Bindg . 173 .75 __ —
Dresdner Bank . » 91 .50 90 .75 F eiumechan .J etter . 85 .— 84 — Schramm Lack . . 79 . 50 79 .50
Frankf . Hyp .-Bank 95 .37 94 .50 Felten &Guilleaume 107 .— 106 .— Schriftgieß .Stempel 69 .— 69 .-Pfalz . Hyp .-Bank , 88 .— 88 .— Gesfürel ..... 126 . 75 126 .50 Schuckert & Co . . 126 .— 125 63
Reichstank . . » . 181 .— 181 — Goldschmidt Th . . 109 . 50 108 .50 Siemens & Halske . 178 .— 175 .75
Rhein . Hyp .-Bank 135 .50 135 .50 Gritzner Masch . . . 34 .— — .—- Siemens -Reininger . 91 — 91 —

Grün & Bilfinger . 192 — 192 .— Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 .—
Verk .- Untern . Hanfwerke Füssen . - Süddeutsch . Zucker 204 .— 205 .-

Harpener ..... 112 . 13 Teilus Bergbau . 106 - 106 .-Hapag ..... - 16 — Henninger Brauerei 121 . 37 121 .50 Thüring .Lief .Gotha ——— ———
Nordlloyd $ . e e • Hindr . Auffermann 112 — 111 .25 Unterfranken . . . 119 .— 119 —

Hochtief ..... 112 — 111 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 .— 1U5 .—
Industrie Holzmann , Phil . » 94 .75 Ver . Stahlwerke . . 83 .50 82 .50

Ilse Bergbau • • • 160 . — 161 .— Ver . Ultramarin . . 141 .50 141 .50
Akkumulatoren . -. Inag Erlangen , ; 53 .— 52 .— Voigt & Häffner . — _
Aku ...... . 60 .13 59 .— Junghans Gebr . . $ 85 . 50 86 — Westeregeln Alk . . 128 .50 —. _
AEG . Stammaktien 39 .75 39 .63 Kalichemie . . . i Zellstoff Memel . . 36 . 75 36 .50
Aschaffenb . A.-Br . 114 .— 114 .- Kali Aschersleben . 135 .— „ ■ Waldhof . H6 .—

„ Zellstoff . . 84 .50 83 .50 Klein .Schanz 1. & B . 91 .— 90 —
VersicherungBad . Misch . Dnrl . . 129 .- 129 .— Klöcknerwerke . . 94 .25 93 —

Bast , Nürnberg . » Knorr Heilbronn . 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . . 202 - 207 —
Bayer . Spiegelglas . 37 .50 37 . 50 Konserven Braun . 75 .— 75 — n n Ver . 250 .- 251 .-
Bankers . . . . i 115 . 13 115 .— Lahmerer & Co. , 135 .— Mannheimer Vers . . _ __
Bremen -Besigheim . 101 .— 101 .— Laurahütte . . . . 20 .50 20 .75

Renten36rowa,loreri &Co. 84 .— 83 .— Lechwerke . . . . 105 .76 106 .—
Buderus ..... 104 .63 102 .63 Lokom . Krauß . . ä 101 .— 101 .— 5°ii Reichsanl . v . 27 101 — 101 —
Gement Heidelberg 119 .50 119 — Mainkraftwerke . . - 5*/, •/• Yonganleihe . 102 .50 102 .37

„ Karlstadt . — — Mainzer Aktien -Br . 82 .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 111 .25 111 .05
L G . Cbem . Basel ;

166 .25 165 .88
Mannesmann . . . 89 — - 4°/,Schutzgebiet .13 10 . 20 10 25

1—130000 . , MansfelderBergbau 117 . 25 117 . 50 41/ie/eWiesb .St .v .28
130001 ab . , 149 .— 148 — Metall gesellschaft . 113 — 41/,»/, Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 —

Chem . Albert . . » 109 .— Miag Mühlenb . . » 92 . 50 —.— 4>/, «/> „ „ 10 97 .— 97 —Chade Moenus . . z 86 . 25 41/.•/ . „ „ 21 97 .— 97 .—
Daimler -Benz . » , 99 .25 98 .50 Motoren Darmstadt 104 .— 104 — 4l/, •/. „ Kom . 20 94 .75 94 .75
Deutsch . Erdöl . , 110 .25 110 . 50 Neckarw . Eßlingen 113 .50 113 __ 4V.7 ..... 6 94 .75 94 .75
Dtsch .Gold u.Silber 240 .75 240 — Nordw . Kraft . . - 41/1,/,N .I«b .GoId 1 97 . 50 97 .50
Deutsch . Linoleum 162 .25 161 .50 Park -u .Bürgerbräu 115 .— 115 .— 41/,*/. „ „ 2 97 — 97 .75
Dyckerhaff ätWidm . 118 — 118 — Rh .Braunk .u Brik . 214 .— _ 4‘/,e/ . . „ 3

41/,•/ , . 8,9,10
96 .75 96 .75

Efchbaum -Werger . 96 .75 96,75 Rh .elektMaieheün 145 .— 145 .50 96 . 75 96 .75

4' /1,/,N .I .b .Gold 11
„ „ 6,7

<*/.•/, „ 12, 13
47 . ' /..... 4-5
57 .7 . „ .. Li .
47 .7 . „ G .-Kom . l
47 .7 . „ ,, 5
47 .7 . „ 6,7 . 8
47 .7 . „ „ 2
47 .7 . . „,9,10
47 .7 . „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

9. 9. 3b ;10. 9. 35 9. 9. 35' 10. 9. 35

Klöcknerwerke ,
Lahmeyer & Co. i
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

96 . 75i 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

100 . 37 100 .50
93 . 88 93 .88
93 . 88 93 .88
93 . 88 93 .88
93 . 88 93 .88

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Budertis ......
Charl . Wasserw . . .

39 . 75
84 .50
87 —

123 .50
114 .50
117 .50

120 5̂0

154 .25
104 .37
109 .25
118 .13

39 .63
83 .50
90 .13

123 .50
114 . 37
116 .25
119 — Mansfeld . Bergbau .

153
*
88

102 .63
109 .13
117 .75

Masch .-Bau -Unt . .
MaximiliÄTiHütte .93 . 88 I 93 . 88 Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
DbeiSt-Llcs. Koks .

93 . 88 93 .88
114 . 25 114 .50

■—’-
I . G. Farben -Bonds
4®/a Oesterr . Goldr .
4•/0Oesterr .Staatsr .
1*11 Rum . äußere .
5®/»Rum .vereinh .03
W/ . „ „ 13
4Ve n
4®/e Türk . Bagdad I
^ /«•/«Ung .St .-R . U
4e/e Ung . Goldrente
4»/e Ung . SL v . 10

126 . 75
29 —

0 .70
43 .50

126 .25

0 . 70
44 . 50

Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
154 7̂5
156 —

99 .13
114 .25
131 .50
109 75
118 .50

284 .50
157 —

99 —

131 37
109 75

Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
N Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerkc e • .
Sachsenwerk , . .

5 . 90
8 . 50
5 . 13

6 . 25
8 . 75
5 . 13

Dt . Atl .-Telegr . . ,
Di . Cent . Gas . ,
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . i

9 .75
9 .75
9 . 75

9 .80
9 .90
9 75

Dt Linoleum . . .
DL Tel . u. Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindus L

162 .88

107 1̂3
192 .37

79 13

161 . 50

106 > 5

79 —

Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert St Co. .
Schultheis Patzenh .Berliner Börse

Banken
Bank f. Brauindus t . 125 . SO 1 » 114 25

133 50
97 .50

154 .76

193 —
114 .25
133 —

97 —
155 .25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

Berliner Hdls .-Ges .
Com.-u . Priv .-Bank

115 .75
91 . 75

116 .—
91 .50

StoHberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 .50
180 .75

90 .75
180 . 25

Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel . . . ,

116 .75
107 .25
126 25

117 25
106 .50
125 . 13

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

VVrn «’ Lulvlua
AG. für Verkehrsw . 80 .75 81 .50 Hamburg . Elektr . . 142 —

122 .50
111 . 50

96 —
95 .50
83 —

163 —
129 —
133 .50
135 .—

141 .88
123 25
111 .75

95 .88
95 —
83 .50

164 —
129 .63

U estd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof i

Kolonial
Otavi Minen . . ;

Renten
6®/e Krupp -Obligat
7°/e Ver .Stah * F.-O.

AJx )kaIb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku • • • • • • j

124 . 37
16 . 75

18 .50

59 .88

124 .37
16 . 13

18 —

175 .—
59 . 13

Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil .

’
5

Hotelbetr .-Ges . . 5Ilse -Bergbau . . sIlse Geaussch . . ,Kalichemie . . . j
Kali Aschersleben , j

9. 9. 35 10. 9. 35
94 —

135 . 50

128 .50
89 . 13

117 —
73 .88

177 .—
112 .—

93 .25
133 —
820 .25

89 .50
128 . 50

89 —
117 88

73 .50

ii £ so

187 —̂
118 50

214 .50
144 .25
112 . 50
129 —
117 —

11725
86 .37

21450
146 —
111 . 50
129 50
116 50

187 .25
146 . 25
145 . 75
126 —
110 . 25
176 75
102 .88

204 —

186 —
145 .50
145 —
125 .63
109 —
175 25
103 13

75 .50
206 —

83s — 82 .63
—.— 121 —

28 37 28 —
128 . 50 128 .25
115 .50 114 .75

19 . 37 19,25

103 .301103 —
102 .50 102 .50
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